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Zum neuen Wahlgesetz.
Von Friedrich Payer .

Man kann verschiedener Ansicht darüber sein, ob
«s sich empfiehlt , die Grundlage unser lamtlichen
bisherigen Wablmethoden und Wahlgesetze zu ver >
lassen , ivonach die Ausgabe darin besteht, die abge¬
gebenen Stimmen auf eine im voraus beitunmte
Äabl von Parlamentssitzen möglichst gerecht um »
i^ eckmäßig zu verteilen . Tut man es aber einmal ,
vnd ich möchte mich schon deshalb nicht dagegen ans -
Drechen , weil wir bei Weiterverso ^gen des bischerigen
^ hstem-s immer tiefer in Künstelei und Unuber -
Mlichkeit hineinkommen , so sollte man auch die
« onfeauenz ziehen , die herkömmliclxn Ansckvuungen
über Bord werfen und den größten Vorteil der
neuen Methode , die Einfachheit und Klarheit , auch
b>s zum äußersten ausnützen .

Handelt es sich künftig in der Hauptsache darum ,
^uszumitteln . wie man am besten je 60 000 zuiam -
Ae,»gehörige Stimmen vereinigt , um dann ze einen
Abgeordneten für gewählt zu erklären , so ist die
^ ack>e , verglichen mit unseren bisherigen Methoden ,
einfach. Mehr als einer einzigen Abstimmung be -
b?rf es nicht . Man kann dann auch nicht mehr von
einer Verhältniswahl reden , so daß wohl eine Ab¬
änderung der Reichsverfassung in Frage käme .

Die Einfachheit leuchtet ein . wenn man sich, was
Allerdings für Reichswahlen bei der Größe des Ge¬
bets aus technischen und inneren Gründen ausge¬
flossen erscheint , aber für kleinere Gebiete im¬
merhin denkbar ist , ein einheitliches Wahlgebiet .
U,o ein Land oder eine Gemeinde vorstellt . Die
^ nhler brauchen dann nur , soweit sie zusammen -
Kebören. einheitlich vorzugehen . indem sie eine ge¬
meinsame Liste mit wenigen oder vielen Namen
Mstellen . die der Reihe nach berufen werden sollen.
Aes « Listen werden eingereicht , gezählt , und auf
>ed« Liste entfällt für so und soviel tgufend Stim¬
men , die auf dies« Liste gefallen sind, ,e ein Abge¬
ordneter . Es bedarf keiner Rücksicht aus die andern
Karteien , jede geht ganz unabhängig vor . Wird stark
Nwählt , im allgemeinen oder von einer beionderen
Achtung , so gibt «s viel Abgeordnete , andernmlls
^ enig , Jeder kommt zu seinem Recht : jeder Wäh -
Lr hat beispielsweise ein Sechqiztauiendstel an einem
^ geordneten , jeder Abgeordnete 60 000 Wähler ,'^ rechter und korrekter kann man gar nicht sein ,
klinge " es überall mit 60 000 gerade . auf "

, so wäre
N Sack-? rein ideal . Die Praxis würde von dem
Mal nicht einmal viel abweichen , weis bei keiner
> >>te mebr als 59 009 Stimmen überschießend blei -

könnten , was wenigstens bei größeren Vereini¬
gungen für daS ganze Reich nicht viel bedeuten
bürde .
q,Mit Recht wird aber bei den Wahlen für das
Fcich Wert darauf gelegt , den schon bei dem beste-
Senden Wahlrecht gefährdeten Zusammenhang zwi -
'<ben den Wählern und dem Abgeordneten ausrecht

erhalten . Dazu bedarf eS Neiner Wahbezirke .
^ denen jede Vereinigung je eine besondere Liste

"umstellt Der Nachterl wird dann sein , wenn durch
k' ne so große Zahl wie 60 000 dividiert werden muß ,

eine Menge Stimmen unberücksichtigt bleibt ,
lur die wieder gesorgt werde » muß . Am besten
vUrch Errichtung von Zwischengliedern zwischen den
unteren Wahlbezirken und dem Reich, die so be¬
sessen sein sollten , daß die Wähler die Kandidaten
« och einigermaßen kennen und übersehen können
und daß der Kandidat und Abgeordnete noch einiger -
U' nßen Fühlung mit den Wählern halten kann .
». Mir würde es theoretisch richtig er ' beinen , daS
?>eich jn etwa 20 Landeswahlkreiie und diese wieder

je vier BezirkSwaKlkreise einzuteilen : die 20 L-an -
y

^ilwahlkreise zusammen ergäben den Reichswahl -
Ein Bezirkswahlkreis hätte etwa 375 000

Zahler , ein Landesw ^>hlkreis also etwa 154 Millio »
?,?n . Man kann die Ziffern auch anders greifen , sie
Aminen auch nicht ganz für das mir nahelieaende
A ' ' viel . an dem ich meine Nilsfassung verdeutlichen
? °ckte , das Land Württemberg und dessen vier
presse Neckar- , Schwarzwild - , Jagst - und Donau -' reiz . Ans ganz gleichmäßig große Wahlkreise käme
55 bei diesem Verfahren auch nicht einmal soviel an" '

5, seither .
Pehmen wir nun an , eS käme zur ReichstagSwahl

rÄ ' Ni NeckirkreiS reichten die Demokraten und ein
^ !b Mutzend andere Vereinigungen ihre speziell für
t»» Wahlkreis aufgestellten Listen ein . Es kommt
!^wnis<b nicht darauf an , wieviel eS find . Dagegen
^ erheblich , daß aus jeder Liste ersichtlich ist . daß

wenn " uch nur für den BezirkswMkrei 's aufge -
die Liste e ' ner für dos ganze Reich bestehenden

.̂ .̂ ni ' a îon , also etwa der Demokratischen Partei
das ist nö ' ia weil nur dann die Listen auch für

kn 5>,-,ndeSw^ hl?reis und d <>n Reichskrei ? zil '̂ mmen -
^ wb .lt werden können . M "n kann es den Vereini -
^

' n ^ n überlassen wieviel Namen sie mis ibre Liste
kl n wollen . Die Demokraten werden sich etwa
? 5,- n . sie bekommen wenn aui gefix . einen Sitz
hNo Sei der Austeilung der unberücksich-tigt geblee»

Stin >.n- en im L -̂nid und ^ m Re !ck> könne ihnen
^ »vlicberweife nock> ein Sitz -msallen , sie wer -
^?n also bei böchf ^er Vorsickt nicht aenötigt sein ,
etw - ^ Kandidaten und vielleickit ebenso viel
, Ersatzmänner zn bezeichnen . Setzen wir

^ bekommen im Neckarkreis bei der W "hl
z, ^ 0 Stimmen , mit 00 000 nt dann ihr er ^ r
N? Ne gewählt . Er scheidet mitsamt seinen 00 000" Minen ans dem Wab 'verfabren aus , 10 0M Stim -
^ n bleiben »orläukia unberücksichtigt , In den drei
^nseren Kreisen stellen die Demokraten je auch eine
Andere Li ^ e mis , die sie als der Demokratischen
^ !

°>ei des Reick "? ? ugehöria be ^ eicSnen und die sie
^ zusammensetzen und beliebig groß machen

, 7,"Nen mit der einziaen Ausnahme , daß verboten
l̂ , -^ inen N^ men in mebr als einem Wahlkreis aiif -

Sie brinaen es , sogen wir , im Schwarz -
ern mis 1L5 000 Stimmen , wodurch ihre beiden
s," ?n Namen gewählt sind und mit den dazu ge-'

.? en ILO Stimmen aus dem Verfahren a" ?-K5» während 5000 Stimmen unberücksichtigt
Iaastkrei « brinaen sie es nur ausum undund im Dc'N/'ukreis aus g5 0<x > Stimm n ,

ii!s' »- / erst unberücksichtigt bleiben , Dieie unperück -
l, . : , >̂ n demakr ^ fchen Stimmen der vier W^bl-
^ r ?e m' t , 0kX>0 . 5000 , 45 000 und 35 000 zu-
^ -/nen 95 k>xi werden von den Bezirksweblkom »

Nwn«n. die nichts mebr damit anfangen könne ».

der Landeswahlkonimi ssion Mr Verfügung gestellt .
Diese stellt fest , daß aus 60 (XX) von den SS 000 Stim¬
men noch ein Abgeordneter entfällt . Sie weist ihn
dem Jagstkreis zu . der mit der höchsten Zahl von
45 000 unberücksichtigten Stimmen den ersten An¬
spruch darauf hat . Die Jagstkrsiswahlkommission
stellt fest, daß der erste Name der demokratischen
Liste ihres Kreises gewählt ist, der mit den dazu
gehörigen 60 000 Stimmen entscheidet .Die danach noch unberücksichtigt gebliebenen 35 000 *
demokratischen Stimmen des Landeswahlkreises
Württemberg werden von der Landeswahlkreiskom >-
mission zur Verfügung der Reichswahlkommission ge¬

stellt . Dort werden auch aus den anderen 19 LandeS --
wahlkreisen des Reichs die unberücksichtigt geblie¬
benen demokratischen Stimmen angesammelt .

Nehmen wir an , es seien einschließlich der von
Württemberg eingeschlossenen 35 000 aus allen 20.
Landeswahlkreisen zusammen 620 000 beieinander .
Daraus entfallen dann noch einmal 10 demokratische
Sitze . Dieie werden von der Reichswahlkommission
den Landeswahlkreisen in der Reihenfolge zugewie¬
sen die sich nach der Zahl der eingebrachten unbe -
rüc . .chtigten Stimmen ergibt . Nehmen wir an ,
Württemberg habe danach , da es 35 000 Stimmen
eingebracht hat , Anspruch aus den fünften . Die

Lle Erzberger -Krise .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Entscheidung über die Erzberger -Krise ist

gestern noch nicht erfolgt . Die ZentrumLpartei
sträubt sich offenbar , die Trümpfe , die sie bisher
in der Mehrheit gehabt hat , aus der Hand zu
geben . Sehr seltsam mutet es an , daß partei¬
offiziös vom Zentrum erklärt wird , es habe noch
keine Entscheidung im Falle Erzberger getrof¬
fen . Gerade nach den letzten Verhandlungen in
dem Prozeß unterliegt es selbstverständlich kei¬
nem Zweifel , daß Erzberger nicht mehr in sein
Amt als Finanzminister zurückkehren wird .

Im Augenblick , wo dies geschrieben wird , tagt
die Demokratische Partei , und es finden Bera¬
tungen statt über die Stellung , die man zu die¬
ser wichtigen Frage einzunehmen haben wird .
Es wird sich empfehlen , abzuwarten , bis die
Parteileitung gesprochen hat , die , wie wir hören ,
in dem Falle Erzberger mit der allgemeinen
Volksstimmung durchaus übereinstimmt . Selbst¬
verständlich kann dies im Augenblick nicht par -
teiofsiziös kundgegeben werden . Das verhindert
die loyale Berücksichtigung der anderen in der
Regierungsmehrheit vorhandenen Parteien .
Aber die Bevölkerung sollte durch die Presse auch
heute schon darüber aufgeklärt werden , daß gar
nicht daran zu denken ist , daß Erzberger künftig
in irgendwelcher Form noch an Negierungsge -
schäften beteiligt sein wird . Es ist in bezug auf
die außenpolitischen Verhältnisse wünschenswert ,
daß von süddeutscher und westdeutscher Seite die¬
ses Moment besonders nachdrücklich betont wird .

He
H . Verlin . 27. Febr . lEig . Drahtbericht .) Auf

Grund von persönlichen Gesprächen , die ich heute
abend hatte , kann ich bestätigen , daß die Angele¬
genheit Erzberger als hoffnungslos
angesehen wird . Man wartet in den Negie -
rungskreisen nur noch auf einen äußeren Anlaß ,
um Erzberger einen leidlich anständigen Ab¬
schluß seiner offiziellen Karriere zu ermöglichen .

Sie Auslleferungssrage«
tEizener Drabtbericht .)

Berlin . 27. Rebr . lWolff .) Der Ausschuß der
Nationalversammluna für auswärtige Anaclea >.'n-
heiten trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Scheidemann zu einer längeren Siduna zu¬
sammen . deren Gegenstand die Auslieferungs -
sraae bildete . Am Schlüsse konnte der Vorsitzende
feststellen , daß alle Mitglieder des Ausschusses bis
auf awei mit allen Aktionen der Reaieruna in der
Auslieferungsfrage sich einverstanden erklär :
haben .

Holland und die kaiserfrage .
Amsterdam , 27. Febr . „Allgemeen Hanbels -

blad " meldet , daß der holländische Minister des
Aeußern . van Karnebeck , dem Bericht '
erstatter der „Chicago Daily News " mitteilte ,
daß die niederländische Negierung nicht die Ab¬
sicht habe , den vormaligen deutschen Kaiser
nach einer ihrer Kolonien zu bringen , jedoch b e -
sondere Anordnungen für seine
Ueberwachung treffen wolle , van Karne¬
beck erklärte , der Entwurf der niederländischen
Antwortnote sei fertiggestellt und werde dem¬
nächst dem Kabinett zur Genehmigung unter¬
breitet werden . Das Dokument dürfte nicht vor
Beginn der nächsten Woche abgesandt werden .
In der Note werde die niederländische Regie¬
rung erklären , daß sie ihre Ueberzeugung
aufrecht erhalte .

Auf die Frage des Berichterstatters , ob Sie
niederländische Regierung eine etwaige Rück¬
kehr des ehemaligen Kaisers nach Deutsch¬
land zulassen werde , antwortete van Karnebeck ,
daß mit einer solchen Möglichkeit vorläufig nicht
gerechnet worden sei , daß sie aber jederzeit in
Erwägung gezogen werden könne , wenn sich die
Notwendigkeit dazu ergeben würde .

Jn bezug aus den Standpunkt der Niederlande
gegenüber dem Völkerbunde erklärte van
Karnebeck , der Umstand , daß die niederländische
Regierung noch nicht dem Völkerbunde beigetre¬
ten sei , habe sie in eine bessere Lage gebracht , das
Auslieserungsgesuch der Alliierten abzulehnen .

Las Bündnis zwischen Frankreich u. England.
fEigener Drabtbericht .)

b . Pariö . 27. Z5ebr . Der Londoner Korrespondent
des „ Matin " drabtct feinem Blatte , daß das Bünd¬
nis zwischen Frankreicki und Enaland
jenseits des Kanals , d. b. in England , nur auf

sehr mäßige Begeisterung stoße. Krank¬
reich verlange iwie bereits mitgeteilt . D , Red . ) eine
regelrechte militärische Allianz und unabhängig von
der Ratifizierung des Friedens durch Amerika die
Ermächtigung , den Rhein so lange wie möglich be¬
setzt zu halten , ebenso das Ruhrgcbiet und schließ¬
lich den finanziellen und wirtschaftlichen Beistand
Englands , Enaland aber wolle keine mili¬
tärischen Opfer mebr brinaen . da die
Ausgaben für das Heereswcfen in Enaland schon zu
lästig empfurkden würden . Von einer Rkein -
befetzung nach französischer Auffassung wolle
man jedenfalls,in Enaland nichts wis¬
sen . da eine solche Besetzung Europa in einem
Zustand belassen würde , der weder Krieg noch Krie -
den bedeuten würde .

Die Adriafrage .
lEigener Drabtbencht 1

Washington , 27. F ebr . Jn seiner letzten Note
fragte Wilson , ob es in der Absicht Frankreichs
und Großbritanniens liege , die verschiedenen
schwebenden europäischen Fragen von
sich aus zu lösen . Jn ihrer Antwort vom 16 .
Februar haben Lloyd George und Millerand
den Präsidenten Wilson benachrichtigt , daß das
in der A d r i a s r a g e abgeschlossene Abkommen
keine Kompensation hinsichtlich des ju¬
goslawischen Standpunktes bedeute .

Paris . 27 . Febr . Der amerikanische Botschafter
in Paris . Wallace . hat gestern die Note der
amerikanischenRegierunginderAdria -
frage überreicht .

b . Haag , 27. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Aus
Neuyork wird gemeldet : Die amerikani¬
schen Noten über die Adria frage wer¬
den nach einem Beschluß des Auswärtigen Am¬
tes jetzt veröffentlicht werden . Man fürchtet
aber , daß sie in Nomgrobe Unzufrieden -
Helten erregen .

Amerika und der Friedensvertrag .
( Eigener Drabtbericht . !

Washington , 27. Febr . Der Senat hat neuer¬
dings fast einstimmig einen Vorbehalt zu den
Bestimmungen des Friedensvertrages ,
die Ausübung der Mandate betreffend , ange¬
nommen . Senator Hitchcook hatte vorher
angekündigt , daß die Regierung diesen Vorbe¬
halt nicht bekämpfen würde .

Der kranke Wilson.
sEigener Drabtbericht .)

b . Paris , 27. Febr . Der Pariser „Herold " mel¬
det aus Washington : Wilson ist seit mehreren
Tazen wieder bettlägerig . Sein Zustand hat
sich wieder verschlimmert , lvas mit den Auf¬
regungen in der letzten Woche zusammengebracht
wird .

Sie Zutuns! öer Türkei.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 27. Febr . Nach einer Meldung
des „Telegraaf " aus London vom 26. Februar
erklärte Lloyd George auf eine Anfrage
Mac Leans und Carfons im Unterhause , mit der
Vertreibung der Türken aus Konstantinopel
seien sowohl Vorteile wie Nachteile verbunden .
Die Konferenz der Alliierten sei nach reiflicher
Ueberlegung zu dem Schluß gekommen , daß es
am besten sei , wenn man die T ü r k e n i n K o n -
stantinopel lasse .

Lloyd George besprach hierauf die Friedens¬
ziele der Alliierten gegenüber der Türkei . Diese
seien 1 . die Freiheit der Dardanellen ,
2. die Befreiung aller nichttürkifche n
Gemeinschaften von der türkischen Herr¬
schaft und 3. Selbstverwaltung für die Gemein¬
schaften , die zum größten Teil aus türkischen Un¬
tertanen bestehen . Der Premierminister sagte ,
mau müsse Bürgschaften für den Schutz der Min¬
derheiten gegen die türkische Unterdrückung ge¬
ben . Die Türkei soll nicht gänzlich ihrer Vor¬
mundschaft über die Wasserstraßen
beraubt werden . Vor allem aber müßten die
Dardanellenforts geschleift werden und dürften
die Türken keine Truppen im Bereiche der Was¬
serstraßen halten . Statt dessen hätten die A l l i-
ierten selbst die Absicht , Garnisonen
an denWasferstraßenzuhalten . Lloyd
George schloß : Wir beabsichtigen , den Türken die
Herrschaft über alle nichttürkischen Rassen zu
nehmen , die sie früher schmerzlich unterdrückten ,
und berauben sie der Herrschaft über die Wasser¬
straßen nach dem Schwarzen Meer , die ihnen in
der Vergangenheit ermöglichte , dort viel Unheil
anzurichten .

Die heutige NuAUm unseres Blattes umsaßt lg Seiten.

Landeswahlkommisfion , der der Sitz zugewiesenwird , wird weiterhin feststellen , daß derselbe aus den
Donaukreis entfällt , weil dieser in Württemberg
nach dem inzwischen befriedigten Jagstkreis die'höchste Zahl noch unberücksichtigt gebliebener demo-
ratiicher Stimmen (35 000 > aufzuweisen hat . Es

.noch der erste Name der demokra -
tiichen Liste dieses Kreises für gewählt erklärt . Die
demokratiiche Partei Württembergs hat a>lso 3 Sitze

^ erhalten , einen aus dem Ueber -
ichutz der Bezirkswahlkreise und einen aus dem
Ueberichuß der Landeswahlkreise , zusammen k.Da ^ ielbe Verfahren wird beobachtet in allen
Wahlkreiicn für alle Listen , die als zu einer Reichs¬
organ,,ation gehörig bezeichnet find , durch alle drei
Instanzen hindurch .

Technisch läßt sich gegen dieses Verfahren wohl
nicht viel lagen . Es bedarf nur einer Abstimmung .Stimmen geben kaum verloren , der Z>isamm " nhang
zwischen Wählern und Abgeordneten ist noch eini¬
germaßen aufrecht erhalten , die Selbständigkeit der
einzelnen Wahlkreise ist weitzehend gewahrt , iede
Vereinigung kann sich durch das ganze Reich bin .
durch zählen . Letzteres wird als die verderblichste
Seite dieses ganzen Sbstems , als die Auflösung der
politischen Parteien und die Schaffung eines beruss¬
ständischen Parlaments schlimmer Art bezeichnet .Ich möchte der Meinung sein , wenn ein solches trotz
des Rcichswirtschostsrots kommen will , wird man es
künstlich auf die Dauer nicht zurückhalten können .
Zweifellos werden bei Durchführung des geschilder¬
ten Svstems einzekne Liebhabereien oder Speziali¬
täten im Reichstag künftig besondere Vertreter fin¬
den . Berufs - und Jnteressenverbände werden sich zu
parlamentari 'chen Fraktionen und Gruppen , die
osfen ihren Zwecken dienen , verbinden . Das hätte
zwei Seiten und böte gegenüber den jetzigen Zu¬
ständen wohl oft eine erwünschte Klarheit , wäre aber
sicher nur vorübergehend . Die Erfahrung würde
die Interessenten bald belehren , daß ihre spezielle
Z-wergvertretung ihnen wenig nützt .

Nur eines wäre natürlich zu ändern : die Kosten
für die Listen wären von den sie aufstellenden Ve»
einigungen zu tragen , nicht wie bei der letzten WaU
vom Reich. Die Zahl der Listen und damit der
Kostenbetrag gingen sonst ins Un ^emessene und
jedem Unsug oder jedem Sparren wäre aus Reichs¬
kosten Tür uitd Tor geöffnet .

Bei dem vorstehend erörterten Ven 'ahr °n würde
jedenfalls der da und dort behauptete N-xkite' l . daß
schließlich die Mehrheit der Abgeordneten im Reichs¬
wege geivählt und ohne jede Fühlung mit den
Wahlkreisen seien , nicht eintreten . Wenn die je
60 000 Stimmen nicht erreichenden Neberschüsse der
20 Lanteswahlkreise für jede Vereinigung zusam¬
mengezählt werden , so würde das im Durchschnitt
etwa 600 000 Stimmen , also höchstens e ^w ' 10 Sitze
bedeuten , die der Vereinigung in der Reichsinstanz
zusallen könnten . Nur bei Gruppen , die sehr ver¬
streut sind , könnte das Verhältnis ungünstig wer¬
den : für diese handelt es sich aber auch nicht um den
Zui'ammenbang mit dem Wahlkreis .

Auch die Besorgnis , daß beispielsweise bayerische
demokratische Wähler einem Berliner Demokraten ,
den die bayerischen Wähler nicht kennen , in den
Sattel helfen könnten , würde bei Viesem Verfahren
kaum begründet sein , ganz abgesehen von der Gegen¬
seitigkeit . Die lleberschüsse der Vereinigungen in
den Landeswahlkreisen sind zu unbedeutend , um in
dieser Richtung nennenswert wirken zu können . Es
wird auf diesem Gebiete in den nächsten Wochen in¬
teressante Verhandlungen ?eben .

Deutsthe Nationalversammlung.
( E ' gener Drabtbericht !

Berlin . 27 . Febr .
Das Haus erledigte kurze Anfragen .
Aus Anfrage des Mg . Nuschke (Dem . ) wird geant ^

wertet : Die Jnstandsetzungsarbeiten an den Kraft¬
wagen der Reichswehr konnten nicht weiter dem in ?
Auslösung begriffenen Reichsverwertunzscunt über¬
lassen bleiben . Die einzelnen Kommandos nahmen
diese Arbeiten vor , ohne daß dadurch ein« Ver¬
teuerung eintritt .

Auf eine Anfrage des Ahg . Irl ( Ztr . ) wird aus¬
geführt , daß für die Beschaffung der Bekleidung
für Entlassene des Heeres das Handwerk nach Mög¬
lichkeit berücksichtigt wurde und weiter berücksichtigt
werden wird .

Auf Anfrage des Abg . Mumm (D N. V . ) wird
erwidert , saß wegen der schwierigen Lage der ^an -
desversicherungsanstalten und Sonderanstalten dieie
an der Erfüllung ihrer Verpflichtungen verhindert
sind und daß das ReiSsarbeitsministerium einen
Gesetzentwurf vorbereitet , der der Nanonalveriamm -
lung in der nächsten Zeit zugehen wird .

Aus eine Anfrage der Slbg . Frau Dr , Scknrr -
macher ( D Vp ) wird geantwortet , daß dte Regie¬
rung alles

'
getan bat , um die ichleunige Seim¬

schaf fung der deuticken Kriegsgefan¬
genen aus Japan zu bewirken . Mehrere Trans¬
porte sind bereits angekommen , andere sind unter¬
wegs .

Aus eine weitere Antrage der gleichen Abgeordne¬
ten wird ausgeführt , daß die Regierung bei der
französischen Regierung Vorstellungen erhoben habe ,
daß für jeden lebend eingebrachten Flüchtling aus
deutschen Gefangenenlagern SS Franken , für jeden
toten 50 Franken ausbezahlt werde . Eine Antwort

- sei nicht erfolgt . ( Hört ! Hört ! ) Die Vorstellungen
seien in dringender Form neuerlich erhoben worden .

Eine Anfrage der Abg. Frau Zieti ( U. S . ) wird
dahin beantwortet , daß der größte Teil unserer i n-
ternierten Seeleute aus Indien einge¬
troffen ist. Alles sei veranlaßt , um die weitere
Heimschaffung zu beschleunigen . An Influenza
seien über 600 Leute aus dem Transport gestorben .

Auf Anfrage der Abz . Frau Agnes (U . S . ) wird
geantwortet , daß die mangelhaste Kohlenversorgung
Düsseldorfs , durch , die zahlreiche Betriebe stillgeleift
worden seien , leider nicht zu umgehen sei. Sie sei
zurückzuführen auf die nicht ausreichende Förderug
m den Bergwerken und auf den Eisenbahnerstreik .

Auf Anfrage des Abg . Dusch ( Soz .) wird ausge¬
führt . daß die Reaieruna »ur Linderuna der

I

I

I
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der Flüchtlinge aus Elsaß - Lothringen
das Möglichste getan und weiter tun werde .

A-uf eine Anfrage des sozialdemokratischen Abg.
Tennegvtt wird geantwortet , daß Ledersendungen
ns Ausland rmr in beschränktem Maße gestartet

siird , und zwar nur von eingeführten Royhäuten ,
nicht von einheimischen Rohhäuten . Sin gewisser
Prozentsatz . 7ö Proz . der Lazer aus eingeführten
Häuten , darf exportiert werden , damit wir Devisen
erreichen .

ES folgt dann die
zweite Beratung des Entwurfes eine ? ReichSeln-

kommensteuergesetzeS.
Mit der Beratung des Paragraphen I ist eine

allgemeine Aussprache verbunden .
Abg . Dr . Blunk <Dem . ) , alS Berichterstatter . be¬

zieht sich au >f den schriftlichen Bericht . Inzwischen
seien eine groß « Reihe von Eingaben eingegangen .
Eine soilche der Mein .-Westf . Handwerkskammer
vrotestiert gegen die Ueberhastung bei der Beratung
dieses Gesetzes , die eine sachliche Prüfung unmög¬
lich mache . Demgegenüber sei zu saaen , daß die¬
se? Gesetz seit drei Monaten bekannt fei . Die Na»
nonalveriammlung Hab« keineswegs die Steuerge -
' etzc überstürzt , sondern eingehend beraten . Der
Ausschuß habe die vielen Wanderungzanträge auf
das Aufmerksamste geprüft . Eine solch« verletzende
Behauptung müsse zurückgewiesen werden . lZu¬
stimmung . )

Schluß gegen S Uhr .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung .

Gegen die Tabaksteuer .
(Eigener Drahtbericht .)

Verlin , ^7. Febr . lWvlff . ) Der Reichsar »
beitgeberverband der Aigarettenindu .
itrie faßte in seiner HautverfaimnÄung am 2K . Fe¬
bruar in Berlin , die aus allen Teilen Deutschlands
sehr zahlreich besucht war , folgende Entschließung :

„Die Hauptversammlung des ArbeitgeberverbairdeS
der Zigorettenindustrie muß die vom Reichsfinanz .
Ministerium vorgeschlagenen Aenderungen deS neuen
Tabaksteuergesetzes ablehnen . Di« Ziaarettenindu »
strie kann unter den heutigen Verhältnissen eine
Belastung im Rahmen der vom ReichSsinanzmini -
slerium vorgeschlagenen Feitsetzun -z der Steuersatz «
nicht ertragen . Die Industrie ist der festen lieber »
zeuaung . daß eine so starke Belastung zu einem
starken Konsumrückgange und zu einer stärken Ein -
schränkung . wenn nicht völliger Stillegung der Zi »
garettenindustri « führen muß . Das Reichsfinanz .
Ministerium gilaubt von seinen Vorschlägen nicht
abgehen zu können , obgleich die Vertreter der Jnd -u»
strie auf die Folgen bei den Verhandlungen hinge¬
wiesen haben . Die Hauptversammlung bedauert ,daß die Industrie gezwungen war . Angestellten und
Arbeitern zu kündigen /

Saöischer Landtag .
Aus dem Ausschuß für Rechtspflege

und Verwaltung .
lVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der Ausschuß befaßte sich in seiner Sitzung vom

Freitag nachmittag mit dem Gesetzentwurf über die
Aenderuna des LandwirtschaftSkam -
meraesetzez .

Zu 8 2 Kiffer 1 des Gesetzes wurde mit IL sZen -
trum und Sozialdemokratie ) gegen ö Stimmen auf
Antraa eines Zentrumsabgeordneten beschlossen,daß der LandwirtschattSkamrner aewerblirb «
und HandelSunternebmunaen oder ein «
Beteiligung an solchen untersagt sein sollen.
Nur der Vertrieb selbstaewonn «ner Erzeugnisse soll
« stattet bleiben . Ein deutsckmationaler Antrag , der
Kammer gewerbliche und ÄandelSunternehmungen
oder eine Beteiligung an solchen nur so weit zu
untersagen , als si« nicht unmittelbar zur Förde -
runa und Pflege der Landwirtschaft dienen , wurde
mit dem gleichen Stimmenverhältnis abgelehnt .Zu ? 3 Absatz 3 de» Gesetzentwurfs wurde von
sozialdemokratischer Seite der Antraa aestellt . zu den
Vorstandssitzungen schlechthin, also ohne Rücksicht auf
den BeratunaSaegenstand . die Vertretung der land -
und forstwirtschaftlichen Arbeiter in der Höchstzahl
von 3 mit Stimmberechtiguna beizuzieben .Von demokratischer Seite wurde befürwortet , die
,̂ raae der Arbeitervertretuna gesetzlich zu
verankern und nicht dem Verordnungswege zu über¬
lassen . Die Regieruna legte daraus einen ent -
' prechenden , sich dem württembergischen Vorbild an -
vassenden Eventualentwurf vor . Die Weiterberatung
über diesen Punkt wurde ausgesetzt .

Bei Beratung der Voraussetzungen für die
Wählbarkeit zur Landwirtschaftskammer wurde
jene des männlichen Geschlechts gestrichen , dagegen
iene de5 zurückgelegten SS . Lebensjahrs — der Sie -
aierunasentwurs hatte die Wählbarkeit schon mit
dem zurückgelegten 20 . Lebensjahr zulassen wollen— beibehalten .

Zu H 9 des Gesetzes wurde von den demokra¬
tischen Ausschußmitgliedern der Antraa aestellt .m Hmblick au ? die außerordentliche Verschiedenheit
der Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in den ein¬
zelnen Amtsbezirken — der Amtsbezirk Pfullendorf
hatte nach der Zählung von 1S07 rund 1000. der
Amtsbezirk Bruchsal rund 12 000 Betriebe ! — die
Bestimmung auszunehmen , daß aufie 7000 Be¬
triebe ein Abgeordneter entfällt . Nach
einer Ausspruche wurde die Weiterberatung vertagt ,um der Regierung und den übrigen Fraktionen Ge -
leaenbeit zu aeben , zu diesem Antraa Stellung zunehmen .

Aus dein Haushalwusschuß .
Der Äuusbaliausschuk des Landtags befaßte itch

gestern mit weiteren Anforderungen des 7 . Nach,
trag ? in der Hauptabteilung 4 Ministerium des In¬
nern ) . Es wurden bewilligt 160 000 ^ zum Bei¬
tritt des Staates zu einer gemeinnützigen Gesell¬
schaft zur Beschaffung von Baustoffen , an der die
Städte , die Siedellinas - und Landbank und der
Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen beteiligt
sein sollen . Es gelang der Regieruna . die auf feiten
des Zentrums und der Demokraten bestehenden
Bedenken zu beseitigen durch die Mitteilung , daß
auch die Handwerkskammern m, der neuen Gesell¬
schaft beteiligt sein sollen . Ferner wurden bewil¬
ligt 60 000 . 4! als Beitrag Badens zur Unterstützung
des Wettbewerbs für die Gewinnung von Plänen
zur Schlybarmachung des Oberrheins und 300 000 .«
als Beihilfe an die badischen Kanalschiffer aus An¬
laß des Verlustes ihrer Schiffe nebst Ausrüstung
während des Krieges . Die endgültige Entschädi -
gung dieser Personen wird durch die ReichSentfchädi «
aunaskommission und durch das Reichsministerium
des Innern erfolgen . SV 000 ^ wurden als Unter¬
stützung der Neckarschiffer zum Wiederaufbau und
zur Neuherftellung der durch den Krieg beschädigten
oder verloren gegangenen Fahrzeuge bewilligt .
Ebenso bewilligte der Ausschuß die Beteiligung des
Staates an der gemeinnützigen Gesellschaft ..Badische
Torfgewinnung " mil einem Betrag von 1277 000 .« .

.Der Sausbaltausschuk bat in der gestrigen Nach-
mittagssitzung den 7. Nachtrag zum Staats -
voranfchlag angenommen .

Eine demokratische Anfrage .
Die demokratischen Abgeordneten Dr . (Äotheiu ,Kr . Leier, « reudenbera, v . Holdermami. Kölblin

und Fehn haben im Landtag folgende förmliche An¬
frage eingebracht : » Ist der Regierung die wirt¬
schaftliche Notlage der minderbemittelten Dozenten
und Studierenden bekannt , und was gedenkt sie zutun , um derselben zu steuern ? "

Saüische Politik.
Die Verreichlichung der Staatsbahnen .

Die Verhandlungen der Länder mit Staatsbahn -
bekitz wegen Uebergang der Staatseisenbahnen an
daS Reich auf 1 . Avril 1920 haben in den letzten
Tagen zu einer Einigung über die Fassung des
Vertragsentwurfs geführt . Es ist in Aussicht ge¬
nommen . daß alle Länder einen gleichlautenden ,
gemeinsamen Vertrag mit dem Reich abschließen .
In der Frage der Festsetzung der Abfindungs¬
summe sowie der Behandlung der Staatsschulden
läßt der Vertragsentwurf den Ländern eine gewisse
Wahl . Sobald der Wortlaut des Vertragsentwurfs
vorliegt , was in diesen Tagen der Fall sein wird ,
geht er dem Landtage zu . Gleichzeitig soll nochmals
der Eisenbahnrat gehört werden , der zu diesem
Zlvecke durch hervorragende Sachverständige auf dein
Gebiete des Eisenbahnwesens , sowie durch weitere
Vertreter von Industrie . Gewerbe . Handel , Land¬
wirtschaft . der Städte und Gemeinden und andere
verstärkt werden soll. Ueber die Frage der Behand¬
lung der Staatsschulden wird besonders mit
Vertretern der Bankwelt Fübluna genommen . Der
Vertrag kann nur in Kraft treten , wenn er durch
Gesetze des Reichs und der beteiligten Länder ge¬
nehmigt wird .

Eine vereitelte Reichskonferenz der Ä. P . D.
Die Volizeidirektion Karlsruhe hat

am Donnerstag in Durlach eine aebeim tagende
Reichskonferenz der Kommunistischen Partei Deutsch¬
lands ausgehoben . Es handelt sich um die gleiche
Konferenz , die vor wenigen Tagen in Hannover ver¬
eitelt worden ist und bei der nach Zeitungsberichten
zwei russische Kuriere festgenommen worden sind.
Um festzustellen , ob unter den Teilnehmern der
Durlacher Konferenz sich gesuchte Persönlichkeiten
(russische Kuriere ) befinden , wurden sämtliche
81 Teilnehmer in einem Straßenbahnzuge nach
der Polizeidirektion Karlsruhe gebracht . . Unter den
Teilnehmern befanden sich meist norddeutsche Per¬
sonen lviele Frauen , u . a . Klara Zetkin ) und
fünf ausländische Vertreter aus Oesterreich , Polen
Rußland und der Schweiz . Die Reichsanaeböriaen
wurden nach Feststellung ihrer Persönlichkeit auf
freien Kuß gesetzt, die Ausländer dagegen wur¬
den bis zur Durchführung des Ausweifunas -
verfahrens in vorläufiger Saft behalten .
Aus den den Teilnehmern abgenommenen Papieren
geht bervor . daß sich die Konferenz mit der wirt¬
schaftlichen Notlage Deutschlands beschäftigte , um
aus ihr die volitifchen Schlußfolgerungen zu neuen
Unternehmungen zu ziehen . Die Durchführung der
Sistierung verlief nach anfänglichem Sträuben der
Konkevenzteilnebmer und nach verschiedenen Flucht¬
versuchen reibungslos .

Ms Saöen .
Belieferung der landwirtschaftlichen Bevölkerung

mit Bekleidungsstücken.
In erfreulicher Weis« bat die Reicbsreaieruna im

Wege einer Sonderaition für die landwirtschaftlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen für den Winter ISO 000
Stück Männerjoppen und 100 000 Stück warme
Fraueniacken und Mäntel zur Verfügung aestellt .

Bei der großen Zahl der Bedürftigen bildet diese
Zuweisung natürlich nur einen Tropfen auf einen
beißen Stein . Da die Preise für derartige Gegen ,
stände von Tag zu Tag sprungweise in die Höbe
gehen , diese Waren nächstens auch für den Wohl¬
habenden unerschwingliche Dinge darstellen , sie aber
gerade jetzt, wo die Frühjahrsbestellung beginnt ,
absolut notwendig sind , bat die Badische Landwirt¬
schaftskammer , Karlsruhe , in einer Eingabe an die
ReichSregierung in Berlin gebeten , es möchten der
landwirtschaftlichen Bevölkerung , die doch mehr als
jeder andere Berufsstand den Unbilden der Witte¬
rung ausgesetzt ist. umgehend die dringend benötig¬
ten Bekleidungsstücke in ausreichendem Maße und
zu erschwinglichen Preisen abgegeben werden , und
zwar nicht nur an Arbeitnehmer , sondern auch an
bedürftige Landwirte .

Es ist dringend zu Kossen, daß diese Kitte erfüllt
wird , da von dem Vorhandensein guter Bekleidung
die landwirtschaftliche Arbeit und damit eben auch
die landwirtschaftliche Produktion zu einem großen
Teile abhängt .

Mit einer ähnlichen Bitte ist die Landwirtschafts¬
kammer wegen der noch dringender benötigten Fuß¬
bekleidung in Berlin vorstellig geworden .

Donaueschingen . 27. Febr . In Mundel¬
fingen wurde Straßenwart Martin Müller von
einem rollenden Stamm totaedrückt . — Bei
Großschönach wurde der Holzhauer Rimmels von
einem stürzenden Baum getötet .

Eubigheim bei Borberg . 27. Febr . Beim Ab¬
springen von einem fahrenden Zug glitt auf der hie -
iiaen Starion der Bremser Berberich aus Lauda
aus . wurde überfahren und sofort getötet .

- Billingen , 27. Febr . Zu dem mit der Ermor¬
dung seiner Frau zusammenhängenden Selbstmord
des städtischen Taglöhners Huger wird berichtet ,
daß Huger nach ehelichen Zwistigkeiten seine Frau
durch einen Schlag aus den Kopf tötete . Nachts
führte er die Leiche in den Wald und vergrub sie .Aus Reue nahm er sich dann das Leben .

-- Markdors (Bodensee ) , 27. Febr . Der Mord an
dem Kaufmann Job . Maurer hat nun seine
v o lle Aufklärung gefunden , nachdem der unter
dein Verdacht der Tat verhaftete Flaschnergeselle
Paul Gutemann , der Geliebte der Frau des
Ermordeten , ein offenes Geständnis abze -
>egt hat . Er gab zu , in der Nacht zum 9. November
in die Wohnung de« Maurer eingedrungen und die¬
sen mit einem dicken Prügel erschlagen zu haben .
Inwieweit die Frau des Ermordeten mit der Tat, n VerbinduiAz gebracht werden Zann, muß die wei¬
tere Untersuchung ergeben .

Ms öem Stadtkreise .
Todesfall . Im Alter von W Jahren ist nach kur¬

zer Krankheit derJirivaknana Julius Sinner ge-
starben . Herr sinner gehörte lange Fahre dem
Vorstand der Gesell,chaft Sinncr als Direktionsmit¬
glied an . in der er mit unermüdlichem Fleiß und
mit vorbildlicher Treue die Interessen der Gesell¬
schaft wahrnahm und die besten Kräfte seines Le¬
bens widmete . Im Jahve 1901 trat der Verstorbene
aus dem Vorstaiid der Gesellschaft aus , um den wohl¬
verdienten Ruhestand zu genießen ; dock auch nach
feinem Rücktritt galt «eine sorgende Liebe neben
seiner Familie der Gesellschaft , mit der er sich nach
wie vor treu verbunden fühlte . In der Geschichte
der Gesellschaft wivd er immer als ein Vorbild fort¬
leben .

Seinen 70 . Geburtstaa feierte gestern . 27 . Fe¬
bruar . der in Alt -Karlsruher Kreisen , besonders
den Hardtwaldbesuchern , bestens bekannte Forstwart
Friedrich Grether in körperlicher und geisti¬
ger Frische . Möge ihm an der Seite seiner rüstigen
Gattin nach seiner langjährigen treuen Dienstzeit
noch ein sonniger Lebensabend in seinem nun -
mebriaen Ruhestand beschieden sein .

Sckwarzwaldverrin . An einer Wanderung über
den Kleinen und Großen St . Bernhard ließ am
Donnerstag abend RechnungSrat . Schneider die
Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz¬
waldvereins in Wort und Bild teilnehmen . Er
führte seine zahlreiche Zuhörerschar an den lieb¬
lichen Gestaden des Genfersees vorüber zu den
klassischen Stätten , wo sich schon im grauen Alter¬
tum der Verkehr zwischen Nord und Süd abspielt «,
über die schon in vorchristlicher Zeit die Scharen
Hannibals , später die Legionen der Römer , dann im
Mittelalter deutsche Kaiser und Herzöge zu Macht
und Herrlichkeit , aber auch zu Not und Tod gezogen
waren und wo noch heute gewaltige alte Baudenk¬
mäler die Erinnerung an jene Zeiten lebendig er¬
halten . Vom Kleinen St . Bernhard ging die zu
Rad unternommene Wanderung über Aosta . das
alte .Auguftv Praetorium der Römer mit seinem
prächtigen Triumphbogen des AugustuS , in müh¬
samer Steigung hinauf zu dem uralten Paßüber -
gano des Großen St . Bernhard . In einer einge¬
henden Schilderung gab der Vortragende ein Bild
von der Entstehungsgeschichte des dortigen , seit alter
Zeit eine Zufluchtsstätte für die Patzwanderer bilden¬
den Hospizes und pries mit warmen Worten die
hochherzige und selbstlose Tätigkeit der Ordens -
leute , die mit ihren Hunden ständig die Gegend
nach Verirrten und Verunglückten abstreifen und in
dieser rauhen Fels - und Eiswildnis die besten Jahre
ihres Lebens dem Dienste der Menschenliebe opfern .
Nack» dem Verlassen der gastlichen Stätte kam das
Slablrößlein , das sich bei dem 30 Kilometer laiigen
Ausstiege als eine ziemlich unbequeme Beigabe er¬
wiesen hatte , wieder zu Ehren und führte die Rei¬
fenden im Fluge wieder tieferen Regionen und der
Heimat zu. Es war eine außerordentlich genußreiche
Wanderung , die der Vortragende noch durch eine
große Reihe prächtiger , von seinem Wandergefährten
Glockner meisterhaft kolorierter Lichtbilder illu -
strierte , und in manchem der Anwesenden rühr !« sich
angesichts der völligen Unmöglichkeit , eS ihm in ab¬
sehbarer Zeit nachtun zu können , ein Gefühl deS
Neides , das der Vortragende , ein wenig hoshaft ,
noch durch die Angabe der seinerzeit für die ..Finan¬
zierung

" der Reue aufgewendeten , nach heutigen
Begriffen lächerlich geringen Summe bestärkte W.

Unfall . Beim Svrenaen von Stumpen im Sardt -
wald hinter der Grenadierkaserne wurde am 2S.
ds . Mts . ein 7 Jahre alter Volksschüler von hier
von einem abgefvrengten Holzstück an den linken
Unterschenkel getroffen , so daß er einen Unter -
schenkelbruch davontrug . Der Knabe fand Auf¬
nahme im Städt . Krankenhaus .

Lxdeneinbriiche . Es gelang der Schutzmannschaft ,
den Täter , der in letzter Zeit mehrere Einbruchs -
diebstähle in hiesige Ladengeschäfte während der Mit -
taasvause verübte und dabei die Ladenkassen vlün -
derte , in der Person eines Kaufmanns von hier zu
ermitteln und festzunehmen . Außerdem wurde ein
Bäcker aus Heidelberg und ein hier wohnender
Rangierer festgenommen , die Diebstähle verübten .
In dieser Sache gelangten außerdem 5 Personen
von hier weacn Seblerei zur Verhaftung . Es konn¬
ten bei ihnen Stoffe im Werte von 15 000 —20 000
die von den Diebstählen Herrübren . wieder beigebracht
werden .

Veranstaltungen .
MoNkalischer Abend. Zugunsten des Vereins für das

Teutschtum im Ausland veranstalten hiesige Mnsik -
studicrenbc und Primaner des GnmnasiumS beute
Samstag in den . Vier Jahreszeiten " einen musikali¬
schen Abend . !ln der Vortraassolae sind vertreten : ein
Streichtrio von Mozart , ein Konzert für Violoneell von
Klugbardt , « in Duo für Violine und Viola von Mo¬
zart . Sieder für Alt vo » Mendelssohn . Loewe . Schubert
und Taubert , und ein Quartett für fslöte . Violine ,
Viola und Violoneell von Mozart .

WobltStlgkeiiskonzert ES sei nochmals auf das heute
abend im Eintrachtsaale stattfindende Wobltätwkeitskon -
zert zuaunsten armer biefiaer Kinder , veranstaltet vom
Bankbeamtenverein lZwciaverein Karlsruhe )
hingewiesen . Karren in der Musikalienhandlung strib
Müller . Kais «rttr .. Ecke Waldstrake . und an der Abend¬
kalle .

Colosseum . Man teilt uns mit : Heute Samstag abend
H8 Uhr gelangt zum ersten Male die Saktige Bauern -
volle „ Der Stammkalter " von Carl Kren zur Aufsüh -
runa . Morgen Sonntaa , naibmittaas und abends , ver¬
abschieden sich die Schlierseer vom hiesigen Publikum
mit demselben Stück . Am Montaa den 1 . März be-
ainnt ein erstklallwes Svezialitäten - Proaramm .

R'.eIidenz-LiiSt!vieliheater . Waldstr . SV verlänacrt den
aronen Sternfilm Alkobol um abermals 4 Tage . Er
aelancrt iedoch nur an den Wochentagen in der ersten
Lorktelluna zur Aussühruna . Außerdem «Der Vamonr
von St . Louis " . 2 . Teil . — Schillerstr . 2Ä bat einen
neuen Detektivfilm . — Kaisen 'tr . 5 ist es gelungen , den
« rvfien öaktigen ffilm „ Die Verschwörung " , ein Revo¬
lutionsdrama aus der Eooche Maria Theresias auszn -
ncbmen .

Standeslmch -AusOge .
l5hea« igebote. LK. Kebr. : Bruno Rochfeld von

Saarbrücken . Architekt hier , mit Kath . Seck von St .
Arnual : Albert Edelmann von Baden - Baden . Kell¬
ner hier , mit Anna Eberhardt von Baiersbronn :
Josef Grassel von Mannheim . Kaufm . hier , mit
Wilbelmina Sauerböfer von Kaiserslautern : Jo¬
sef Krautb von Kartunn . techn . Assistent hier , mit
Frieda Eckert von Wössingen : Adols Wacker von
Effeld . Obermasch .- M hier , mit Elisabeths Schubs
Witive von Malsch : Jakob Berthold von Svever ,
Divl .- Hna . in Frankfurt , mit Luise Schilling von
Niedböhringen : Friedrich Stoll von kier , Kaufmann
bier . mit Anna Bender von Germersbeim : Eugen
Säberle von ISövvingen , Bäcker in Bad Nauheim ,
mit Anna Reinmulb von Neunkirchen : Albert
Srrobel von Neibslieim . Postbote bier . mit Cbristina
Dennler von Bruchsal : Albert Seith von Liedols -
bcim . Heilaeb . hier , mit Lina Klubrer von Neun¬
stetten : Josef Schmidt von Hartkeim , techn . Assistent
bier . mit Aobanna Bücher von hier : Ludwig Berg¬
mann von Söllingen . Kanimann hier , mil Äatbar .
Wacker von bier : Hermann P f r ü n d e r von Ev -
vinoeu . Schreiner bier . mit Jobanna Mauer von
Bretten : Heinrich Stnn » von Evvingen , Kutscher
bier . mit Josesina Lang von Neuvork .

Geburten . 1? . Kebr . : Gustav Otto . Vater Karl Sei¬
ter . Malch . - Sebcr . — 18 . Febr . : Helmut Günther . Va¬
ter Walter Stichs , Hanvtlebrer : Irmgard Johanna ,
Pater Karl Kraver . Masch .- Schlosser . — 1!). Kebr . :
Walter Herbert . Bater Friedrich Gay , Tylonravh : Al¬
fred . Vater Emieu Schwdb , Pol .- Wachtmcister : Kurt ,
Vater ftranz Wolf , Kraftfahrer : Dorit , Vater Oskar
Schenck . Kauim . : Heinrich Wilhelm . Bater Heinrich
S a> ü l e , Krankenwärter : Marta Emilie . Bater Jakob
i> ü r st e n b e r g e r . Lademstr . — M . 5> ebr . : Edmund ,
Bater Albert Sek . Schieferdecker : Marie . Vater Mar¬
tin Beckmann . Tool . ' Herbert Johannes . Bater Os -
tar Koedina . Kaufm . : Marlise Christa Leoni « . Va¬
ter Mar Hugo , Kaufm . : Gertrud . Vater Max Seeg -
Müller . zranzleiaeli, : Lore Hildegard Elisabeth . Ba¬
ter Wilh . Dolimetsch . Marketeur : Aloise Gertrud .
Bai « Hch . .Gilbert . Masch .- Ärb . : Julius . Bater Ju¬
lius Jock , Lok .- Heizer . — 21 . stebr . : Markus Friedrich
Oskar , Vater Dr . Ludwig Müller . RechtSvraktik . :
Hermann . Vater Friedrich Forst buber . Rangierer :
Elisabeth « . Vater Jak . Klein . SÄneidermftr . : Otto
Friedrich , Bater Joses Jung , Gärtner : Gertrud . So¬
fie . Vater Hch. Bender . Schmied . — 22 . Febr . : Ernst
Joses . Vater Karl Scheerer , Schlosser : Gertrud . Va¬
ter Otto Leb mann . Masch . Schlosser : Ottokar Karl
Paul . Vater Karl Frohinann . Schlosser : Hans Her¬
bert . Vater Peter Drach . Schreiner : Erika Anna . Va »
ier Karl S t e m mer . Schlosser : Lina Elise . Bater Hch .
Merkle . Kesselwärter : Bernhard August . Bater Aua .
H o t> in a n n . Postschaffner . — W . Febr . : Eugen , Ba¬
ter Euae » Svikm a nn . Saukm . : Euaeu . Vater Job .

Kalmbacher . Lagerist: Herbert Erwin . Vater Er¬
win M » rtin . Kaufm . : Han » Eugen Emil . Bat «/Emil Löh . Kaufm . : Mina Margareta . Bater August
Erbard . Kaufm . : OSkar Karl Josef . Bater Josef
Serruiaun . Hauvtwachtmstr . b . d . Sicherbeits - Po -
lizei : Heinz Ludwig Günther . Vater Otto Ansel¬
me n t . Divl, - ?>na . — S4. Febr . : Gertrud Emma . Bater
Alfred Rävvle . Bäcker : Heinz Friedrich . Bater Ernst
Wolf . Bizewachtineifter : Karl . Bater Gg . Bever .
Strakens .- Schaffner . — 25 . Febr . : Maria Emilie . Bater
iwlef W e i r e t h e r , Poftsch . : Hedwig . Bater Göttlich
Hefiellckwerdt , Taak . : Robert Han « . Vater Job -
Ehret . Masch .- Arb . : Jmoard Else . Vater Hermann
Rauvv . Mech . : Günther Franz . Bater Emil Gras
Revisor .

Todesfälle . 2S . Febr . : Stefanie Farrenkovf . alr
68 Jahre . Witwe von Andr . Farrenkovf . Schubmacher
meiller : Albert Kindler . Ehem . . Ina . , alt 52 Iabre :
Oskar Edelmann . Witwer . Fabrikt . . alt K7 Iabre :
Wilbelmine Mack . alt 37 Jahr ? Ebefran von Fried¬
rich Mack . Steindrucker . — 27 . Febr . : Rola Ravv .
alt 38 Jabre . Ehefrau von Karl Novo . Fuhrm . : Adols
Bleicher . Ehemann Taal . . alt 3g Jahre : Julius
Sinn er . Ehem . . Priv . alt 8l Jahre .

BerrdiaiinaSzeit und Tranerbans erwachsener Ver¬
storbene » . Sämstag . den 28 . Febr . . Uhr : Käthen
Schmidt . Oberrev .-Etietrau . Kajserstr . 3« . - 2 Ubr :
Wilhelmine Litsch . Fabrikarb .- Ebcsrau . Goetbeftr 15-
— llhr : Wilhelmine Mack . Druckereiaeb .- EbcfrZL .
Kaiserllr . ISS . — S Uhr : Lina Äieaer . StüSe . Welt
zienstrake IS . — Uhr : Else Steck . Priv . . Dur
lackier Allee 22.

Gerichtssaal .
«. Karlsruhe . 26 . Kebr . In der gestrigen Sitzung

der Strafkammer III wurden verurteilt : Mar¬
garete Schumann , geb. Leuchtner . Kontoristin .
äuS Baden , wegen Urkundenfälschung und Betrugt
au einer Woche Gefängnis : Luise Solz mann .
Witwe geb. Kokmann , aus Kirchheim , wegen Diev -'
stahls i . R . zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus unter
Einrcchnung einer in Heilbronn erkannten Strafe :
Erich Müller , Schmied aus Frankfurt , wegen
mehrfachen Diebstabls i . R . au 6 Monaten Gefäng¬
nis : Oskar Kellermann , Händler aus Karls
ruhe , wegen schweren Diebstahls zu 10 Monaten Ge¬
fängnis : Sermann Weinaärtner . Taalöbner
aus Böblingen , wegen Rückfall -Diebstahls zu ö Mo
naten Gefängnis .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer
IV wurden verurteilt : Georg Maximilian Hart¬
man n . Ziaarrenmacher aus Dielheim , wegen Dieb¬
stabls und Betrugs i. R . und Urkundenfälschung zu
1 Iabr Gekänanis und 3 Jahren Ehrverlust : Atha¬
nasius Ruß . Taglöhner aus Nusvlingen . wegen
Urkundenfälschung und Betrugs i . R , au 4 Monaten
Gesänanis : Artur Leibold . Landwirt aus Forst ,
wegen erschwerten Diebstahls zu 3 Monaten Ge¬
fängnis .

Letzte Nachrichten .
Zur Wahl Asqnith.

Amsterdam . 27. Kebr . „Telegraaf " meldet aus
London : Außer der Nortbeliffe - Vresse . die natur -
gemäß über die Wahl Afauiths äußerst ersreut
ist. drücken auch die meisten Moraenblätter ihre Be¬
friedigung über das Wahlergebnis von Paislcv
aus .

Der Eisenbahnerskreik in Frankreich.
Paris . 27 . Febr . Der Ausstand auf den Li¬

nien der Eisenbahngesellschaft Baris — Lv»n—Medl -
terranö ist seit gestern abend fast vollständig -
Der Lvoner Babnbok in Baris ist geschlossen. Et
scheint, daß die Pariser Eisenbahner der
Beweauno folgen wollen . Ihre Delegier¬
ten haben gestern abend beschlossen, in den Streu
einzutreten . In Lvon . Marseille und Di ' on
sind nach dem . Matin " ähnliche Beschlüsse gefaßt
worden . Die nationale Eisenbabnergewerkschaft hak
die Eisenbahngesellschaft Paris —Lvon —Mittelmeer
aufgefordert , die Maßreaeluna des Eisenbahners i >>
Villeneuf rückgängig zu machen . Nach dem „ Petit
Journal " aeiaen sich Teilstreiks in einigen
Eisenbabnwerk statten in der Umgebung von
Paris . Die Regieruna bat übrigens bekannt gege>
ben . daß der Transvort von Lebensmitteln sicher¬
gestellt ist.

Paris . 27. Febr . lWolfs .) Infolge des Eisen¬
bahnerstreiks steigen bereits die Leben s -
mittelvreise in Paris .

Paris . 27 . Febr . iWolkf .) Der Unterstaatssekretär
des Versorgungswesens hat über die durch den
Eisenbahner st reik verursachten Einschrän¬
kungen im Lebensmittelverbrauw
eine Verordnung erlassen .

Paris . 27. Fcbr . Mg . Drahtbericht .) Die Zu¬
sammenkunst zwischen Millerand und Ver¬
tretern der Eisenbahner ging nach Mitter¬
nacht zu Ende . Letztere verweigerten die Zlb'

gäbe jeder Erklärung . Millerand legte den Ver¬
tretern der Eisenbahner den Standpunkt der Re¬
gierung dar , der dahin geht , daß unter den jetzi¬
gen Verhältnissen ein Generalstreik eine
Herausforderung bedeuten würde . Er
verstehe , daß die Vertreter der Eisenbahner ge¬
genüber ihren Kameraden ihre Solidarität ^
pflichten haben : aber die Regierung habe auS
solche und würde sie nicht preisgeben .

Die Einberufung der Jahresklasse 1SZ0 in
Frankreich .

Paris . 27. Febr . , Wolff .^ Die Kammer hat d >̂

Regierungsvorlage über die Einberufung der
Jahresklasse 1L20 mit S18 gegen 78 Stimmen
angenommen .

Landarbeiterstreik in Italien .
Mailand . 27 . Febr . Nach dem „ Corriere dell^

Sera " bat die Arbeitskammer in Ferrara fU
die ganze Provinz den Landarbeiten
streik vroklamiert .

Spitzbergen .
Bern . 27. Febr . Wie aus London gemeldet wir^ '

sind auf Spitzbergen große Lager Minera ^öle entdeckt und beträchtlie
Vorhandensein ausgedehnter
gestellt worden .

Kohlen . , sowie
Marmorlager fest-

k Änsraaen wrrocn nur draniworl« ,
Otlestailetl . AtonnemkMiiimttung b- igesü«! «st .

W . K . Sic können auf Grnnd der Sntscheibuna
Mieteinigiiiiasauites eine einstweilige Verfügung
Gericht erwirken . Die Kosten hat selbstverständlich ?
iinterlicnendc Teil zu tragen .

R . M . hier . Nach ben von und eingezogenen Erkn
digunaen finden die Porschriften über die Teuerungzulaaen für Kinder iKindcrzulagel auf die Gcivlwiu. .̂
der Beschafsunasbeihilse siniigemäkc Anwendung . ?^tmüssen deshalb unter Nachweis der ErwerböunsdlM "
Mres Kindes bei Ihrer Beborde vorstellig

ii»t einDie Vettvvsn ?«
allgemeine Körpersckvvaeke beim .̂ enscken . Vlsn
oie Ve !ti1<?unT sokoit äurck 6as 'ei8tvnkskäkixste
V. V.Q . V. ^ ntonSpringen , nur
vornekmen .
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Voranfthlags-Heratung im Karlsruher Hürgeraussthuß .
Nej Becnnn der Sitzung . der 33 Mitglieder an¬

muten . kielt
Oberbürgermeister Dr . Finter folgende

HausbaltS -Rede :
Während der Gesamtaufwand im Iah « 1S11

Ah 9 987 000 betrug , ist er im Jahre 1920 auf
^ Summe von 41799 000 also auf mehr als
^ Vierfache gestiegen . Dabei bewegt sich die Ster -
,̂ ung ^ den ersten Jakren in einer normal ver¬
Menden Linie . Auf 9 .S Millionen im Iabre 1911
Uen nacheinander 10Z Millionen , 11,1 Millionen ,

Millionen und 12.4 Millionen im Jahr 1315.
da an steigt die Kurve unter km immer ttär -

werdenden Einfluß des Krieges in schnellerem
^ wdo aus 14 .9 . 16.4 und 17L Millionen , um dann

in ungeheueren Svrünaen aufwärts au
quellen. Voranschlagsgemäß waren 1919 24,333
Millionen Ausaaben errechnet . Im Laufe des Iah -
^ musue dieser Betrag im Wege der Nachbewilli -

?Acien aus 32 Millionen erkökt werden . Und nun
wir vor einem neuen Rekord durch die Steige -

auf 41L Millionen im Jahr 1920.
Äesem Gesamtbilde entsvrechen die Veränderun -
Ain den einzelnen Positionen :
->>ie Ausgaben für die öffentlichen Brun »

Wege . Plätze . Gewässer . Fried¬
ige . Gärten usw . waren im Iabre 1911 auf
^ .»anzen 1 055 000 veranschlaat . ietzt müssen für
z!

' " Zwecke nicht weniger als 4 169 000 aus -
^ ^ ben werden . Darunter befindet sich ein Posten
°°n 150 000 ^ für Um - und N e u p fa st e ru n .

der besonderer Erwähnung bedarf . Es sind
»Mch bestimmte Straßenstrecken dafür nicht vor -

NAen und es dürfte wobl auch schwer fallen , für
Pflasterungen ietzi das Steinmaterial bei-

ii, ^ ugen . Der Zweck der Einstellung der Mittel
^ dielmehr . die Grundlage für die Bildung eines
»Ms zu leaen . aus dem die Kosten der Nen -
^ Umvflasterungen künftig bestrillen werden sol-

Volks - und Mittelschulen erforderten
A,^ akre 1911 einen Aufwand von 2 074 000 -K,
^ isr der Bedarf 8 061 000

K . äbnlicke Verönderunaen weist der Aufwand
die öffentliche Gesundheitspflege

N : Er betrua 1911 noch 289 000 1920 werden
Kirr nicht weniger als 2 133 000 erforderlich .
^ Hauptbetrag davon machen die Kosten für die
i ^ . aken - und Gekweareiniauna mit

000 und für die Müllabfubr mit 759 000
aus . für die im Iakr 1911 noch 144 000

83 000 ^ ausgegeben wurden . Das ungeheure
-̂ wachsen aerade dieser Ausaabevosten legt die
^ °ae nahe , ob es nickt möalick ist, ihnen entfpre -
N ?e Einnahmen in der Norm der Erhebung von
A

°ubren und Beiträgen der Bewohner , denen diese
Zurichtungen zugute kommen , entaeaenzustellen .
A gesetzliche Möglichkeit besteht dazu . Die Er¬
dung einer M ü l l a b f u k r g e b ük r ist vom
Abtrat im Brwziv bereits beschlossen. Erwaaun -
it>̂ wegen Einkührnna von Beiträaen der Grund -
ü^ seigentümer zur Straßen - und Gehwegre,n,gung

w Ganae . . »deutlich tritt die Ungunst der Anten auch
d - , dem Gebiete der Armen - und Kranken -
Zu ^ c>e und der sozialen Kürsorge zutage .
ÄAr Etat schloß im Iabre 1911 Nock mit einem
^ .̂ ave von 875 000 -« «b . Er stiea im Jahre 191 «
A- , 1078 000 -K und bat nunmehr für 1920 eine

von 5 179 000 erreicht . Zum ersten Male
» Zunächst «in Betrag von 900 000 für das

^ .« as >int « rftützunasomt vorgesehen .
die ErwerbSlosenfürsoraeistein Be .

von 525 000 vorgesehen . Der Berechnung ist
^ .Erwerbslosenstand von 400 zugrunde gelegt ,

der unermüdlichen Tätigkeit unseres ArbeitS -
und der Besseruna der Arbeitsverhältnisse im

kw « inen jft er zurzeit auf 230 zurückgegangen .
Z»? ^ >ann ist anfaenommen ein Betraa von 400 000

als Beitrag zum Ludwia - Wrlhelm -
î ^ nkenbeim . Schon voriaes Jahr waren für
d? Zeichen Zweck 60 000 ^ eingestellt . Im Laufe
>,„^ ahres 1919 hat sicb nun aber die Lage des ae-
^ ?nten Krankenheims noch weiter verschlechtert .

' m städtischen Krankenhaus die Ausgaben im
^ uvinschritt gestiegen sind , hat eben auch der
Au- 5"

.t>erein Lndwig -Wilhelm -Krankenheim den
^ Meich zwischen Einnahmen und Ausgaben nickt
^ ^ . herzustellen vermocht , und da ihm andere Mit -
»z^ 'ck>t mehr zur Verfügung stehen , sab er sick ge-

uiit der Stadtgemeinde wegen anderweiter
h Alling in Verbindung zu treten . Ursprünglich
hp - eine Lösuna in der Weise beabsichtigt , dak das

bon der Stadt zu Eigentum übernommen wer -
ji-5 >oll. . Es zeiate sick aber , dak eine Einigung
hg die Gegenleistung der Stadt nickt zu erzielen

Nach dem neuesten Stand der Verhandlungen
>vi

' °« c Vorscklaa . dak der Krauenverein das Lud -
^

'
^ ilbelm -Krankenheim zunächst auf einige Iabre
Rechnung der Stadt unter ihrer entscheidenden

».-Nirkuna in der Verwaltung weiter führt , die
Aussicht auf Verwirklichung . Kür das erste

Zj^ telsahx 1920 ist die Angelegenheit in diesem
°. ^° bereits fürsorglich geregelt . Trotz Erhöhung

^.. Verpflegungssätze ist kür das Jahr 1920 ein
^ .betrag von 400 000 ^ errechnet , der . von der

übernehmen wäre . Die endgültige Rege¬
ln!? ) vird dem Büraerausschuk zur Genehmigung

Abreitet werden .
^ ? °nz erheblich sind auch die Mehraufwendungen

deni Gebiete der Förderung von Gewerbe ,
und Wissenschaft und der Wohl -
pflege . Dieser Titel schlieft mit einer

>i^ ? ^ uZaabe von 2 799 000 ab . wäbrend 1911
^ 262 000 ^ vorzusehen waren . Zwar ist es be-

berichten zu können , dak Nahrungsmittel -
sx,.'.' Milchamt und Bekleidungsstelle ihre Auslagen

Ht , bestreiten .
Wohnungsamt , für das 162 000

i>jx
"Fetzt sind , handelt es sich im wesentlichen um

Tj Ausübung obrigkeitlicher Funktionen , die von der

u n a . der erstmals mit 50 000 erscheint ,
-^ ^ sckneidendsten wirkt aber im Titel für Kunst" Wissenschaft der

^ Zuschuß zum Landestheater .
Entstekung ist bereits im gedruckten Vor -

erläutert , so dak ick kier daraus verweisen
^ - Als man in diesem Aausc im Sommer ' vori -
»>j. .wahres die Zustimmuna zu der Vereinbarung
»„s Staat über den Betrieb des LandestkeaterS
ieiit»̂ ? ^ ' nsame Rechnuna von Staat und Stadt er -

-"6t Wohl niemand geahnt , dak einmal ein
der Stadt in Höhe von 1 176 000 ^ in

kommen könnte . lZurui : Doch ! ) In der
Ni. nt ein Keblbetraa von weit über 2 Millionen
^ Sni>

' Kunstinstitut von der Gröke des badischen
^ beaters geradezu unaebeuerlich zu nennen ,
^ -^ucht sich nur vorzustellen , dak dieser Zu -
bedeutet , dak trotz voll besetzter Säuser für

wp ! ' « vieltag 7840 ^ au » öffentlichen Mitteln zu-
X ?̂ ^^den müssen , um sick darüber klar zu wer -

' ein solcher Zustand « ui die Dauer un¬

möglich ist . Ich alaube feststellen zu sollen , dak
das Theater damit an einem kritischen Punkte
anaelanat ist . Die Tkeatcrleitung wird den ernst¬
lichen Versuch machen müssen , die Einnahmen ganz
wesentlick zu erhöhen . Es ist zu diesem Behuf ? in
Aussicht genommen , sobald es die Witterungsverhält - -
nisse oder die Kohlenzufuhren aestatten lvon heute
an wird das der Kall sein '

», im Konzertkans an
mehreren Tagen der Woche Vorstellungen lOvern .
Operetten und Schauspiele ) geben . Ebenso ist
vorgesehen , in auswärtigen Städte ' ?, namentlich in
Baden - Baden und Pforzheim . Gastspiele zu geben ,
und endlich wird erwogen , in den Tbeaterkerien täg¬
lich Operetten im Konzerthaus aufzuführen . Alle
diese Unternehmungen versvrechsn aber nur dann
Erfolg , wenn sie ohne wesentliche Unkosten, also mit
dem vorhandenen Personal , dnrchaesübrt werden kön¬
nen . Es ist zu hoffen , dak dies möglich ist. Sollten
stch diese Erwartungen nicht erfüllen , so bleibt keine
andere Lösuna übrig , als der Abbau des groken ,
unaefäkr 320 Personen umfassenden Tkeateravva -
rats . Ich svrecke dies ans in dem vollen Bewußt¬
sein der Verantwortung für die schädliche Wirknna .
die eine solche Maßnahme ans die künstlerischen Lei¬
stungen des Theaters , die Sie neulich zu bewundern
Gelegenheit hatten , haben mükte .

Es ist wokl am Platze , in diesem Zusammenhang
auch ein nachträgliches Wort zu der Verein¬
barung der Stadt mit dem Staat über
das Landestheater zu sagen . Ich habe das Gefühl ,
dak der badische Staat in dieser Angelegenheit sach¬
lich nicht ganz richtig vorgegangen ist. Soweit ich
es übersehen kann , sind überall die früheren Hof¬
theater als Landestheater übernommen worden .
Ueberall besteht beute auck Uebereinstimmuna . dak
sich der Staat der Verpflichtung , diese Landesthea¬
ter als Kulturstätten zu erkalten , nicht entziehen
kann . Erst neulich hat dies Reichsminister Dr . Koch
mit aller Deutlichkeit ausgesprochen . Es ist ia
wohl auch selbstverständlich , dak der Staat , wenn
er sich überhaupt noch an der Pflege kultureller
Werte beteiligen will , das Theater als die Stätte
der Pflege der mimischen Kunst und der ausüben¬
den Musik nicht nur . sondern auch als di>e fast aus -
schliekliche Vermittlerin wichtiger literarischer und
künstlerischer Schöpfungen aus seinem Aufgaben¬
kreis nickt ausschalten kann , und es sollte auch der
Umstand , dak diese Pflege am Sitze der Regierung
geübt wird , für das übriae Land kein Grund der
Anfechtung sein . Tatsächlich ist bisher keiner Landes¬
hauptstadt mit Ausnahme Karlsruhes die Ueber -
nahme des Landestheaters angesonnen worden , und
nirgends haben die Städte mit Landestheatern bis
jetzt einen solch hohen Zuschuß zugestehen müssen ,
wie Karlsruhe . Darmstadt beispielsweise bat ein
Drittel des Fehlbetrages übernommen . Stuttgart
leistet nur 250 000 Ich möchte desKalb der Hoff¬
nung Ausdruck geben , dak der abgeschlossene Ver¬
trag nicht das letzte Wort in der Sacke ist.
dak vielmehr nach Klärung der Regelung in den
anderen Ländern der Staat zu Verhandlungen über
ein« Revision desselben bereit sein wird .

Der Aufwand für die Ruhegehalts - und
Sinterbliebenenversorguna mit 1 141 785
Mark stellt den Gesamtaufwand der Gemeinde für
diese Zwecke einschließlich der die Beamten und Ar¬
beiter der Betriebe betreffenden Ausgaben , wie sie
im Iabre 1920 vermutlich anfallen , dar . Andere
Städte lind zu Fondsansammlungen auf versiche¬
rungstechnischer Grundlage geschritten , aus der unter
Einziehung des angesammelten KavitalS später die
Ruhegehalte usw . gedeckt werden können . Die Stadt
KarlSruke wird nickt umbin können , ein ähnliches
Verfahren zu beschreiten , wenn es nicht zu dem zur¬
zeit erwoaenen Zusammenschluß der badischen Städte
zur gemeinsamen Regelung der Ruhegehalts - und
Sinterbliebenenversorguua im Wege der Versicherung
kommt .

Nebenbei bemerkt , wird es zur Gewinnung klare¬
rer Verkältnisse künftig erforderlich sein , die Werke
zu vervflichten , den auf sie entfallenden Anteil an
dieser Last der Gemeinde an die Stadtbauvtkasse ge¬
sondert abzuführen . Das war bis iebt nicht der
Fall . Es wird sich dann um diesen Betrag der
Reinertrag der Werke vermindern . Tatsächlich han¬
delt es sich bei dieser Leistung auch nicht um den
Reinertrag , sondern um die Erfüllung einer Schuld .
Aus dem gleichen Grunde muß erwogen werden , ob es
nicht gerechtfertigt ist . den Werken einen Anteil an
den Lasten der Zentralverwaltung aufzuerlegen als
Geaenleistuna für die Arbeit , die die Zentralvcr -
waltuug für sie leistet . Entsprechend der angewach¬
senen Schuldenlast ist auch der S ck u l d e n d i e n st
der Wirtschaft ganz erheblich gewachsen . Es sind
nötig : zur Verzinsung der Schulden 5 503 544
zur regelmäkiaen Schuldentilgung 1392 643 zur
rascheren Schuldentilgung 564 000 -K . zusammen
7 460 187 .6 . von denen die Nebenkassen 2 <89 773
aufbringen , so daß durch Umlage noch 4 670 444 ^
zu decken sind , wozu 14 U m l a g e p fe n n i g e be¬
nötigt werden . Dabei ist die von der Wirtschaft zu
leistende Rückzahlung der Anlekensvorschüsse mit
2L2V00 weil die in einem Nechnungsiakr aus¬
zubringende Rate bereits in den ersten 4 Viertel¬
iakren des verlängerten Rechnungsiakres 1919/20
verrechnet ist. für das 5 . Vierteljahr weggelassen .

Der Gefamtjahresaufwaud der Ge¬
meinde errechnet sick auf 41 799 437 -F.. Ihm
stekt . wenn man die Gebühren - und Tariferhöhungen
für das ganze Jahr einsetzt , eine Gesamteinnahme
der Wirtschaft von 12 618 388 gegenüber , so dak ein
ungedeckter Aufwand von 29 181 049 ver¬
bleibt . was für ein Vierteljahr die Summe vou
7 295 212 -F ausmacht . Nun setzen aber die Tarif¬
erhöhungen zum Teil erst während des Viertel¬
jahres ein . Es müßten zum Ausgleich die am
Schlüsse des Voranschlags ausgezählten Einzelzablen
mit einer Gesamtsumme von 1029 000 .k noch zu¬
geschlagen werden , so dak der ganze Fehlbetrag aus
8 324 217 ^ zu veranschlagen ist. Zu seiner Deckuug
sind 26 Pfennige Umlaae auf Li e a e n s ch a ft s-
und gewerbliches Vermögen und 78 Pro¬
zent auf die erhöhten Einkommensteuersätze
nötig . Es genügt die Feststellung , daß die Heran¬
ziehung des Einkommens von 54 .4 Vrozem im Jahr
1911 auf 312 Prozent der staatlichen Einkommen¬
steuersätze gestiegen ist und diese Feststellung mit
dem Hinweis zu ergänzen , daß die der Umlage -
berechnnna im Iakr 1920 zugrunde liegenden Ein¬
kommensteuersätze selbst um L- -KS Prozent höher
sind als im Iakr 1911 . nm die geradezu phantastisch
anmutende Mehrbelastung des Steuerzahlers dar¬
zutun Zwar mußte der Umlageberecknung das
Kataster von 1919 zugrunde gelegt werden , weil
das sür 1W0 vom Steuerkommissär nock nicht fertig¬
gestellt ist . und wir bokkcn . dak letzteres eine Ver¬
mehrung der Stenerkavitalien bringen wird . Aber
andererseits werden die fortwährenden Steigerungen
der Mater ialvreise auch Mehrausgaben bringen .
Eliensv wäre es bei der gegebenen Sachlage verfehlt ,
aus , erhebliche Ueberschüsse infolge nickt berücksick
tigter Mehreinnahmen zu hoffen und solche etwa in
einer Phantasiezakl in Rechnung zu stellen . Es muß
also wohl bei dem errechneten Umlagesuß bleiben .
Das Schlimmste steht aber noch aus , es ist die neue
Reichskinanzaekekkebunk . Das Reich

will ab 1 . Avril die Einkommenssteuer , die bisher
das Rückgrat der städtischen Finanzen bildete und die
KavitalSertraassteuer unter Ausschluß jeder weite -
aber 6 Prozent mebr betragen sollen , als Land und
Gemeinde ganz für stck in Anspruch nehmen : Län¬
der und Gemeinden sollen dafür durch Zuweisungen
des Reichs abgefunden werden , die sich nach der
Höhe der Einkommensstaffeln richten , mindestens
aber 6 Prozent mebr betragen sollen , als aLnd und
Gemeinden aus diesen Steuerauellen obne Berück¬
sichtigung der nach dem 1 . Oktober 1919 voraenom -
menen Erhöhungen im Nabre 1919 aufgebracht haben
Um den gesamten Feblbetraa des Jahres 1920 . aus
Grund der bisherigen Steuerrechte der Gemeinde
durch Umlage zu decken , müßte das Einkommen
nicht um 6 Prozent , sondern um 48 Prozent starker
herangezogen werden , als im Jahre 1919. In ab¬
soluten Zahlen ausgedrückt , macht der Ausfall nicht
weniger als 8 Millionen aus . Für die 8 Millionen
fehlt jede Aussicht aus eine « eignete Deckung . Die
in Aussicht gestellten Anteile an der Umsatzsteuer
mit S Prozent und an der Gruuderwerbssteuer in
einem durch die Landesgesetze noch festzustellenden
Ausmaß reichen dazu bestimmt nicht aus . Ebenso
zeigt stch deutlich , daß die den Gemeinden noch zu
belassenden Steuerauellcn des L,egenschafts - und
Betriebsvermögens ihrer Ergiebigkeit nach zu un¬
bedeutend sind , um eine größere Lücke auszufüllen .

ES ist daher wohl begreiflich , daß die Gemeinde¬
verwaltungen von banger Sorge um die Zukunft
erfüllt siii 'd, ein« Sorge , die nicht geringer wird
durch die Gewißheit , daß sie ihre finanzielle Selb¬
ständigkeit , die es ihnen bisher ermöglichte , ihren
Airfgabenkreis selbständig zu bestimmen , verlieren
und zu Kostgängern des Reiches herabgedrückt wer¬
den . So liegt also die Zukunft der Gemeinden höchst
dunkel und unsicher vor uns . ES bleibt uns lvdizlich
der Trost , daß dank der zielbewußten Arbeit unse¬
rer Vorgänger unser Gemeinwesen <m -s solider
Grundlage aufgebaut und die Gemeindeverwaltung
wohl geordnet ist . Gewisse Folgerungen werden wir
aber aus der gegebenen Lage ziehen müssen .

Die erste ist das Gebot äußerster Spar¬
samkeit . Wir müssen uns in Deutschland erst
noch an den Gedanken gewöhnen , daß wir ein armes
Volk geworden sind . Ia , eS ist nicht anders , mich
die Flüssigkeit des Papiergeldes sollte uns nicht da¬
rüber hinwegtäuschen .

Ich bin deshalb auch nicht in der Lage , JH-neN ein
großes Programm bevorstehender

städtischer Unternehmungen
zu unterbreiten . Immerhin will ich einiges mit¬
teilen . Vor allem wird unS die n e u e Gemeinde -
ordnun g , die wohl im Lause des Jahres zur
Tat werden wird , vor eine Reihe von Aufgaben or¬
ganisatorischer Art stellen . Dazn wird nicht zuletzt
die Neuregelung des Rechnungswesens ge¬
Kören , ein Gebiet , auf dem die neue Gemeindeord -
nuirz den Städten größere Selbständigkeit lassen
will . Man wird diese Selbständigkeit dazu be¬
nutzen müssen , das Rechnungswesen den modernen
Bedürfnissen der Großstädte mit dem Ziele einer
größeren Ueberfichtlickkeit anzupassen . Ärbei gibt
sich auch Gelegenheit , dem Voranschlag eine übersicht¬
lichere Form zu geben .

Au-f dem Gebiete der Finanzgcbarung ist in dem
Entwürfe der Gemeindenrdnung die Anregung zur
Bildung von Rücklagen ans der Wirtschaft znr An¬
sammlung von Mitteln für besondere Zwecke vor¬
gesehen. Hie ober würde der vorhin behandelte
Straßend « ls>ond und Ruhegehaltsfond gehören . Be¬
sonders soll, ebenfalls nach dein Entwürfe der Ge -
meiiideordnnng , eine solche Ansammlung von Wirt -
schcrftSmitteln angestrebt werden zur Bestreitung
der Aufwendungen für den Ersatz solcher Gegen¬
stände . die durch den Gebrauch oder durch allmäh¬
lich« Unzulänglichkeit oder durch Einführung wirk«
samersr oder in höherem Maße wirtschaftlicher Ein¬
richtungen einer Entwertung unterliegen .

Die Stadt Karlsruhe hatte bereits früher dieses
System der sogenannten Erneuerungsfonds bei den
technischen Betrieben , ist aber davon zum System der
außerordentlichen Tilgung übergegangen . Es wird
zu prüfen sein , ob nicht Anlaß vorliegt , zur Bil¬
dung von Erneuerungsfonds zurückzukehren . Eine
wichtige Aufgabe der nächsten Zukunft ist ferner die
Neuordnung des Beamtenrechts nebst
Gehaltstarif , die im Anschluß an die im
Reiche 'zeplan 'e Regelung im Benehmen mit den
übrigen Städten zu treffen sein wird . Das gleiche
g-lt x,>m Abschluß eines T , r , fv r i i a gs mit Un
städtischen Arbeitern . Unmittelbar bevor -
steheiid ist die Neuregelung des Fürsorge¬
wesens Mit dem Ziele , die gesamte Fürsorge
tatigkeit der Stadt einschließlich der Fürsorge für die
Kriegsbeschädizten und . Kriegshinterbliebenen , in
einem Amte mit entsprechenden Abteilungen zu¬
sammenzufassen . Tie Verhandlungen über die Be¬
teiligung der Stadt am Ludwig - Wilhelm -
Kranken heim habe ich schon erwähnt .Eine wichtige Sorge ist für die Stadt immer nochdie Beichafsung und Verteilung der Le -bensm ittel und Brennstoffe . Der Eiferder Stadtverwaltung , gerade auf diesem Gebiete
das äußerst mögliche zu leisten , darf nicht erlahmen .Solange die Möglichkeit bestand . Lebensmittel ausdem Auslände hereinzubringen , hat die Stadtver¬
waltung diese Gelegenheit kraftig ausgenützt . UnsereVor rate , md denn auch derart , daß - wir hoffendunen , über die Schwierigkeiten der nächsten Mo¬
nate hinwegzukommen , wenngleich für den Ausfallder Nartonclil kein vollwertiger Ersatz geschaffen
Acruen kann Da der Valutasturz den Ankauf aus -
landncher Lebensmittel seit längerer Zeit fast völligausschließt , müssen wir es vom Stande der städti¬
schen Verbraucher aus begrüßen , daß die Reichsregie -
mi'ilg hinnchtlich der wichtigsten Lebensmittel an der
Z>« rngswirtiche :ft festgehalten hat . Nur sie kann die
unvedlnA notwendige zeitlich und räumlich gleich-
matzige Vsrtcili '.ng des Vorhandenen gewährleisten .-uorichlaze zur Aenderung der Organisationdes Landwirtschaftsamts , die cmf Grund
eingehender Untersuchungen in der zuständigen Kom--
miiston gewonnen worden sind, werden dem Bür -
gevausichuß demnächst zugehen .

.A" . .^ r . Brenn st ofsversoraung dürfen
wir feststellen , daß die äußersten Befürchtungen für
den Winter zum Glück nicht eingetroffen sind. Wir
haben den Winter , wenn auch mit Mühe und Rat
und tausenderlei Entbehrungen , überwunden . Wenn
die einsetzende leichte Besserun « in den Zufuhren ,die lmr durch fortgesetztes Betreiben b«i den zustän¬
digen Behörden noch zu erhöhen suche »!, anKlt , so
dürien wir vielleicht hoffen , zu erträglichen Zustän¬
den zu gelangen . Bis dahin muß es unsere Sorge
sein , an der Weiteven Vervollkommnung von Em -
richtmigen ,md Maßnahmen zur Erreichung einer
möglichst gereckten Verteilung zu arbeiten . . .

Die größte Notlage und das dringendste Bedürf¬
nis nach Abhilfe liegt wohl auf dem Gebiete des
Wohnungswesens vor . Auch hier honen wir ,
in aller Bälde den Bedürfnissen Rechnung tragende
Vorschläge unterbreiten zu können , die freilich zei¬
gen werden , welche ungeheure Lasten diei« Furiovge
der Stadt auferlegt .

Dagegen wird es möglich und nötig lein , nach
Fertigstellung der jetzt in Ausführung begrmenen
Kanalarbsiten im Kanal » und Straßenbau

eine weitgehende Zurückhaltung zu üben Es genüp ,
WM , zur Begründung anzuführen , da« wir in
Karlsruhe nicht weniger als 33 Kilometer unbe¬
baute Fluchten an fertigen Straßen haben . Die
daraus zu ziehende Folgerung , daß eine Vergröße¬
rung dieses sehr großen , brach liegenden Kapitals
unbedingt vermieden werden muß , wird auch Einnutz
ausüben müssen auf die Wahl des Platzes nir künf¬
tig zu errichtende neue Wohnungssiedelungen .

Ernste Sorgen bereiten dem Stadtrat die ungeheu¬
ren Mehraufluendungen , die die Ausführung
des fünften Hafenbeckens verur,achen wird .
Ob sie noch in einem erträglichen Verhältnis zum
Vorteil der Stadt aus der «geplanten Hasenerweit ^
rung stehe , wird zurzeit geprüft . Voraussichtlich
wird auch dem BürgerauS -schuß Gelegenheit gegeben
werden , zu der sehr ernsten Frage Stellung zu
nehmen .

Für die Straßenbahn bringen die nächsten
Monate die Eröffnung der Linien nach der iküp -
purrerstraße und nach Beiertheim , l Bravo ! )

Im Geschäftsbereich der übrigen tech
nischen Betriebe dürfte mit der Vollendung
der bereits beschlossenen Erweiterungen ein gewisser
Ruhepunkt der Entwicklung erreicht sein . Immerhin
sind einige kleinere Projekte , die zum Teil der Er¬
neuerung zum Teil der Nutzbarmachung von Ne¬
benprodukten der Betriebe dienen sollen , in Au > *
ficht . . ^Neben der Sparsamkeit wird die Arbeit dac
Gebot der Stunde sein . Nur durch Arbeit kanti
das deutsche Volk die verlorenen Güter ersetzen , nui
sie kann uns wirtschaftlich wieder vorwärts bringe »
Aus der Arbeit allein kann auch die sittliche Er¬
neuerung unseres Volkes kommen . Wie der Erfolg
zeigt , genügt aber dazu das Maß der Arbeit , das
wir seit der politischen Umwälzung geleistet haben
nicht . Es ist nun einmal leider nicht so, wie wii
es nach den furchtbaren Anstrengungen und Entbeh -
rungen des Krieges so gerne gewünscht hätten , daß
das deutsche Volk sich nun einige Zeit der wohlver¬
dienten Ruhe hingeben könnte . Nicht ausruhen ,
sondern Mehrarbeit ist für lange Iabre hin¬
aus die LosuiM , die wir zu befolgen haben , wenn
wir nicht am Hunger zugrunde gehen sollen . Dem
unerbittlichen Zwang dieser Tatsache müssen sich
auch die Angestellten der Stadt unterwerfen . Die
Auswirkung dieser Forderung wird zur Beseitigung
der Hemmungen führen müssen , die da und dort trotz
des vorhandenen anerkennenswerten Eifers noch der
vollen Nutzbarmachung ihrer Arbeitskraft entgegen
stehen .

Gelingt es , diese Einsicht allenthalben durchzu
setzen, dann brauchen wir trotz des Unglücks , das
über uns gekommen , nicht zu verzweifeln . Dann
wird die Sonne einer besseren Zeit die düsteren
Wolken , die uns bedräuen , wieder verscheuchen und
ein neuer Aufstieg wird auch unserer Stadt beschie -
den sein . «"Lebhafter Beifall .)

Nach den Ausführungen des Oberbürgermeisters
behandelte

Stadtverordneten -Obmann 1) . Frey die Theater - '
frage . Wenn man das Theater in die Möglichkeit
verletzen wolle , sich selbst zu erhalten , so müßte man
die Eintrittspreise verdoppeln , was aber auf den
Besuch nachteilig wirken würde . Der Abbau des
Theaters habe zur Folge , daß sich ein anderes , aber
minderwertiges , Theater etablieren werde . In die
Theaterkommission sollte mit beratender Stimme ein
Mitglied des Tbeaterpersonals aufgenommen wer¬
den . Der beantragten Umlage und der Vorlage
selbst habe der Stadtverordnekenvorstand seine Zu -
stimmiing gegeben , die er vom Kollegium erbitte .

Stadtv . Baschana lDem . ) dankl den Beamten
und Arbeitern für ihre Pflichttreue und ihr - Ar¬
beit zum Wohle der Stadt . Um den Gemeinden die
Mittel zur Durchführung ihrer Aufgaben zu geben ,
sollte man mit dem Reich ein« Verita -idii -ing suchen.
Die Losten der Schulen müßten eigentlich dem Re ' ch
aufgebürdet werden . Aus Liegenschaften und Gc
werbe könne nicht mehr an Steuern herausgeholt
werden , als es geschehe. Eine Steigerung der Mie¬
ten sollte verhindert werden . Die Gemeinde hätte
eine Verpflichtung , die Kinodarbietungen zu prüfen .Die Kartoffelversorgung der Stadt sei unzulänglich
gewesen . Die Position von 100 000 Mk . für dac>
Brennstoffamt sei überflüssig . Es müßten Kohlen -
reserven gebildet werden .

Stadtv . Schwall lSoz .) glaubt , daß es notwen¬
dig ist . den Voranschlag anzunehmen . Die Oefs -
nung des Vierordtsbades und der Schulbäder sei zu
erstreben . Die Badepreis « seien zu hoch . Wegen
des Zuschusses für das Theater sei eine Erleichterung
wünichenSwert . Einen Abbau des Theaters könne
er tiicht befürworten .

Stadtv . Sturn ( Ztr . ) erklärt die einstimmige
Zustimmung seiner Fraktion zum Voranschlag und
spricht sich für Erhöhung der Gebühren für die
Messe und das Mietcini ^ ungSamt aus . Die Kom --
munalisierung der Kinos müsse ins Auge geiaht
werden . Ihre Unterdrückung zugunsten des The¬
aters sei ein Ziel . Das Personal des Landes¬
theaters suchte die Wirtschaftlichkeit des Unterneh -,
meIis zu erhöhen , um das Defizit zu vermindern .

Stadtv . Eisinger lD . N . ) wendet sich gegen
die Zentralisation aller Dinge in Berlin . Die Rede
des Oberbürgermeisters sei nach seiner Meinung
eine Anklage gegen den Dilettantismus der Ber¬
liner Gesetzmackerei gewesen . Mit gewissen Ein¬
schränkungen gibt er die Zustimmung seiner Frak¬
tion zum Voranschlag bekannt .

Eine Abstimmung ergab eine Mehrheit für Be¬
endigung der Generaldebatte im Gegensatz zu dem
Vorschlag , diese in einer weiteren Sitzung zu er -

lstadtv . Kruse ( U . S . ) wandte sich hauptsächlich
gszen die indirekten Steuern und erklärte , da« leine
Fraktion den Voranschlag ablehne . ^ ^ ^Die nächste Vorlage betraf die Erhöhung der
Schlachthofgebubren , die einstimmig gitt
geheißen wurde . . ^ . .

Bei der Vorlage über das Bestattungs¬
wesen zog das Zentrum den Antrag ans Erhöhung
der Einäscherunzsgebiihren zurück , nachdem der
Stadtrat in Aussicht gestellt hatte , den Gegenstand

Ännahiiie eines kleinen Abänderungsantra -
ges hinsichtlich des tz 7 wurde die Vorlage einstim¬
mig angenommen . . . ^ ^Schließlich wurde auch die Vorlage auf Er¬
höhung der Wochen marktgebühren ein¬
stimmig angenommen

Damit schlieft die Generaldebatte .
Die Beratungen werden heute nachmittag 8 Uhr

fortgesetzt .

Bekanntmachung .
Die Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich

mich hierdurch zur Erledigung des Restes der Taues ?
ordnung der Bürgeransschußsitzung vom heutigen
auf

morgen Samstag , den 28. Februar dS . Js .,
nachmittags 3 Uhr»

in den großen Ratkaussaal einzuladen .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1920.

Der Oberbürgermeister .
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Nachstehend werden die durch BürgevauSschuh
beschluß vom 27 . Februar lölö genehmigten . mit
dem 1 . März ds . IS . in Kraft tretenden Aende >
ru -n««n der

BeswttungSordaung
bekannt gegeben .

Bestattungswese » betreffend .
Gemeindesatzung über das Bestattungswesea

<BeiwttungKordnung >.
8 7 <n»ue Faswn « >. ^

Die Errichtung von Grabdenkmälern aller
Art und die Einfassung der Bejtattungsplätze
am den städtischen Friedhöfen bewürfen der vor¬
herigen Genehmigung der Gemeindebehörde .
Die Genehmigung ist z-u versagen , wenn die
Denkmäler und Einfassungen den billigen An »
forderungen des Schönheitssinnes widersprechen ,
die Harmonie der Umgebung sowie die ruhige
Gesamtwirkung stören , wenn sie im Hinblick auf
die bauliä '« Siclerheit »u beanstanden sind oder
wenn sie Darstellungen oder Inschriften tragen
sollen , die der guten Sitte zuwiderlaufen .

De näheren Bestimmungen zum Vollzug di«
ser Vorschrift erläßt der Ausschuß für das De-
stottungswefen . Er kann insbesondere für ein¬
zelne Teile der städtischen Friedhöfe , für ein -
zvln« Gräberfelder oder einzelne Gräberreihen
anordnen , daß auf ihnen nur bestimmte , nach
Art und Größe , Material oder sonstiger Be
schaffenheit einheitliche Grabdenkmäler ausge
stellt werden dürfen , daß Grabei n-fassunzen auf
ihnen nur von bestimmter einheitlicher Art oder
gar nick>t erstellt werden dürfen , oder daß die
gärtnerischen Anpflanzungen der in ihm gelege¬
nen Grabstätten nur nach einheitlichem Plane
ausgeführt werden dürfen . Bestimmte , den
Friedhof gröblich verunzierende Grabmalfor¬
men . Grabmolzierat oder Materialien kann die
Friedhofkommission allgemein von den städti¬
schen Friedhöfen ausschließen .

Vor Erlassung von Anordnungen der vorve -
»eick-neten Art ist der Vertretung « der Fachver -
oände der beteiligten Gewerbetreibenden Ge¬
legenheit zur Aeußerunz zu geben .

Innerhalb des Rahmens der erlassenen Vor¬
schriften ist den Wüwchen der Hinterbliebenen
weitmöglichst Rechnung zu tragen .

? 7 » lncu « Fassung ) .
Den Vollzug der gemäß 8 7 Abs. 2 erlassenen

Vorschriften überwacht das städtische Garte na int
und in dessen Auftrag der Friedhofverwalter .
Das Gartenamt ist auch zuständig zur Ertei¬
lung der Genehmigungen gemäß 8 7 Abs. 1 im
Au ' traq der Gemeindebehörde .

Bei Einholung der Genehmigung ist ein Plan
des Denkmals oder der Einfriedigung , welcher
vom Besteller oder dem Ausführenden unter¬
zeichnet werden muß . unter Angabe des für
das Denkmal vereinbarten Preises , in doppel¬
ter Fertigung einzureichen . Die eine Fertigung
verbleibt beim Gartenamt , die andere wird mit
dem Bescheid des Gartenomts versehen dem
Antragsteller zurückgegeben .

ß 7d inen « Fassung .
Aur Unterstützung des Ausschusses für das

Destattun/fSwesen kann der Stadtrat einen
„Beirat für Fried -Hoskunst " einsetzen . Der Bei¬
rat soll außer dem Vorstand des Gartenamts als
Vorsitzenden aus siebenMit ^liedern bestehen , von
denen drei künstlerische Sachverständige , darun¬
ter ein Fachmann auf dem Gebiete der Fried -
Ho?kunst . ferner zwei Nichtfachleute aus den
Mitgliedern deS Ausschusses für da? Beswt -
tungSwesen und je ein Vertreter der Grabstcin -
gc

'chäfte und der Friedbofgärtner sein sollen . ^
Der Beirat für Friedhofkunst ist vor Erlas¬

sung von Anordnungen im Sinne de » 8 7
Abs. 2 der Bestattungkordnung zu hören . Tie
Erteilung der Genehmizungen gemäß 8 7 Abs. I
kann der Stadtrat dem Beirat für Friedbofkunst
« nt der Wirkung übertragen , daß das Gart ^n-
amt an die Entscheidungen des Belvats gebun¬
den ist .

? 8 » ( neue Fassung ) .
Gewerbetreibende oder deren Beauftragte ,

welche aus den städtischen Friedhöfen im Auf¬
trag der Hinterbliebenen Arbeiten irgend wel¬
cher Art auszuführen haben , bedürfen eines vom
Gartenamt auSzestellten schriftlichen Ausweises ,
den sie beim Betreten des Friedhofes unaufge¬
fordert dem Friedhosverwalter vorzuzeigen und
während der Dauer ihre ? Ausenthalts aus dem
Friedhof bei sich zu führen haben . Wiederholte
Auwiderhandlunaen gegen diese Vorschrift oder
gegen sonstige Vorschriften der Beitattungsord -
nnng können , abgesehen vom polizeilichen Ein¬
schreiten . mit Entziehung der Erlaubnis zum
Betreten des Friedhofes auf die Dauer eines
Jahres vom Ausschutz für das Beftvttungswesen
geahndet werden .

? 8 b sneue Fassung ) .
Für Beschädigungen oder Zerstörung von

Grabdenkmälern . Einlassungen , Anpflanzungen
sowie für Entwendungen , die nicht nachweis¬
bar durch städtische Angestellte verübt worden
sind , übernimmt die Stadtgemeinde keinerlei
Haftbarkeit .

V7I . Gebührenordnung .
Friedhofgebühren .
H 6ö lneue Fassung ) .

Be ? der Benützung von allgemeinen Bestat -
tungsvlätzen müssen folgende Gebühren bezahlt
werden :

1 . BlatzgeSühr in den Fällen des ? 1 Abs. 2
sür ein Grab zur Ausnahme der Leiche
eine ? Erwachsenen W0

eines Kindes 5<i „
für einen Aschenbestattungsplatz . SO

2 . Platzgebühr in den Fällen des st 2
Abs. 2 sür ein Grab zur Ausnahme
der Leiche eines Erwachsenen . 40 ..

eines KsndeS AI ^
für einen Aschenbeswttungsplatz . 20 ^

8. Für Verschon.mg des Grabes eines
Erwachsenen na-'i umlausener Ver -
schonungszeit a » s weitere 20 Habre
ist? 10 und ll ) Verschonun "Saebühr 30 »

4 . Für Verschonung eines Aichenbe -
stattungsplatzes nach umlaufen «?
VerschonunzSzeit auf weitere 20
Jahre : Verschonungsgebühr . 30 »

k. Für Verschonung des Grab ?? eines
Kindes nach umlaufen » Verscho-
nunaszeit aus weitere 16 Jahre :
Verschonungsgsbühr 40 «

k. Für die Erlaubnis zur Ausstellung
eine ? Grabdenkmals im Falle des
K 18 Abi ' 2 lDenkmalSgebühr ) :

aus Gräbern für Erwachsene . 2V ,.
auf Gräbern für Kinder . . 10 »

F 86 lneue Fassung ) ,
Für die Bewilligung oder Verlängerung des

Benützung » rechts an besonderen Bestattung ?«
Plätzen auf dem Hauptfriedhos werden folgende
Gebübren erhoben :

1. Platzgebühr für je einen Bestattungsplatz
und 1 Jahr :
» ) für Grabstätten an Fußwegen . 8
b ) für Grabstätten an Seiten -

12

16 -

20 ..
30 ^

8 c,«

16 ..

wegen
v) für Grabstätten an Hauptwegen
61 für Grabstätten an Mauern

^ ^
'kabitättcn an bevorzugtem

11 .
14 .
18 „
24 .

20 ^
30 ..
SO „

2. Grustengebühren für je eine Gruft und
1 Jahr :
a ) für Grüften 1 . Größe . . . 40 -Kd ) für Grüften 2 . Größe , . . . KO „o) für Grüften 3. Größe . . . 80 „3. In der Aschenbeisetzungsanlage beim Kre¬
matorium :
» ) innerhalb der Parterreanlage

einschließlich der Böschungen
b ) zu beiden Seiten der Porterre -

o) zu beiden Seiten des Polhgon -
« ««es

a ) au7 der unteren Terrasse . .v) Bevorzugte Plätze auf der
oberen Terrasse , an den zwei
Halbkreisen am Ende der Quer¬
achse und an sonstigen von der
Gemeindebehörde zu bestim¬
menden Stellen 40 „

In dieser Gebühr lZiffer 3 ) ist die
Vergütung für die gärtnerische Anlageund Unterhaltung der Grabstätten mit
inbegriffen .

4. Für Plätze aus dem Friedhof des Stadt¬
teils MühlbuvZ :
» ) für Grabstatten an den Wegen
d > für Grabstätten an bevorzugten

Plätzen .3. Denkmalsgebühren :
Für die Aufstellung von Grabdenkmälern

aller Art auf besonderen Bestattungs -
plätzen auf allen Friedhöfen wird folgende
Denkmalsgebühr erhoben :

Bei Denkmälern im Werte von — ein¬
gerechnet die Inschrift , aber ohne die
Grabeinfassung —

bis 200 .
201 . bis SM
SOI . bis 1000 .über 1000 ^des aus voll« Hundert Mark ausgerundeten

Wertes des Denkmals .
. Eiserne Grabgeländer u . dergl . werden
in den Wert des Denkmals miteingerechnet .L . Bestattun 'gsgebühren .

8 69 ( neue Fassung ).
1 . Die Art der Bestattung aus dem Haupt -

Friedhof und dem Friedhof des Stadtteils
Mühlburg — sei es Erdbestattung oder
Feuerbestattung — ist sür alle Verstorbene
gleich.

Die Bestattungsgebühr beträgt :
für die Bestattung eines Erwach¬

senen füber 10 Jahre ) . . .sür die Bestattung eines Kindes
über 6 Jahre . . .

für die Bestattung eines
. unter k Jahren
sür die Bestattung eines Kindes

unter I Jahr
wenn die Leiche durch die Ange¬
hörigen in die Leichenihalle ver¬
bracht wird i K 26)

für das Eingraben unreifer Lei¬
besfrüchte oder menschlicher Kör¬
perteile <8 SO ) g ^Zur Bestattung gehört :

s, ) die Vornahme der Leichenschau ;b ) die Lieferung des Sarges und ein«s
Sterbekleides , 5as Ankleiden der Leiche
und das Einlegen der Leiche in den
Sara :

o) das Verbringen der Leiche m die Lei¬
chenhalle mittels eines Leichinivag >: nS ;ä ) die Aufbahrung und Bewachung der
Leiche in der Leichenhalle ;

s ) t,e Stellung eines Zrcwerwszens für
die Fahrt vom Trauerhaus auf den
Friedhof und zurück ;

k) die Beerdigung der Leiche oder deren
Einäscherung und die Beisetzung der
Aschenreste .

2. Ms besondere Leistungen werden nur zu¬
gelassen : eine reichere Ausstattung oes
Sarges und des Steibekleides . eine ver¬
mehrte Zahl der Trauerwagen , die gärt¬
nerische Ausschmückung der Friedhofkapelle
und das Orgel - oder Harmoniinn spielen in
der Friedhoskapelle oder im Krematorium .Die besonderen Leistungen dürfen nur durch

Vermittlung des Bestattungsamtes angefordertwerden .

Kindes

75 ^

SO .

30 ..

20 „

10 .

- -is Gleiche gilt , wenn aus Antrag der Hin¬terbliebenen eine Leiche oder die Ueberresteeiner solchen von einem Bestattungsplatz in
e,nen anderen , oder von einem Friedhof nachdem andern überführt werden muß .Bestattungen nach auswärts .

. 8 78 lneu « Fassung ) .Soll eine Leiche mit der Bahn nach auf¬
wärts verbracht werd«n , so wird die Leiche vom
Sterbeort sausgenommen die Krankenhäuser
mit eingerichteten Leichenhallen ) nach der Lei¬
chenhalle und von hier aus nach dem Bahnhos
zur Ablieferung an die Baubehörde verbracht .An der Bestattungsgebühr gemäß 8 6S tritt
kein Abzug ein .

Bestattungen von auswärts .
. . 8 7ö sneue Fassung ) .Wird eine Leiche zur Bestattung aus einem

der hiesigen Friedhöfe mittelst der Bahn hier¬
hergebracht , so erhöht sich di« Bestattungsgebühr ,jofern es sich nicht um auswärts gestorbene
hiesige Einwohner handelt , um SO vom Hun¬
dert . und wenn die Leiche im hiesigen Kre¬
matorium eingeäschert werden soll, um lOOHZ
ihres Betrages , Die Leistungen der Gemeinde
bleiben die gleichen mit der Maßgabe , daß au »
Wunsch die Versendung des Sarges nach aus -

"
? ^ ts hinzukommt und an Stelle d-er Abholungder Leiche im Sterbehaus die Abholung an derBabn tritt .

Wird eine Leiche mittelst des Leichenwagensoder eines Fuhrwerks von hier nach auswärtsoder von auswärts nach hier befördert , so be¬stimmt die Gemeindebebörde in jedem einzel¬nen Falle die von der Gemeinde zu überneh¬menden Leistungen und die dafür zu bezahlendeGebühr ,
Die 88 2S. öl . kg Abs. 2. 70—76 . 80- 84. 8«

und 87 der alten Fassung werden ausgehoben
Karlsruhe , den 27 . Februar ISA ».Ter Stadtrat.

ljgmii - II. LsiiigiMK
in allen pieisIaZen

I.. taknmsnn . KK
Emaille - Geschirre

werden >ai,er .ia >' ceiarier lnicht gelötet »
Geschirr - Reparatur - Anskalt körnerslrage Z8

im Hof. Telephon 14^1.

Wohnhaus
mit 4—k Zimmerwob -
nunaen u . Bad . evtl , m .
Garten , West - od . Siid -
wcltltadt . von Selbstkäu¬
fer zu kauken aclucht .
Anaebote unt . Nr . 8708
ins erbet .

Mums AN .
Wcststadt bevorzugt , zu
kaufen gesucht , Freie
Wolmuna nickt nötig ,
Anaebote unt , Nr . 878«

Zu kallien
gesucht

Ei » inmitten - Wohn¬
haus mit gröberem Ge¬
müsegarten in izer Näve
von Karlsruhe , oder
kleineres , neuzeitlich ein¬
gerichtetes Wohnhaus in
guter Lage von Karls¬
ruhe . Angebote unter
Nr . 87SU ins Tagblatt¬
büro erbeten .

kW ' AM .
Suche Ztmmereinricht .

bestehend auS Trumeau ,
Bett . Nachttisch . Wasch¬
tisch mit ol>. ohne Spiegel .
Kleiderschrank . Schreib¬
tisch , Soia oder Diwan
von Privat zn kaufen .
Angebote unter Nr . 8772
ins Tagblattbüro erbet .

Zu Wen mW
alt . Deckbett , Kommode
od . Vertiko , Anaeb , unt .
Nr , »k-17 ins Taablatt b

rankm

m kaufen ges, : Schiller .
^ atk>ftrake Ai, 3, Stock ,
Ein Schrank ,
Bett , Vertiko,
EmailZeherd,

werden zu kaufen gesucht .
Anaebote unter Nr . 8W8
ins Taablattbüro erbet .

Badeofen ,
oder Koblenfeue-

ruva a« br „ zu kaufen
ackncht . nebst Ziukdack
m . Dachrinne , gleich , w .
Grüfte , gebr . Anaeb . u ." «7 » , ins Taablattb ,

rh ' ' '
Z
^ ManoGut « r

tene .
zu kauieu gesucht .

Anacb . unter Nr . 8778
ins Tmibtattburo erbet .' aabt

P »»ano ,
gut erdalten , zu taufen
gesucht . Anaebote mit
Preis unter Nr , 8788 ins
Taablattbüro erbeten .

ge !»rau « «es

PiuosS .Uügcl
zu kaufen gesucht .
Muslkdir . Ott « Seelig »

Sei de !,Vera ,

Spiegel
aerabmt od . unaerabmt .
neu od . aebr, . ivtindest -
läuae 80 . jüindestbr . 5U
aeaen gute Bezahlung
zu kauten gesucht . An¬
aebote unter Nr . 7S14

Tq -M » tlbüxo ? shc, .
ÄiüijerdMersHriiükli ^ ii
weis , od . hell , gut erb . ,
zu kaufen gesucht . An¬
aebote unter Nr . 8WÄ
ins Tcial >latt !niro erbet .

zu kaufen «eluckt .

soiorr zu tauicn ge >uwt ,

WMMlGu
'^ m .

M AgUZaslljlnea
wenn auch defekt od . älter
>t»' erner . Zchükc » str 55 »

Gebrauchte , aut erhalt .
Waschmange

zu kaufen aesucht . An¬
aebote unter Nr . 87Sc>
in ? I -ans' s>,ttb !>ro erbet .

Gebr . Ncii zeug
zu kaufen aesucht . An¬
aebote unter Nr . 88N5
ins Taablattbilro erbet .

SMM Sd MttS
SöiiveMMnslGkW.
lebte Auflage , zu kau¬
fen aesucht , Gesl , An¬
aebote unt , Nr . 85»8 ins
Taablattbüro erbeten .

RejervtlNülZzwe
sllr die k>8 Pistole zu
kaufen aesucht :

Rciovold AudrSe .
«)civcbrfabnk .

« arlsrnb - i , Büöcn . I
WaldNrakc -t , s

Zu Wsell gesvlöt
gut erhalteuer G ?hrock-
Sluzng aus aut . Hause .
Grübe 1.7V m , Auaeb .
unter Sir , 87N7 i . Tag -
blattbüro erbeten

Gehrock
für grützeren , schlanken
Herrn , sowie ein Zy¬linder . Grübe ö7, ein
Damenmantel . Gr . 46
und einen Gr . 42 zu kauf
gesucht . Ana . mit Preis
u , Nr , 87W , , Taablattb ,

Satko - Aiizug .
mittl , Figur . Gröke 1.70
bis 1.75 . zu kaufen ge¬
sucht , Anaeb . m , Preis
U, Nr . 8782 i , Taablattb

Drell
und Leinen

roh u , gekärbt . zu kaus .
gel . Bem . Anstellung u .
Nr , 87l » ins Taablaitb ,

Jeilticher
Grübe 3x4 m , aus Pri¬
vatbesitz zu kaufen ge¬
sucht . Anacb , unt , Nr .
88M inS TaablattbUi -a .

GZdroyre
gebrauchte , od , alte Gas -
lamven , Pendel zu kauf ,
gesucht , Anaebote unter
Nr . 877ö ins Taablattb .

erbeten .

fkievkic « s ^ - .^l. l)
MliekiSr ^ , 17

N

n . I. . VII . l . :
5 . n . ciÖöLl . ;

« itla », glciduoasktiicke ,
llnisormci , Schübe , Uh¬
ren . Reikzeuae ,> ern -
aläier Wa -Ie » MuNk -
Inftrnmeute Gold Sil¬
ber , Brillante » Möbel

ähwaickinen Fahrrä¬
der nnd »ndereö , n ,eit -
>" 'nä «!cll Prellen
An - u VerfanksaelchSkl

Mtiitaraienkrr N .
Televbon W1».

" ZOieii "
die M . eilTligMciie

iür iämtliche '̂ tetaUe .Alt - Eise » und alle
Sorten Lumpen

Kleiner k Stechler ,
Rüvvurrerstr . »2, im Hof .
Händler erhalten Vor¬

zugspreise .

WIMM !
für Kleider . « chnhe .
Tisch - . Bett - und Leib
wasch « zahlt stets

S . Axe . rad,
Essenmeinstrake NZ

Erteile franz . u . engl .
Unterricht . Angebote
unter Nr . 8750 ins Tag -
blattbliro erbeten .

Zeichnen,
Aquarell - u.

Oelmalerei
Nachm .- bzw . Abendkurse
für Anfänger .

Anfragen unt . Nr . 87SS
ins Taablattbliro erbet .

Wer erteiU 2 achliävr
Knabe »

Nsliunterriisjt
Gesl , Angebote mit Preis
pro Stunde unt , Nr . 8773
ns Taablattbliro erb .

Schmucksachen Ä" !
Silber , ,vie anchPlatin
Jayugebisie , Militär ».
Qniä . Uuiform . Schnde
Wäs -tie , Borbäuqe .
Tevpiltze . Läufer , Ae -
Sernbetten . Matraden» ! »v.

aller Art
ganze Sa « sl »alt « naen
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend

k. Maier,
Martgrasenstrane ^ >.

Telephon 222!», i

^ I.ö !ilinMut
»rniiiilizel

«io« ze!<zsiiisge 1Z .
einem

AMngks-KiisZ
erbittet ooek einige

vsmen .
Oekäll. ^ amelljunxen

I erdeten tax !, von b
! 6oont2LS vonll —2UUr.

Alle Sorten
Naschen
Vapierabsiille
MetaLe
Jelle
Lnmpen
Frauenhaare
Roßhaare

kaust zu bSchsten
Preisen .

Karlsruher
ÜMMkkeoWS

Schatzenitr . 8S .

Bester Zahler
kür Maschen . Korke « .
Lumpen . Papier . Alt¬
eisen . Metall . Brauen -
Haar . Robhaar , alte Mö¬
bel . Keller - u . Sveicher -
kram ,

I . Brief ,
i^asanenstrabe 35.

Alaschen
Lumpen

Heuhäcksel
lose und in Ballen

Melasse
Futtermehl

Köruerfutter
für Hühner

Futterkalk
empfiehlt

W. F. Wisser
Augartenstrabe 7S.

Telephon 5544 .

PanierFelle
Rotzhaare , Metalle . Eisen
Keiler - und - peicherkram
kauft ! ktzeucritein . Ka -
aiienstr , 2» , Tel , -'48 ' .

Icl,
dkinze
meine
Men

damit sie schnell u .
aut ge waschen u .
gebügelt werden ,
nur zu

Ks ?!
herren-ArNkel-
Spezial-Geschäft
5taiserstr. i»S .

U5S ? Sisuksn ?
i( rie » san eilie uncl sSmt ?!cIie >Vert »
pLpii . re , lremiZe tZelcso ten ( luvten ,
<Zo >ci unä Silber ) köcksten ^ SAes -
Kii5 5en .

Lrji snten , unä Zilbersclimuck bei
köckster V̂ ertabsciiäl ^Uüg .

ZsZzxüLZsr
26 /Vt» r ^ZrÄk >znstraüe 2ö ^

xe ^ enüber 6el Oeweidesebule . — l ^
elepkon Z5V5 ,

Lagerplatz
mit Gleisanfchluh oder Nähe eines Gleises , e» e^ '
mit Gebäude

ZU kaufen gesucht . .
Nachweisuug eines P . atzeS o >̂cr Bermittluna ,bei Zustandekommen eines Kauies aut lionor >c ,Diskretion wird zugesichert , ")esl . Angebote un >
Nr . 8,illg ins Tagblattbüro erbeten ,

lcti ksuke jecjes () uanlum
Kupfer , /Vtes - mZ . l^otgulj , Z^ ink ,
Klei , Alteisen etc . ferner Gumpen
jecier ^rt, sowie Knocken uno

Altpapier
takten , tZescbäklsdüciier , kie ^ istrawren ,

paclcpzpier elc .)
unter tZ ^ rantie lies t5instampken s

Isilob ZckneUer,
Kobproctuklen ,

I^ern5pr . 1597 Karlsruke vurlatkerstr . 34'

tlsnct er eriisiten Vor ^uzsp ^eise .

Achtung .
Kaufe fortwährend leden Posten Leib -

Bettwäsche . Schuhe . Stiesel . Kleider und
verschiedenes .

alter
Artttm Z« SI

zu kaufen gesucht .

Hermann Schuler
Zveinhandlung

Karlsruhe i. B . Wilhelmstrohe 4 »-
Kerusprecher :>3li4.

S» - Abholung im Sause . "MI

Aach nie dagewesen !

ZMMWeiiZWSiilB
für

Platin , ZahngebSsfe,Vrent
^

stifte » Kontakte usw.
5ÄMZSSN , MaW . 23 . eaI S:

Zahle ,o viel «ÄS -
für Zalmgebisse , Pla i ».

Alt - Gsld n . Silbörwar^
Sra » S -lizer . Hirs h tratze Zl .

Vs u ist üas vesis ? rä ?arat
tür alle ^ rten weil ! « Zc >u i -' !

msciit dlenitenä

ist billig unct spsrssw

ist in liockelex . p »c !cun ?

Konserviert u stäubt nicu ^

^ IleinVerksuki

SR -Selriev « k. lesiiliüklit
iS >

Zckulixescliäft ' unä bssnäler volle "

Zpeeisl -Okkerten Verlangen .
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Verordnung .

^ Auba « vo » Tobak im Jahre ISZll.
. Aus Grund der N 1? ff , der Bekanntmachung

Reichskanzlers über die Errichtung von
» reiSvritfunaSstellen und die Berloraungsrege -
^un » vom Sö September ISIS in der Fassung vom

Siooember ISIS . S. Juni und g , Juli 1S1 «
^ . . . .s - Geietzblatt 1S15 Seite «07 und 728 . 191S
? « ite 48 » und N731 wird mit sofortiger Wirkung
verordnet , was folgt :

8 I . Ter Anbau von Tabak ist im Jahre 1S20
? ur denjenigen Landwirten gestattet , die im Aabre
I »lS Tabak gevslanzt haben und in der Lage find ,"w und ikre Wirtschaftsanaeböriaen aus den Er -
Fiiftnissen ibres Betriebes mit Brotgetreide und
isanoffeln selbst zu versorgen und das erforder -
" Me Saatgut zu « eben , ^
„Wer hiernach zum Anbau von Tabak berechtigt

?" darf im Iohre 1V2N keine grökere Mäche als
Jahre I9IS mit Tabak bebauen .
2. Wer Tabak anbauen will , hat dies dem

Bürgermeisteramt unter Angabe der Gröfte der
»oraesebene » flache anzuzeigen . Das Bürger¬
meisteramt aibi die Anze .acn an das Bezirksamt
weiter . Dieses stellt bei der Steuerbehörde fest .
Fesche Fläche der Anzeigende im Jahre ISIS mit
^ abak bebaut hatte , und trifft hiernach die etwa
" forderlichen Maßnahmen .

». 3. Wer Tabak anbaut , hat keinen Ansvruch
auf Versorgung mit Brotgetreide und Kartoffeln
ourch den Kommunaloerband .

4 . Der BezirkSrat kann Ausnahmen von den
? estimmiingen des 8 1 dieser Verordnung zu -
' anen . Gesuche um Ansnahmebewilliguna lind

l . Avril ISSN dem Bezirksamt einzureichen .
. » S . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif¬
ten dieser Verordnung werden mit Gefängnis bis
W S Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1SV0 ^
^- straft .

Karlsruhe , den 1« . Februar IS20 .
Ministerium des Inner « .

I . A . :
Dr . Pau l . Braun .

Borstehende Verordnung bringen wir zur all »
JiMeinen Kenntnis , wobei wir auf 8 3 derselben
besonders hinweisen . . .
. .Die Verordnung wird aufS Strengste durchge -
'.ubrt werden , da die Ernährung unserer Bevül -'
erung ansontt aefährdet ist.
Karlsruhe , den Sil . Februar 10SV . O .Z»70.

^Bezirksam t II . ^
« chweiuelcaib « im städt . Gut i » Nüvvnrr betr .

^ Nachdem die Schweineseuchc im städtischen Gute
Wvvurr erloschen ist und die Desinfektion vor -
Ariktsmäsiia ansgeflihrt wurde , werden die mit
Bekanntmachung vom 1V. ds . Mts . angeordneten
» verrmaftreaeln aufgehoben . ^ ^ „Karlsruhe , den 23. Februar 1S2V . O .A . TS.

Bezirksamt . — Polizeidirektiou .
». In das >̂ enossenschaftürcgister ist zu Band >,

13 zum Spar - und Darlebenskafseuverein^ taffort e . G . m . u . H . in Staffort eingetragen :
n,A . Kohler und Wilhelm Winnes II sind aus oem
Vorstand ausgeschieden . An der Generalversamm -
Hna vom 28 . Januar 1320 sind als VorstandSmit -
aiieder gewählt worden : Karl Wilhelm Malsch » .
Heinrich Plag . Staffort .

Karlsruhe , den 25. Februar 1920.
Rai ». AmtSaeriGt S S.

Vekannlmachung
über die Viehzählung am 1 . März ISN .

Am 1. März 1920 werden die Bestände an
Andvieb . Schafen , Schweinen . Ziegen und -sühnern' Ohne Hähne und Kücken ) gezählt .
. Die Zählung wird durch die Schuvmannschaft
»on Haus zu Haus vorgenommen . Jeder , der Vieh°er oben genannten Arten im Gewahrsam hat , ist
verpflichtet , seinen Bestand dem Schutzmann
? n,ugeben . Personen , die Vieh besitzen , aber

5, März danach nicht befragt sein sollten , find
verpflichtet , ihre Bestände schriftlich oder mündlich

städt . Statistischen Amt . Zähringerstrahe 98.
den Gemeindesekretariaten der Vororte am

»u 100M Mark bestraft .
Karlsruhe , den 25. Kebruar 1930.

DaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
» och- und Hanswirtlchaftskurse fiir lana «

. Mädchen betr .
^ Ter Bad . Frauenoercin lUnterabtctluna Mäd -
Acnsttrsorael hat mit Unterstützung der Stadt »
Gemeinde im Geschästsaeliilfinnenhcim . Herren -
^ ake 37 . eine » ochschnle mit Einführung m
^ « ' Wirtschaft eingerichtet , in welcher hier woll¬
ende Mädchen ick Alter von mindestens 1U Iah -
N mit geringem Kostenaufwand eine nute rlus -
Mung im Kochen nnd in der Hanswirtschait
Zimmerarbeit . Wäschebehandlunai erhalten , die'v zur Uebernabme einer Dienststelle als Köchin
?ber Zimmermädchen besähiat . Jährlich werden
?. « urse von 3 Monate » Dauer , und zwar sür te
^ Schülerinnen veranstaltet . Die Teiliicbmerin -
?en haben nur al » Entgelt für ihr Mittagessen

Betrag von IZö Mk . sür den Kurs in 2 Teil -
Aräaen von je k!7 Mk . 50 Pf « , zu entrichten . Für
^»bemittelte Mädchen können hierzu auf Ansuchen
W der Stadtverwaltung Beiträge ans Wohl -"mqkeitsmitteln znr Verfügung gestellt werden .

Der nächste Kurs beginnt am I . Avril lSZll. An -
Uldunacn dazu werden vom 1. bis mit 13 . Mär »

beim Sekretariat des Volkssckul -Rektorats
»?ebel -Schul >' . Krenzstrake IS . 3 . Stock . Zimmer
A - 27> während der üblichen Geschäftsstunden" ' »eaenaenommen ,

Karlsruhe , den 2« . Februar 1920.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Neuregelung der Wochenmarktgebiibreu betr .

Der 8 18 der Wochcnmarktordnnna sür die Stadt
Karlsruh » vom 3. Februar 1913 erhält mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschnffes vom Heutigen
folgende Fassung :

1 . Wer auf dem Moäieumarkt Waren feilbietet ,
hat zuvor das für den beanspruchten Platz festge¬
setzte Platzgeld , u entrichten .

2 . Wer während eines Marktes seinen Platz
wechseln will , bat für den neuen Platz abermals
das Platzgeld zii zahlen .

3 . Das Platzaeld richtet sich nach der Frontlänge
der benükten Flache .

Es beträgt 25 Pf «, für den Meter
4 . In dem Platzgeld ist die Vergütung für die

Iuanivrnchuabme der von der Stadtgemeiude ge¬
stellten Marktbänke mit inbegriffen .

5. Für die Vormerkung eines bestimmten Plat¬
zes auf dem Wochenmarkt ist anker dem täglich
zu entrichtenden P >atzgelde eine Bormerkgebiihr
in Höbe von t Mk . im Monat fiir den Meter
Frontlänge der benützten Fläche zu entrichten .

Die Bormerkgebiihr wird vierteljährlich im vor¬
aus erhoben .

g . Für die Ueberlassung eines gedeckten Ver¬
kaufsstandes durch die Stadtgemeiude sind neben
dem Platzaeld als Standmiete für den Markttag
S Mk . zn entrichten .

7. Die Tiefe des benützten Platzes darf , iveuu
der Verkauf in gedeckten Verkaufsständen ge¬
schieht . nicht mehr als 2 Nieter , im übrigen nicht
mehr als 1 .S0 Meter betragen . Wird eine gröbere
Tiefe in Anspruch genommen , so ist für jede »
Quadratmeter SZ Pf » , zu entrichten : Bruchteile
werden als volle Quadratmeter gerechnet .8 . Beim Verkauf von Wagen ans berechnet sich
das Platzaeld wie iolgt :

für die Ladung eines Handkarrens täglich 1
für die Ladung eines Einsväniierfubrwerks

2 -X?
für die Ladung eines Zweisvännerfuhrwerks

täglich 4 ./S. Die Verkäufer von Fischen haben für die In¬
anspruchnahme der Wasserleitung neben dem Platz¬
geld ei » Wasseraeld in Höbe von 1 Mk . für jeden
Wasserhähnen zu entrichten .

10. Aus dem Grvkmarkt beträgt das Platzgeld :
»1 für einen kleinen Korb . Sack oder Fan

smit etwa <>m Bodenfläche > für den
Markttag ZV Psg ..

k) sür einen gröberen Korb . Sack oder Fah
«mit etwa ^ gm Bodenfläche ) für den
Markttag 4V Pfg . .

für den Quadratmeter beniitztcr Boden¬
fläche aber mindestens «li Pfg . sür den
Markttag .

11 . Bei der Berechnung des Platzseldes ist an -
aenommen . das« der beanspruchte Platz einmal mit
Waren besetzt wird , und das , die Höhe des Auf¬
baues der Waren nicht mehr als 00 Zentimeter
beträgt . Wird der beanspruchte Platz zum zweiten
Male während des gleichen Marktes mit Waren
besetzt , so wird das Platzaeld abermals erhoben .
Beträgt die Höhe des Aufbaues der Wage » mehr
als W Zentimeter , w wird für den beanspruchten
Platz das doppelte Platzaeld erhoben .

12. Für die Ausstellung einer Dezimalwage be¬
trägt das Standgeld iür de» Markttag 1 Mk .13. Die Plätze sür Cbristbäume werde » an die
Meistbietenden versteigert .

Auch für andere Wareuaattunaen kann der
Stadtrat die Vergebung einzelner Plätze auf dem
Wochcnmarkte im Wege der Versteigerung an den
Meistbietenden anordnen .

1« . AlZ Quittung über die Bezahlung des Platz -
aeldes <nlt das dem Verkäufer ausgebändigte
Platzgeldzeichcn . Das Platzaeldzeicken ist während
des Feilhaltens aufzubewahren und auf Verlan¬
gen dem Marktverlonal vorzuzeigen .

Die neuen Gebühren treten am 1 . März d . I » .
in Kraft .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1S20.
Der Stadtrat .

AeinMge GnlllijWsveWgeruvg .
Auf Antrag der Erben der Maschinenarbeittr

Jakob Steaer Eheleute in Karlsruhe - Rüppurr
versteigert das unterzeichnete Notariat in seinem
Dienftziinmer . Gtefanienstr . L. 3 . Stock bier . am

Dienstag . S. Mär , 1VSV. vormittags '/. S Ubr .
das nachbcschrieb «ne Grundstück :

Gemarkung Karlsruhe . L .V .- Nr . II 6S1 . IS »
KS qw Ackerland im Gewann Busch . Anschlag
2478 Mark .

DaS Notariat gibt über die Bedingungen Aus¬
kunft .

Karlsruhe , den LS. Februar 1920.
Vad . Notariat IV .

SlkMW - WjlWW .
Die Stadtgemeiude Ettlingen lätzt am Sams¬

tag . de » 2«. Februar 1!>2U . nachmittagsUi,r ,
im Rathaus — groszer Saal den Betrieb der
städt . Steinbrüche am Hasenberg und in der slalber -
klam . Distrikt n . rechts der Alb auf k Jahre
öffentlich verpachten .

Die Pachtbedingunaen liegen während der üb¬
lichen Geschäftsstunden ilii Rathaus — Ratschreiberei
— zur Einsicht auf .

Ettlingen , den 23. Februar 1920.
Gcmeindcrat .

fl -eil -eiigiSse Semeinde .
Sonntag, 29 . kevi -usr-, vorm 10 ' /» Uhr

Zonntagsfeier
( Mb . 5exauel -

)

viel -
Zahres/eiten -XHebelstl

-
aße 2 ! ) .

Bekanntmachung.
Di « KriegsMltcrstüvuugen für die erste Hälfte

des Monats März 1920 werden , soweit Berech¬
tigung vorbanden , nach Maßgabe der Nummern
der Uitterstützungsauöweise in folgender Weise
ausbezahlt :
Montag , 1 . Mär » 1920. die Nr . Ib . m . 7000
DienStaa . 2. 1920 7M1 b . m . 13 >00
Mittwoch . 3 . „ 1920. „ „ 13001 b . m .Schluk

Tie Auszahlunq wirb in den Geschaftsräuinen
des Kriegsunterstützungsamts , Zirkel 40,42 , Z. Stock ,
Zimmer Nr . 10, jeweils von vorm - ttaaS 8 '/, bis
12 ' ,- Uhr mittags , vorgenommen .

einer Anordnung deS RelchSmin »-
ttertumS diirfcn Famillenuntevitiitiunaen nur
noch dann weiter be,a !»lt werden , wenn die
Militärbehörden Li >l,n » ngS5n >mu » c i »ir d »e
Familien von Heeresangohs « «ss »» « » cht
gewähren .

Karlsruhe , den 28. Februar 1920.
DaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung
über die Brennstoff - Versorgung .

Kohlen .
Tie bis jetzt tatsächlich eingezaugen '>.n

Brennswsfmengeri bleiben weit hinter den
Quantitäten zurück, welche als Grundlage zu
unserer Bekanntinächung vom 21 . Mai 1919
dienten . Selbst wenn die Anlieferung , was
aber kaum zu er -warten ist. eine bessere wer¬
den sollte , sind wir nicht in der Lage , die im
Verteilungsplan vorgesehenen 12 Monatsroten
zu liefern .

Mit Zustimmung des Stadtrats bestimmen
wir deshalb , daß das Heizjahr vom 1 . Mai 191g
bis 80. April 1W0 mit nur 9 Monatsraten be¬
liefert tverden darr .

Die Monatsrate beträgt für :
Bedarfsgruppe ^ 1 Zentner .
Bedarfsgruppe k , L! und O 2 Zentner .
Bedarssgruppe L und 3 Zentner .
Bedarfsgruppe 6 4 Zentner lZentralhei¬

zung .
Bedarssgruppe H S Zentner (Zentrale «»

zung ) .
Für alle sonstigen Verbraucher , für welche

b̂estimmte Höchstmengen laut Brennstoffkarte
festgesetzt sind , ist die Hälfte der durch 12 ge¬teilten Menge die jeweilige Monatsrate .Di« Kohlenverkaufsstellen dürfen ohne un¬
sere Genehmigung , die nur in besonderen nach¬
weisbaren Notfällen auf schriftliche Eingabe
erteilt worden kann , keinesfalls die oben ange¬
gebenen Mengen (9 Monatsraten ab 1 . Mai
1919) überschreiten .

Wer bis jetzt weniger wie 6 Monatsraten
iab I . Mai 1919) erhalten hat . kann das Brenn -
stoffamt hiervon benachrichtigen , damit ihm das
Fehlende vorzugsweise zugewiesen - werden
kann . Eine Sortenwahl darf selbstverständlich
nicht stattfinden . Im übrigen werden die
Kohlenhändler ihre Kunden mit der ^ . n 9 Mo¬
natsraten fehlenden Menge im Laufe der näch¬
sten 3 Monate zu beliefern suchen, soweit ihnen
dies möglich ist.

Jeder Kohlenhändler ist verpflichtet , seinen
Kunden über die Belieferung Auskunst unter
Vorlage der Brennstofskarte zu erteil ? » . Auf
Wimsch ist diese den Kunden auszuhändigen .

Brennholz .
Auf die grünen kHaushaltung ) und selben

(Betrieb ) Holzkarten sind bis jetzt im ganzenIS Zentner freigegeben . Diese Menge kann
von jeder HolzverkaufLstelle zu festgesetzten
Höchstpreisen bezogen werden .

Verweigert der Lieferant die Abgabe unter
der Begründung , daß er kein rationiertes Holz
vorrätig habe, so kann der Kunde bei uns er¬
fahren , welche Berkaufsstellen zurzeit solches
zur Verfügung hciben.

Karlsruhe . 27. Februar I92V.
Städt . Brennstoffamt :

Erbprinzenstcaße 18 lPestalozzischwle ) ,

Seffenttlche vortrage
jeden Sonntag abeud « Uhr im Saale Wald
strake 30 I vou Krau Missionar !» Wciuine !

Gemeinden "
oder 7 Perioden der LUrchenaeschichte .Eintritt irei . Zeder willkommen .

Die sieben

Mitkl -Mms -Sma e. V.
Montag . I . Mär » , abends 2/48 Uhr , im Saale

unseres Hauses Wili ?e»mstra ««e 14

Vortrag (mll tichMldern )
des Herrn Oberbauinspettors A . Schul er
( Horbach ), Vorstand der Äauinfvektion sür das
Mnrgiverk , über : »

Das Murgwerk "
, "

Der Besuch
willkommen .

ist unentgeltlich . — Gäste sind
Der Vorstand .

^ GL N LeMkniillkt
'
Min . üMüeüter .

» s » M a OrtZ ^ ruppe Karlsrulie .

VZenstsz , 2. 1920 kinäet im Qartensaal 6es ^ oninxer eine

Wgmköeütlic^ RiiDMWMlW
8tatt.

1'azesot 'clnun ^ u . a .

lierrn ^lentk aus /^ snnke !m üiicr

„ UN5LI °S
va wicktixe Lescklüsse ?u küssen sinc!, ist ^aklreiclles LrscUeinen im

eigenen Interesse xeboten .
LeAnn pün !ctl !ek 7 /̂z vkr .

Kur ^ itAlieäer ksben Zutritt . Leitr « ^ »au »weis vorauseilen .
Der Vorstsncl .

Levensmittei - öerieilusg
in der

MA vom 1. As ?. Mz IM .

die Marke L Nr . 132.
3. Siodnen 2S0 >? zum Preise von Mk . 2,30 gegendie Marke N Nr . 132. ,
4 . Tveiseöl LZ0 e »um Preise von Mk . S.— gegendie Marke 0 N5 132.
ö . Siivitois 1 Brief zum Preise von SU Pfg . gegendie Marke Nr . 132.
ö. Nett 12S e zum Preise von Mk . « .IS gegen die

Sondermarke u Nr . 132 in den Mebaerci -
uud Wurstlereigeschäften am Mittivoch , den
3. März 1S20.

Die SonSermarten S Nr . ISS mit dem
Aufsruit .. Selbstversorger " werden
ni -dt eingetiist .

7. Sett . Kopsmenge 1S0 e Margarine zum Preise
von Mk . «j .20 für das Pfund in de » Kett -
vercaufsgeschäfteu
Nr . 2S3oiS28 ^ vo » Dienstag , den 2. Atärz bis

Donnerstag , den 4 . März 1020
gegen die Fettmarken c und 0 Nr . 132 mit
Aubana .

!». Aleiicu laut beionderer Bekauntmachung .0. « artoneln . Da das Kartofselamt immer noch
ohne genügende Zufuhr blieb , können auch in
dieser Ä'Zocke teiireKartoffeln verteilt werden10. Äartoffelersatt 1 kL Bobnen zum Preise vonMk . k>.— gegen die Kartoffelmarke v Nr . 132n »it Anhang in den allgemeinen Lebcnömirtet -
geschästeu .

11 . zUnderniibrmittel , 1 Paket zu 2S0 e zumPreise vo » Mk . 1 .S0 und
12 . MaNextratt l Dose zu den aufgedruckten

Klcinverkaufsvrcisen gegen die Znsakmarkefür Kindernäbrmittel u Nr . 132.
>l . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .den 2. Mär , 1020.
>ll. krist für Abrechnung und Ablieferung derMarien : für Sett 2 Tage nach Ablaufder Verkaufszeit , für alie übrigen MarenMittwoch , den 10. März 1020.
IV. Für die Woche vom 6. März bis 14 . März 1SZ0

sind zur Verteilung vorgeiebein
Sago 100 e Zucker 300 eManioca 250 s Marmelade 1ZS eErbse » 2Z0 e

Die Hansl,a ! tmarke Nr . »4 ist anszube
wahre « , da oas städt . BetleidunasamtUnter -
»väschs daraus ausgeben wird .

Sparet mit Brot .
Das Nahruiigöinittelaint ist nicht in der Lage .Familien , die ihr Orot zn sriil , a » f !,ebra „ chtiiaben . Zuka » zu geben . Die Äro »marte >,dUr »en n »rizt vor Beginn des auiqedrnckrcnTermins oerwendet werden .

Karlsrude ^ de » 27. Februar 102».
Kahrungsnültelamt im Zkaök Karlsruhe .

Ztsiliizi'lliiiiie-klirtliüijW
— Adeni ! Irui >ki —

einem MvntojZ , cten I . beglnnenclen Steno-
eiavkie -l-'ortbiiclllngskursus ( !>ekatlcii -,ck^ k>), cisbe >,ber ?- runcl 8tc>l« -zclirey , können Nock u - men nnck Herren teil-nekmsn . özläxeil . ^ nmelckllNjZ erdeten .

Mit - NilMRcillüs
<3 .

vss Lankliaus

Veit I, . kZvMbur ^ sr
><»rlrtr - !!e » ^e>.Z?.Z6n . 2!>̂

vssorxt alle IN äss Lanktscli ein -
sciilsZencien Oesctiskte .

ZelliWMiZANß.
Die Inhaber der im,

Monat Juni und Juli
1910 unter Nr . 6ISK bis
mit Nr . »IS! ausgesteli -
teu bczw . erncuertcu
Psandimeine werden
hiermit ausaciordcrt .
ibre Pfänder bis lnnn
steuö 1-!. März
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitvunkt erneuern ?,u
lassen , widrigenfalls d ! .
Pfänder zur Ber 'teige -
runa gebracht ivorde » .
Karlsrube . 23 . ^ cbr . 1!>20

tiid t . Pfnii !>s>?>>ika >!>' .

Tausche mein iolidc ^
Einsamilienhaii ,̂

sll Räume » in schöner
Lage HeidclbcrgS « enen
eine nenzeitl . Zimmer -
wolni . iWeststadt ». ^ ln
aebote nnter Nr . K7S7
ins Taabl .ntbürv erbet .

Wer tauscht eine 4—l!
Zimmerwobninig gegen
eine 4 Zimincrwohnnng
in Ztrakbnrg ? Angeb .
unter Nr . tt7?0 ins Tag -
blntibnro ert >ctcn .

57 '
Oerrenstr .

Gut möbl . Zimmer a .
1. März zu vermieten :
Slkade n' icitr . N. l

t îul möbl . Wolin - l>.
Schlafzimmer au besier .
verru sof . ?u vermict .

Baiilvach . Gntenberg »
Vwv 2 . 2 . Stock .

In gutem Hanie ivird
Pcnsionär od . Pensionä¬
rin aufaeuommcn . Ent
ivrech . C'mvscblniig . er -
wliiischt . Angeb . n . Nr ,
8783 in ? ? onblattb . erb

MMMe Ka .
amSteobansvlav . istdrei
Treopen boch ein «mt
movi . Baltonziiumer
bei k!. Familie zu verm .

Hierher versetzter al
terer Beamter iucht
k- SZimmerivs^lMg
niit Elektr . . 1 . od 2 . St .Angebote unt . ? !r . 8ü7 .'

Suche in KarU -rube
in guter ^ age sofort
evtl . später .

WoSnninq
ü Zimmer , SBiirob ,
Äad , >,Uiche . ÄÄi « n -
sarden undZubenör .
Eventl . Tausch :>! ot
wobnung in Düssel¬
dorf , Billenvierrel
von3 —4Zim :ner . An --
geb . unt . Nr . >0i0 au
Ni -in d, '0t oss '' V>i .- Vat >e « .

Kaiieritra !; ?. zwischen
Marktplatz nnd Kroueu -
strasze . für Färberei auf
l . Avril oder später zu
mieten gel -,cht . - liiüe -
böte nnter Nr . 70A! ins
Tagblattbiiro erbeteu .

Oie Gesckickte äes
vietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von .

Berthold Auerbach .
(20)

Martha fürchtete sich, ihre eigene Stube zu
Klassen , denn sie wußte es genau , wie hinter
^ ein Rücken über den Versall dieses Hauses

^ Wrochen wurde und wie bald die Kunde hier -
^ landauf und landab sich ausbreiten würde ,

war es Martha , als sollte sie das ganzeaus mit allem , was darin ist , verlassen und
avonrenuen ; es war ja himmelschreiend , wie

einziges Kind sie so heimtückisch verlassen
und wie ihr Mann sie dem Elende und

Schande preisgab , während er lustig lebte ,
ii ^ uoch war sie wie festgebannt an das Haus ," 0 endlich griff sie ihren letzten Hort an : es

dies eine nicht unbeträchtliche Summe , die
I - verborgen hatte und die man erst nach ihrem
,j .? batte finden sollen . Mit dieser erledigte
>vo . ^ r Klettcnschulden , und Diethelm

bei feiner Heimkehr überaus wohlgemut ,
ük>. ^ solches vernahm . Als sie ihm den Rest" " " gab . sagte sie : '

^
..Nur um GotteS willen keine Schulden ,

ist 's ' 5° Gläubiger über einen kommen ,
di / Srad wie beim Dreschen . Anfangs , wenn
i>„ Dreschflegel auf die volle Spreite fallen ,
j . ucht s langsam , und man hört ' s nur wenig ,
la„ . " " ber das Korn wird , da geht 's immer" ter und schneller . Verstehst mich ? "

..Wohl , du bist gescheit . Aber hast nicht noch
so geheime Bündel ? "

Martha verneinte , Diethelm aber glaubte es
ihr nicht und war wieder voll Liebe gegen sie,
wie in der ersten Zeit ihrer Ehe , so daß sie gar
nicht dazu kam . gegen ihn den Gram und Zorn
über seine Fahrlässigkeit auszulassen . Er ver¬
tröstete sie auf den großen Schick , der unfehl¬
bar nächstens eintresse , und half nun selber für
die laufenden Ausgaben Leinwandballen ver¬
kaufen , von denen Martha aus Zorn gegen
Fränz schon mehrere versilbert hatte .

Eines Tages kehrte Diethelm nach einer ver¬
geblichen Umfahrt von mehreren Tagen wieder
heimwärts , da sah er am Wege im Wald an
einem ausgehauenen Baumstumpf eine große
Schichte von Kienholz . Rasch , ohne sich klarzu¬
machen , was er wollte , hielt er an , sprang ab ,
raffte einen Arm voll auf , riß den Sitz ab ,
öffnete das Kutfchentruckle , verschloß das Kien¬
holz in dasselbe und fuhr rasch davon : bald aber
stieg er wieder ab und wusch sich die harzigen
Hände im Schnee .

Seltsam ! Als er heute heimkam , fragte ihn
Martha :

„Haft nichts im Kutfchentruckle ? "

„Warum fragst ? " erwiderte Diethelm er¬
schreckt.

„Ich weiß nicht , warum , ich mein ' nur so ."

„Es ist nichts darin "
, schloß Diethelm fest .

Spät in der Nacht , als alles im Hanfe schlief ,
fchl . ch Diethelm noch einmal hinab , lauschte , ob
Medard in seiner Stallkammer schlief , ging dann
nach der Scheune , öffnete den Kutschensitz , nahm
das Kienholz heraus , trug es die Leiter hinauf
nach dem Heuboden und versteckte es unter
einem Dachstuhlbalken . Aber kaum war er wie¬
der die Hälfte der Leiter herab , als ihm gerade
dieses Versteck besonders gefährlich erschien :
er kehrte wieder um und fanH am Ende nichts

Besseres , als das Kienholz wieder in den Kut¬
schensitz zu verschließen , er faßte dabei den Vor¬
satz : bei der nächsten Ausfahrt dieses willfährige
Brennmaterial wieder auf die Straße zu schleu¬dern . Er schauderte vor sich selber , indem er
dachte , was ihm durch den Sinn gegangen war ,nnd die Hand auf das Kienholz legend , schwur
er vor sich hin , in stiller verborgener Nacht , jede
Versuchung von sich abzutuu , und wie aus einem
wüsten Traume erwacht , froh , daß es nur ein
Traum war , schlief er ruhig und fest.

Am anderen Tag , es lag ein leichter Schnee
auf dem Felde , fuhr Diethelm in Angelegenheit
feines Waisenpflegeramtes wieder nach der
Stadt . Er wollte unterwegs das Kienholz wie «
der wegwerfen , und zweimal hielt er an nnd
öffnete den Kutschensitz , als jedesmal Leute da¬
herkamen , so daß er in seinem seltsamen Tun
gestört wurde und wieder davonfuhr . Es war
ihm , als ob er auf lauter Feuer sitze , aber bald
lachte er über diese alberne Furcht und wollte
sich nun gerade zwingen , sie zu überwinden , und
heiteren Blickes fuhr er in die Stadt ein . Am
Stern wußte er nicht , sollte er besondere Acht¬
samkeit empfehlen , da er etwas im Kutschensitze
habe : aber Sas konnte aufmerksam machen , er
müßte Ned ' und Antwort darüber geben , darum
war 's besser , er schwieg ganz , und so blieb 's da¬
bei . Als er auf dem Waisenamte war , fühlte
er mitten in den Verhandlungen plötzlich einen
jähen heißen Schreck, - er glaubte , er habe den
zintschenntz nicht recht verschlossen , es war ihm
fast sicher , daß er offen war : wenn nun jemand
darüber kam und den wunderlichen Schatz fand ,
was konnte das für Gerede geben , welche Ah¬
nungen mußten in den Menschen aufsteigen .
Ohne nachzusehen , unterschrieb Diethelm alles ,
was man ihm vorlegte , und eilte nach dem
Wirtshaus ? seine Vermutung hatte ihn betro¬

gen , der Kntfchcnsitz war wohl verschlossen , aber
er wagte es nicht , ihn jetzt zu öffnen und nach
dem verräterischen Inhalt zu schauen .

Als Diethelm hierauf an dem Kaufladen «" ab
lers voriiberkam , rief ihm dieser zu und über -
gab ihm mit êinigen halb höflichen Worten die
Rechnung für die eigenen Einkäufe und für die
des Zeugwebers Kllbler . Diethelm versprach ,
zu Neujahr zu bezahlen , und Gabler sagte , er
verlasse sich darauf . Neberhaupt schien es Diet
Helm , als ob alle Menschen ein verändertes Be¬
nehmen gegen ihn hätten , selbst der Sternen -
wirt war wortkarg und ging seinem Geschäfte ,
nach , während er sonst unzertrennlich bei Diet
Helm faß und mit ihm über allerlei aus Gegen¬
wart und Zukunft plauderte . Was hatten denn
die Menschen , daß sie auf einmal so ganz anders
waren ? War denn Diethelm nicht noch immer
derselbe , der er von je " ewesen ? Damals am
Markttage erglänzte ihm jedes Angesicht und
streckte sich ihm jede Hand entgegen . Was ging
denn jetzt vor ? Der Zeugweber K übler , der
„den Herrn Vetter und Familienfürsten " aus
suchte und sich ihm zu Besorgungen erbot , konnte
nicht begreifen , warum Diethelm über die ganze
Welt fluchte und immer sagte , der sei ein Narr ,der nnr eine Stunde einem Menscken glaube .
Woher es kam , das wußte Diethelm nicht , aber
offenbar schien es ihm . daß man Schlimmes von
ihm dachte und seine Ehre angegriffen sei , das ,etwas wie eine Verschwörung aller Menschen
gegen ihn in der Luft schwebe . Das von Zweifel
nud Bangen gepeinigte Herz verlangt besonder ?'
huldreiche Zuneiguug der Welt , und gerade da
bleibt sie aus , und das düster blickende Auge de>ü
Bedrängten sah Unfreundlichkeit der Menschen ,wo sonst gar nichts gesehen wurde .

(Fortsetzung folgt .)
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«ß-Helseriimen-Lund^
v . R . Kr .

1. Miirz » . Mystik " Pfarrer vr . Ott . Neckar -
bischoksbeim .

U . « Sr,t . Emil Gött " . Pfarrer Brandl . Stet «

« Ubr : Tee : P ? ii
°
/um »Wint « rgarten . Hosting .

Gewerbeverew
Karlsruhe (e. V ).

Mitgliedern
« am

.. »cor .
mittags 3 ' /, Uhr , im
Meisterkurs - Saal des
LandesaewerbeamtSder
t . Buchhalter des La » ,
desverbandes unleren
Mitgliedern bei der Auf¬
stellung ihrer Steuer¬
erklärung behilflich sein
wird . Wer seine Steuer¬
erklärung noch nicht ab¬
gegeben hat , wolle das
auszusüllendeFormular
mitbringen .

Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zur

Geueral - Versammluug
ein auf Dienötas . den » . Mär « , vormittaas
II Ubr . im Uontordiasaa «« der Restauration" er . Karlsruhe . Ecke Karl - u . Kaiserstratze .Moninger .

Tagesordnung:
Bericht deS Vorstandes .
Vorlage der Jahresrechnnna und der « » Ge¬

Entlastung des Borstandes u . des AufsichtSrates .
Karlsruhe , 23. Februar 1V20 .

Der « oritand d . KleiderversorannsSaenoNen -
ickiast ?. die Sande »stamm «rbe,ir »e ^ arlsrutie

und P io r, ; i»eim . e . G . m . b . H .

Bekanntmachung »
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zur

General Versammlung
ein . auf Dienötaa . den » . März . « achmittaaS
-><; Uhr . im « outordiasaale der Restauration
Moniuger . Karlsruhe . Ecke Karl - u . Kaiseritrabe .

Tagesordnung:
Bericht des Borstandes .
Borlane der Jahresrechnnna und deren Ge -

Eni ? astung
"

des Borstandes nnd deS Aufsichts¬
rates .

Karlsruhe . 23 . Kebruar 102».
Der « oritand der Warenversora « « » » -

» leinoertaussvrette für Vieiuüie .
Gültig siir dix Fett vom ^ t . Mä

^
tSSI » blö ein -

fchlieklich 7 . MS «, 1«
Gemiis « .

Rofenkohl , gefchl .
Winterkohl . .
Notkraut . . .
Weivkraut . . .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln
GetbeNüben . rot

und Karotten
Gelbe viiiben

gelb . . . .
Rote Rüben ohne

Kraut . . . .

Pfund
2N0
»g
W «
40 «
«a
80

170

40«

SS *

«v

Bodenkohlrabi
Feldsalat . gew .

>« ll « ri « ohne
Kraut

Sa »"auch
Meerrettich

'

Rettt « . . .
Zwiebel « , inl .
Sauerkraut

Pfund
2«
200

50
4S

180
Stück
Q—10
Pfund
120»

S0

Die m >« einem Stern
Höchstpreise .

verf «Ge» e« Preis « k» d

als ^miibi
Karlsruhe , den 27 . Sebrnar 1SS0.

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

» Igemeine öeleik - u . I' i'Ivzt- liZslelieN 'AiiztZlt
Komm »n >tIt -Qe »rII »- ksft

» , » ^ 1 I » K» » Lok « SO

SssetiMstÄtigksit :
finamivnungvn
vlrtsckattlick oesunäer (ZesckSkte
äes kleinkAnäels u . Klein ? ev «rde «.

Kunzes KneUtte tür
elnvv »nclkreie >Varentr »nsaktioneu .

>Varenlombar «ie .
Vo5 « eduSkr « ie Oe^ Rtlrunx von
privat - Oanteksn xu proäuk »
tlven 2vec !cea an
8tancie » xeZen .'angemessene leil -

rück ?aklunAen .

Islilselelie tmflfetiluMiizellÄeize . klszelie .
le^eiivl e gene . -lngeii . KesvIiMzlivieilglun g .

Junger Mann aus guter Familie sucht
zum 15 . April

M M Mi WI «
« » MM

mit Zentralheizung und elektr. Licht, wenn
möglich Bad und Telephon . Angebote unter
Nr. 8780 ins Tagblattbüro erbeten .

Schneiderin , die ans -
wärt ?> arbeitet , sucht un¬
möbliertes .'Ummer mit
Kttcke . da über die ieh .
Wobn . auf l . Avril an -
derw . oerfügt . Geil . An¬
gebote unt . Nr . 8S41 ins
Taablattbüro erbeten .

Höherer Staatsbeam¬
ter sucht ein od . zwei

»« möblierte Zimmer
in gut . Sause mit Be¬
dienung » . elektr . Be¬
leuchtung . Anaeb . mit
PreiSang . nnt . Nr . 3804
ins Taablattbüro erbet .

Junger !v!ann sucht
möbi . Zimmer
M mieten . Ana . u . Nr .
S?7<t iNL Tagblattb . erb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 100 Mark
a » aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . Tuchleither
Karlsruhe

^ . . . _ Treppen .
- vrechzeit von 2 — k Uhr
Zraisftr . 17. 2

nachm . Streng diskret .
KM ^ auf I . Hnv . zu

k /<> gel . Anaeb . « . Nr .
87<« ins Taablattb . erb .

Eine selbständige
Zeichnerm

(Kunstgewerblerln » sür
eiuige Nochen zur Aus¬
hilfe gesuchi .

tZ. udolf V »eker ,
Saiserstrabe löii .

bAsWükiii
oder

IMtlK SM
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
zun , Eintritt verl . April
od . sriiber gesucht . Da -
lelbst ist Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung so¬
wohl kaufmännisch als
auch technisch geboten .
Gest . fchriftl . Angebote
mit «YehaltSanfprüchen
unter Nr . 8048 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Bon gröberer Ma¬
schinenfabrik wird
zum sofortigen Ein¬
tritt eine gewandte

WWW!»
gesucht , welche auch
flott stenographiert u .
Maschine ichreibt . Be¬
werbungen mttZeug -
nisabschristen u . Ge -
haltsamprüchen unt .
Nr . 8741 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

1»

« ^ tbstandtge

Mkliut»
"

in - und autzer dem Hause
Isfort gesucht.
Rudolf Vieser.
« aiieritrane <!>:k.

MMiWNltt
mit guien t>mvichtunqen
»u einem Kind von vier
Monaten nach » ötn ge¬
sucht . Näh . .>> . rfchitr . 51 b,
ij . Stock , be . Kriege r .
Zu spreche » von 10 bis

4 U !>r ,
Köchin ,

welch« auch etw . Haus¬
arbeit übernimmt , aus
1 März gesucht : »iriiger .
Stefanicuftrake 2 ».

Da », ^ oairerijl. as ^ oailerijeiiu oes
bad . Pfarrvereins sucht
auf IS . Mär » eine

Köchin
und ein Hausmädchen .
Meldungen erbeten an
die Boriteherin Frönt .
Höchstetter , ,Varlsruhe ,
Redteiiluichcritr 14 .

Auf iv ^ teiw od . später
selbständiges Aiäömen
zu kleiner Familie ge -
f n ch t . Kran vr . vZoto -
schinivt , '̂ vrholzitr . M!

Tüchtiges
AMdchsn

evtl . Zimmermädchen , in
gutes HauS aesucht :

S !?fayicnsttqk !? 4?>
n sleikiacs
Mädchen

wird aus 1 . März ge¬
sucht . Lohn monatlich
1Z5

Ein ordentliches
Mädchen

für '
kl. HauShalt od . ein «

Laussrau für ein . Stun¬
den des Tag . a . 1 . März
ansucht :

S. S !-
«besucht zum sofortigen

Eintritt ein fleißiges ,
ehrliches

Restauraut zum
Goldene » Kreuz .
Harlitrake ^l -i .

Tüchtiges , besseres
Mädchen ,

welches gut kochen kann ,
gesucht . SoKer Lohn u .
gute Bebandla . Zweit¬
mädchen vorhanden .
D . Hagenauer . Metz -

?i - My ^ Mas, ? 4« .

kür Küche uud Haushalt
bei guter Bervflenung u .
hohem Lohn in kleinen .
guten Haushalt gesucht .
Siidenditr . 7 , varterre .

UDchea
z« 2 Personen als
Alleinmadchei « auf 1 .
oder / tnsana März
« esucht Frau Wilser .

elml,ol «,Ztr . 3. » . St .

HausMlterin -

Gesuch.
Zwei Herren , die herr -

schaiti . Saushalt sü .iren ,
suchen bei hohem Lohn
älteres , besseres Mäd¬
chen , das perfekt im
Kochen und feiner Hans¬
arb eit ist .

Angebote unt « r K. e .
IZZS an Haasen -
steiu ^ Vogler , ttarls -
rutie .

Weincht zum 1. Äiärz
freundliches , sauberes

Iltödchen
für nachmittags zu einem
kleinen Kinde . Frau
Käthe Schubert , Not -
wohiiliN ', . Srl,efselstr, -»5>IV

Zum baldigen Eintritt
suche ick ein tüchtiges

snicht unter 22 Kahrens ,
welches etwas näben n .
Hügeln kann u . einige
Hausarbeit mit über¬
nimmt : evtl . ein Mäd¬
chen . das sich im Haus¬
halt vervollkominn . will .
Zweitmädlben vorhan¬
den . Guter Lobn ^ und
gute Verpfleg , lsclbst -
verioraerl . Angcb . an
Frau Fabr . U » t«rb «ra .

Durla ch.

MWs UDAe »
i . Kochen u . allen häus -
ilchen Arbeiten bewand . ,
auf 1 . Avril für Äung -
aelellen -HauSSalt in St .
Georgen , bad . Schwarz¬
wald , aeluclit . Näh . zu
erfahr , bei Fr . Pfarrer
Hafenresser . Karlsruh «.
Nowäcks - Anlag « S .

Für das kaufmännische Büro einer

größeren Fabrik

wird ein erfahrenes

räulein
für Kurz - und Maschinenschrift und ^
leichtere Büroarbeiten zum

sofortigen Eintritt
gesucht. Ausführliche Angebote unter
Nr . 8784 ins Taablattbüro erbeten .

Wir suchen per sofort ein

jüng . Fräulein
für alle vorkommenden Büroarbeiten

Gebr . Vaer sisengrohhandl .

Amnlirnitrasie 7S .

Einige schulentlassene

Mädchen
für leichtere Arbeit sofort gesucht .

MMMM . AMÜAÄIM
Kt«rlsrnhe Griinwinkei .

Hiesiges SprditionS - u . Schtffahrts -
geschäft sucht zum sofortigen Eintritt

? darchvus zuverlWge
Herren "MZ

in der Hauptsache für die Expedition und
Lagerabteilung . Ang mit Gehallsansprüchen
unler Nr. 8795 ins Tagblattbüro erbeten.

Gewerbe,
hanöel u. Industrie

Um geeignete Zuweisungen von
Lehrlingen ermöglichen zu kön¬
nen , bitten wir , uns schon jetzt
alle sür Ostern vorgesehenen

Lehrstellen
für Knaben u . MäSchen

ZU melöen .

Staöt. Arbeitsamt
Abteilg . Lehrstellenvermittlung

Zähringerstr . IM Fernspr . 5270— 74 .

Wir suchen per sofort oder 1 . April einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Oebr . Vaer Eisengrohhandl . !

Amalienstrafre 7 » .

Wu Wer Niiwe »
ied ^ iorgcn von r
ab 1— 2 Stunden sowie
« onniags sofort gesucht ,

« chwarzwcklderüo .
? iii >r » st >ai : o 5,7. 1. Stock .

Monettszrau
oder Zviiidchen für vor -
u » d uachmitlagö gesucht .

Amatienstr L4 li .

vurcki Oem e LIL ^V , aus wissen -

sciiakt ictier (üruncilsge hergestell¬

tes t-lzuipklsZemittel von üder -

rssckencler >Vir .<unZ . ( k^neciens -

er ? euAnis > nicktkettencj . » Einmal

erprobt — immer verwendet .

In emscklsx . Oesci skien Z!N Kaden .

^ IlemkeritteNrr : Fok . RLtkel , 8«!I« >- un6 ? -tri ^m - ri - t»bnIc , X»?»d>irr?.

Für das Betriebs¬
büro einer größeren
Maschineniabrikwird
zum möglichst sofort .
Eintritt ein iu Steno¬
graphie u . Maschiuen -

schreibe »

gmandler junger
WM

mit guter Handschrift
gesucht . Angev . unter
>l! r . V74Z i. Taablatt¬
büro erbeten .

MI . Mling
mit guter Schutbildung
von hiesig . Trauerwaren -
fabrik aesucht . Gcsl . An¬
gebote nnter Nr . 8779
ins T aglilntilniro erbet .

Kons , aebild .. tüchtige
Pianilti »

sucht vass . Daucrstella .
Anaeb . an Frl . Znndel .

jpönabriick .
Dchnawa m, SS . vart

sucht gute Dauerstellung
bei gutem Lo !in u auter
Bcbanoluna aui tS .
März . Z » ersragenHum -
bolütitr . IN. ' . St . ünk ->.

» eijjiö . LMk
mit elca . g Zimmer -Ein -
richt . n . Klicke wünscht
sich an Wohnung zu be¬
teiligen nnd . evtl . Füh¬
rung eines srauenlosen
gemeinsam . HauSH . »u
übernchin . Referenz , a .
best , hiesigen Familien .
? lnocbote unt . Nr . K704
ins ? ?>» l' lc, ttl , iirr > crbct .

SamenWe
zum Fasson ., Umarbeit .
nnd Garnieren nach den
» eueit . Modellen werden
angenommen .

Mode - Atelier
Gartens ! rane .°>l>. 4 . St .

MMeiluMunäk
iiierloreu

Mittwoch abend «veift -
seld . »zovstuch »knrven -
uud Maiiioitrahe nach
derFest .ialle . Abzugeben
aea . Bülolin . Äoecktistr > N.

CeslljWhtlus ,
istöckig. iu bester Lage
der Weststadt , sowrt zu
Verkaufes . Anaeb . nn¬
ter Nr . 87V4 ins Tag -

e^ betei
Lauobauo . ar . Obst - u .

Gemiiicg . Stall . Waiser -
leit ., clektr . L . . K Zimm . .
2 Küch . in Ort ö . Dort .
, u 42 000 ^ zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 8791
inS Tanblntlbiiro erl >et

Zu verkaufen
ein Soeilezimmer . eine
Statuette in Eick . , neu ,
kann nach teder Farbe
aebeizt werden , das . ein
Herren - Jackett m . Weste ,
schwarz , ant erhalt ., sür
mittl . Figur . Scheflel -
str . .V>̂ H,l , 11 ^ Müller .

't?ouerte ^ ^ omvaupt -
dett mit Federn >iett . ge¬
wöhnliches komplettes
votiertes Bett zu ver -
kauieii Ga »i,in « nn .
Sosjeiistrns !« tl >̂

Kür gröveren . vefselen i
Haushalt wird sauberes I

Mädchen
für Küche und Hausar¬
beit sofort gesucht . Hoher
V' obn u . gute Vcbandtung
,5rau Wintelitroeter .
Piorzbe ><» Btiicherstr .!!2 ,

lüÄllMS NVßZet!
kür Zilniner - und Haus -
aroeit auf IS . Mär » ge¬
sucht : Oehler . Herreu -
Itrake 18 . Vaden

Für sehr gute Stelle b.
kinderl . E isvaar wird
w -A- n Verheiratung d.
Madchens
selbständig . Mädchen
m . gut . Zenan . auf 1. Äpr .
akluckt ! Weitendstr . 21 II .

Braves , sleikwes
Mädchen

auf 1. Avril »u 2 Per¬
sonen nach Durlach aes .
ZM " .

ZuocrtaMge ,»ra «
als Austrägerin gesucht .
Biichhaudluna Pntliv -
itrabe VI.

Puizsrau .
i » der Näbe der » arlktr .
moh » c" !>. kür jeden Wo¬
chentag inorg . von 8 Ubr
ab S bis S Stunde « ge-

« a lttrasie SS ->.

eyrer
gesucht zurtrrteiluna von
NachDiliestuiiden Iiir v >, .
Jungen . Anaeb . unter
iltr . >,77 ^ inö ^. agblatlb .

Stadtkundig ..' illugcreu
Laufburschen

sucht : verdersch « R « ch-
haili >l « » g . Karlsrub «.

Herrenstrakie Z4.

^!e» eo . bell eilkeues

Schlafzimmer
vreiow . zu vrrk . Kaiser -
strak ? K!i. » riimer

Zu verkaufen Diwan ,
gut aufgearbeitet .

Aeutucr . Rintheim .
Hauvtstrake 2

WW -ZWM
t vollstäud . Bett

u . Verschied , ist zu ver¬
kaufen :

Rrcudelbcrger .
Sessingstr . 29. vart .

Anzuleb . von 9 Uhr ab .
nicht .

Viktoriaitr . 19 <Werk -
stättes sind 8 gilt erhalt .

viartenstlibl «
zn verk aufen .

Schre .nermeister
spezia .isicrt Euch

indem Ihr nur einen , höchstens 2 Artikel , in
all « r « imachster Form in Eiche roh . innen
Buchen roh . t « doch in guter Ausführung bei
Verwendung von gut getrocknetem Holz liefert

Schränke , 140 und Ivo cm br «it

Bettstellen , 2m i»o -»>
Wafchkommsden , lovss -m
Nachttische , alles ohne Glas .

Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger
Angabs . welcher Artikel und wieviel ungesähr
ilionattich geliesert wird . Angebote unter Nr . 77SS
i ns Taablattbüro erbeten .

Haus -Berkauf.
An der Weititadt ist ein 4 stöck. Haus mit ie

S Z, « ,mcr . elektr . Licht zu verkaufen . Eine Wob -
nuug !ra -,ii er «. a :>k l . Äsril frei gemalvt « er¬
den . Nur kleine Familie kommt in Betracht .

Anfrag en unter Nr . 879S ins Tagblattbüro e rb .

Rentenhans
in der Weststadt mit Doppel,votinungen je
S Zimmer , sehr gute Reute , Mk . lttttuM . Eine
Wolinuna kann ev . au » Juli bezöge « werden .

Kornsand , Liegensch chsbiiro,
Karlsruhe . Kaiserstraäe Sli .

Bauplätze zu
verkaufen .

In der Litlenkoloine „ Gritzner- Schlöß¬
chen " zu Durlach, in der Nähe von Karis-
rul,e , 3 Minuten von nächster Straßenbahn¬
haltestelle entfernt , sind auf parkähulichein
Grundstück noch einige schöne Bauplätze r »
Ausmaß von 600 bis 1000 qm preiswert
u . unter gümliqen Bedingungen zu venauien.

^ Direktion der Maschineu -.'lnirag . an
fabrik Gr »yucr ^)urlach , erbeten.
Kikklvlilij. dtv Z. v. ev . Sgliv^lstag . 4 MW
verkaufe ich freihändig im Auftrag aus herrschaft¬
licher Billa : 7 Doppel - . » Einzel - Kidlaizim .uer
mit prima Haar - ^ iatra »,eu . l Serreazimiuer .
ei -t,en . l « alo,, . nukvau « . mit Lfioeudamait »
bezua inti . Bor,äaae und Port «erey . Ä uXo -
tette - , 2 Leder - Fauteuils . S Bunets . Diwans
Cvaiseio taue » . Spiegel . Tische , « tiidte . ein -

- tte » . Federbetten . ^ las . Borjetlan »e .
ade - ^ inrichtunK mit K » p !er «Ofen .

zetne
neue

Ar . Senfer , Hmeaalb
Badniiotel . Telephon 2» .

Maschineuguß
ca. 15000 KZ, zu verkaufen. Angebote mit
Preisangabe unter ?tr. 8689 ins Tagblatt¬
büro ei beten.

Alma Zahnail - Gummi .
In - und Anslands - Gnmmi billig zu verkaufen .

Werner . Fahrradliandlung . Skkützcnstrahe S8/SS.
1 Schreibtoinlnode . ein

Eisschrank , 1 Ladenlheke
zu verkaufen : Werder -
itrane Stb .. I . Stock .

vertäuten : 2 tange
Gaterieitaugen «Holz/ .

I eiserner Schirmständer .
1 Photoaravbielammet -
rahmen . versch Einmach -
topse , 1 gr . Hotzkosser .
Anzus . Samstag 2 bis 4
Ubr . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Einige iikuust - » u^ ar -
mor - ^ afchtisch n . Äiacht -
tiich -Garnituren . neu .
erürlaistge Ausführung
1. 1t>x »M gros, , gegen
Höchstgebot abzugeben
Angebote untere s . 40 '. 2
an iluools Divise . Ba¬
den - Baden .

« rainmop, »» ,»
zu verlausen . Zu erfr .
bei Wiehner , Grün¬
winkel . Sinnerstrahe S ,
3 Stock .

Elegantes
SmeuWmr .

kompl .. nur an Privat
zu verkaufen . Angebote
Uiiter Nr . 8787 i . Tag -
blattl ' i' ro erb eten

Tausche
anttke
sowie « leg . Wohnzim¬
mer aege » echte Orient -
tevvilbc . Angeb . unter
Nr . LW1 ins Taablattb .

"
Röbel

Prismenglas , s^ .
sowie ein gewöhnliches
Opernglas zu verlauf .

Anaeb . unter Nr . V777
i ns Taablattbüro erbet .

n rakr '.Tetc ' t . iz . vrk .
fehr scharf und' eb . ulichlstari . Angeb . unter

Nr . ^757 ins ^
Tagblatib .

Rahmaschine ,
neu . »u verkaufen :

K . Ha !ner . Unrls -
rnbr . Anialienltt , 51 ,

iiierilhiedene gut erhall

WM -

preiswert zu » ertans .

Mger .NWelliil.il>

Ideal -
Schreivmaschwe

zu »erkaufen .

Z . C . WetlerMf . .
>tanerstral !e 2 ^ 7 .

lAdlcrl ist bill . verkäufl .
A . Beilcr . Sübschstr . 20 .

M »,
Gebr . Sckreibmaschi » «.

Nokt, Zeichen ! . . M/1S» <m
Org .-Cbem . Präparate ,
StickstoMbermomet .
V., Hobe amerik . Offiz .»
Schnürschuhe u . vernick .
Scülittlchuhc zu verk . :

Tullavlab vart . . l .

Ein tl . Herd ,
1 groker Herd mit 2
Backöfen . I Gasherd u .
Bodentevvich zu verkf . :

Siri -bstr IN . l ^

Sochh « rd « .
2 und S Löcher , zu v«r»
kaufen :

Hs' vi' sftr ^
^ lnim ! georauchte

Herrtll - MrBer
iowi « Kahrraoaumtpi
billig »u verkauf « »

,'iänrinaei -strnke

von U'SV « an . Werner «^ ' ' enktr . '. ' al ' tii ..
i ,>aurrad . i

leumläuier S. io x t >->
zu verkaufen . Werkstatt «.
Kaiser » r >ik>?

Kinderwagen
z« virkausen

Darlaude » .
Nrä ü? 7 , ^

klW ?Bltlvllgeli
mit ' Dach , gut erbalten -

15N z» verk . .
lg lV .^.

Zu verk . : l Vock' ciis -
an,na IM 1 lieber -
»ieker IM 1 vcrrcit '
filzhnt Nr . Ski. 20 .

7t . 5 Ktoi»!
Zu verkaufen :

Hrrrenanziig und
Mantel .

Nrn . Garten -
ftrnk-e o -,rt .—

irin ncuei >. weuzes
Komm « niontle «d

zu ver . . Nint !eimer '
>rakc l >i in uei viertel «

l Ho ^izeitSanzug . ^
Herreuanzua tür starre
>5i <nlr , l Gummimantel
f . Ehaufk . , l V . Serren -
stiesel . Gr . 42 zu verkk.
Anzus . v . 4 Ubr ab nw -
Itiilandst ' ' . 511 !

Zill WiMMe .
Hellbi . Ucberrock . la "

neu . Bruktw . V9. vreiSW -
zu verkanten An ' nkcbe»
von 4 Nbr ab . Näb .

Ublnn ^ str 84 . N .^ .

sStZÜll » » ? !
lHrn .» gut « rna ^t . vr « iS»
wert zu verkauie » .
Pelzgeschäit » «tirambk »

'Saidstrastc ^
ZlMWM - SM . .
Damenivortlleid 250
Damenschubc . vvr .
4 .', » u . W tiowseine
Siitrine . itat . NnizSauM -
kteineS Sofa mit Umbau -
2 Stühle und Zierti ' w-
schöne Polster - Garnitur >
rotPlüsch . ^ osa . 4 Stül ' le-
Barock . Mabagoniwod « '
»immer . Sofa m . Umoa »-
^ isch . 4 Stühle . Vertiko -
Uhr - Ständer . « pie ? e>
in Goldrahmen . >clM>°
Oelaemälde , grostes >'>c'
mäloe , für gröker . Saa >
pail ., ichone nn »ba » ineV
Staffelei . Nähmasch .
gutgehende Wanduhr m >
« chlagwerk . tt PvrzellaU '
taiie » «echt Meiden Pok >
zellani . schöner , antite »
Gaslüster M^ . findvreis '
ivert zu verk . H . So » '!'
taa , 5kvm >n .- Gesch . KaN
i> r >edr !chstr . i9 . TeUZMi

Mod .. ant erd . Ma "
'el >» iv Ich," in . Sri
i . Auktraa billia zn

S^ikinriattr l>. Z
Zu verk . ein weihet

beinahe nenes
KommiinwuNeid ,

^ ri ^densw i mit
u . SrSnzcken : ebenso
gebr .. ant erb ., ledert
« chiilrnnze « . Näbercs

Dunkelblaues , ncu ^
» - stü - . StrakenkleiSj
lila Seide,icrepe .
^ urbelltickerei . ichwac?
Seidei ' ^ lnle . Zeide ^ sto" '
bunt kariert für Bl < '
' illia zu verk . :

.ini ^nltr ^ 4 .
P aevl '

vertan,e »

kv ^ ilerös
eingetroffen . Werner .
Herd >. L inibenltr . .̂ l—5>5.

Gasherd m . Back- u .
Bratoten . n . Konstr .. w
emaill . . vrcisw . zu vkf.
Besicht . Samstag nachm .
4 Mir <>' lnckiir . in . lks .

Z » verk . : I Gasherd ,
w .. 2 i>l . . 4 Löcher mit
Wärmelchränka, . IS«
1 Mandolinc m . Tasche
1S0Karlstr . 75. Ii . r .

Kochherdlchiss«.
neue , verschied . GrSft « .
billigst »u verkaufen .

Schlosserei Strecksnk .
Lessjnaftrakie S2 .

Kochherde werden re¬
pariert u . onsaeman «rt .

Za verk . : 2 P . gc °
T >amenitiefel Nr . SS ^
l P . Tnrnschube u . 1 .7,
KindertÄi iew Nr

Mestendstr NI . 4
I Paar D .- ^ pan ^«^ ,

s -t,u .,e > Gr . SV—» 7 » i>°
sehr gui erhalten n . c>>
Paar Dameu - Salbsaiu "
Gr . »7. preiswert abZ >>
geben : Lenzer . Viömars
.t rade ^

Serrenstiefel , ,
Gr . 40— 4Z . » och gut/ '
halten , 1 Herrenutster ^
I Ulster für Alter IS--A
fahren preiswert av »"
aeben : Baliitrg « ? 4«>̂ >

^ c . evlio -

Wand - Avparat
sofort abzugeben : .
. , K- rlstti ' si'' « ^

^>u verlausen ein
tes . schweres

Augpferd :
Eggendem .

Sili ^ nc . schlavpobr »^eäuserschwemi
sind einaelrokien : . .

Mauer . Gtiiu >v,nke >̂
Durmerslieimerstr .

Zu verk . ci » i'a " '1 >
schwein u . ein Do "«'

^ ,
Pinscher . Zu ersraa «"

Wolfshund »
2zL I . alt . sehr wach^

« nielingen .
Ibitra !, "

HoHunS
sehr scharf 11 stark ,
zu verkaufen : .Gras . S -liiUerstr .

lt»i

Verk »u »->tell - vo "

aUer ^
kmzi !
ke ?tellZ vver6 »n ?ero ' .
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1
°
ocles - ^ n ^ eiZe .

0c>t» -lein » IwZcl ' tixen >i»t e» xek»llen . anzer « Nebe, xute
Natt « -, oroünilltler , Sc>i» « ler , 5cti» ^ er>n Mlä r»n«s

fsg ASlV !!! fiikküllllllll! «Im.
xeb. kurz

im ^ lter von nake-n 69 )»bren n»ek kurzer , »edverer Knmlckeit,
vodl vorbereitet ?u siek ? u nebmen .

Die trsuerncken ttiaterbliÄ >eoen :
K»rl fsrrenkops u. familte , > »mburx ,
l ' deotior ^»rrenkapt u. ^»milie tteickeldei^ »
^VUKelm l^»rrenkopk u. f »milie, !^eu>ork ,
K»rl Kierclümpssi u . 5rau , ?eb farrenkopt , Villinxev ,
Robert farrenkopk n . Familie , Lrkuet,
Klar » f » rrenkops .

X»rlsrune , 6eo 27. febru »r 1920.
? r» llerk» ll« : l êoiollistr . 14.
veer ^ixuix kinclet »m Zonnta " , 6en 29 . ^ebru »?, vormittsxs

N vbr , von 6er ssrie6boklc »pelle aus statt .

swtt jeäer besonäeren ^ n - ei ^ e .

vonnerstSA adenä »/4I0 vkr ver - ckieci
unervaitet sclin - li nac !i lan ; cm , seligerem l. e .äen
unzer lieber V-tte - , QrolZvster , Sckvviexervaier , krucler ,
Lciova ^er unit Onlcet

Oslcsr Jeimann , fsbrivnt
im nsksüu vollendeten KS. t .ebensjstire .

tm I^ amen cler trsueincken ttinterblie ^ enen :

Lerts Verspolil , Vi^ vve ., Zeb . Lcielmann ,
Will ! Q ^ eimann .
( Zretcben Lclelmann , Zeb . Sebeutler

uncl 4 Lnlcel .
I>I >me IS äen Ossckvizter :

Anton L6e ! mann , >VerI <msistei -
.

Karlsruhe , ^ alti/strsSs I ? ,
Sc ineeber ?, kerlin , cien 27 . februar 1920 .

l>ie feuerbestattun ? kincket am Clonts ? 10 ^/z Vkr statt .
Von Uettei<tsdesucken bittet man ^b^useken .

portrat uncl lnclustrie
kertixl

. ^ » Umtisu « »»
K-u»r5-» >« 103.

Llelittriseke^^ erü >erun ^ n»t»lt.
/^ Neilkatte tieTUsssquelle^ Amateure u. >Viecler-

verlcüuker .

G ? oke Sendnn «

Mc TccOe
«i»?ktroffen bei

Aarj Pfefferte
» »̂ orinjenstrabe 2S.

^Ue Harvbanscr

i . ^ ^brauchte sowie ein -
H,j/vltiicte Farbbänder
dki.^ ut erhaltenen Ge -
Ilji^ u werdni durch Auf -

A^n iogebrauchsfähtg
^ wit „ x ^ e Bänder .

,»
' r -,e « r « ibleib - » d )

>kli>?1^ rischung mit vio -

OanksÄZunZ .

für cZie vielen vvc >Iiituen -

6en kevveise lier ^ licker l
'
eil -

nakme beim tlingckeicien

unseses teuren Verstorbenen

sprechen vir unseren aus -

ricktiZen Osnlc sus .

Im Manien cler tiek -

trsuernc ^en l-iinterb iedenen :

^ lSli ^Uis ^Sllllif
xeb . knaukk .

°" derbts5 . 2ümmBrette
h . 1.7S Mart

Ar vvn 2<i bis ^0mm
^ « reite 2,2s Mark
i>h,! ? rii » erem lausend .

Rabatt .

Otto K Co . ,
Larbbandsabrikat .

^
«rschaff ^ n,trabe IS .

^ Aretung für einlae

l ) anI < 5aAUn ^ .
für ciie vielen veweise liebevoller l 'eil- !

? na n̂ne bei 6em l-lin ;ckei <len meines tieben un- !
I ver^ekiictien kruciers sprecke iek meinen lierz :- !
! liebsten Dank aus . Leeonclers danke i(H» Uen > >
! Herrn 0derko preclixer fiscker kür 6ie trosi -
l i sieben >Vorte am Oi a ,e , sowie wr 6ie sebone ^
! Kranzspende meiner tieben Mitarbeiter cter firms
I f . V/oUi Le Lvkn.

Oer tieixebenxte öruder :
prodstbain .

ikarlmiilie, <Zen 27 . ? ebni »r I?2!>.

vk > ppe
kürcliterlictielZes ^enztcier Qezenwt ds6roi,t ^ unA u . ^ lt .

^>ss beste VondsugungsinilttsI ist 6ss belcsnnte

ttsiotorm
0 . k . p . a .

(I06 . « >1Io!ck»te 14 ,0 , Lroc . ln » rt . Il >,0 k̂ atr . ctilor . »6 . 100,0 ).

^ » lokanrn vvlrict voi ? üx ick xe ^en Scii upken , Ksts rke ,
,

^ p̂pe . IstirelsriZ an v̂enädar , einm » Ii ?.e ^ nsck,kkunß .
^euer xsnn es in 6er kleinsten lascbe bei sicli trs ^en . Z!u c>e -
^ st,enin ^ pochelcen 1 . vroxerionool . ^ ui'eli aüemiZe Hersteller :

^ ka «-mz ? ? uti8Lks Kess ' IsekFft WaltZi ' ät lZo
rnsniltkui - t s . MsZn , Kmserstrsüe zz .

leiskrammaärezze : felvalt .

Ltatt besonderer ^ n ? ei ^ e .

Leute nackt I /̂z Dkr versckieä nacd kurzer Kranl ^keit mein
inmAstgeliebter, der^ensxuter l̂ann , unser lieber Viiter,^ Lcbvteger-
vAter^ Lrodvater, Lckvvazer unä Onkel

Privatmann

Julius 8innei '
UN 82 . l >ebensjakr .

Xarlsruke^ den 27 . kebrusr iy ?a.

In» Xamen 6er trauernden Ilinterdliedenen :

frau I ^uise Zinner .

Die Feuerbestattung kindet am NontaZ, 6en 1 . Uäri-, nackmittaZs
z Ukr, statt .

Von Leilei6sdesucden uncl LIumenspen6eli bitten vir im Linne
c!ss Verstorbenen ab^useken.

I ^ Iacliruf .

Am VonnerswZ ist Ul ^ser krükerer O
'
rekwr un6 lieber k^reunci

« err ) ullU8 Zlnner
aus einem srbeitsreiclien uncl ^ ese ? neten l . eben Aescliieclen .

Kis sei -iem im ^ a ire 19l14 eit
'
o ^ten Uedertritt in clen

liubestiln ^l , gekörte tlsrr Sinner lanZe ^ 3 îre ciem Vors ' anci
unserer Qssell ^c 12Ü al ; t ) irc :!itic >.ismi >ZIieä an . une ^ m iel -
liebem k̂ IeilZ uncl vorbüclliclier T

'
re ^e Kit er ciie l -ikerezssn un .

serer ( Zssellscbzft stets w ^ iirAenom ne i u icl cl e bezten !< r2kte
seines l . ebens ikrem '̂ o ^ ler >etien Aevvicim ?t . Aucli nicii seinem
Rücktritt Zilt seine sorZencie l- iebe neben seiner . smil >s u iserer
OesellseliAkt , m !t äer er sieb nacb wie vor treu verb inden kü î . te .

Vi^ ir wer6cn ctem lieben ^ ntzcbla ' enen sIs einem verdienst -

vollen ^ itai be ter unä s > mpatliisclie,n ^ enzcl ?en stets ein treunä -

liebes Oeclenken bevvakren . In äer Qe . cb ck '
.e cler Qesellsc 'nzft

Linner vvircl er imm . r sls einer ibrer ZsscliÄ ^ ten vorderer
fortleben .

Ksrlslube -Orünvvinkel , 27 . Februar 192Z .

^ ulsiclitsrat unc ! Direktion cier

Oesellsckiatt 3inner .

Statt besonäerei ' ^ nTeiZe .

k-ieute entscbliek im Alter von SZ Miren
nscli langem , scliwerem l. eic !en mein Zel eb -
ter ^ Isnn , uns « , Zuter Vster , Lobn , Sck >vie ^ er '
sokn , Kru6er , dckwaZer unä On !<el

widert NRÄer
Ingenieur .

Im l>Iamen cier trauernden Hinterbliebene » :

^ nna l < incller , Zeb . Laer ,
Oertrull Kinäler ,
Hlaria !< inciler ,
fritz ^ Xinclier ,
C . ! ( inclier .

Karlsruhe , 2S . februsr , ^ isenIobrs ' ralZe ZS .
Die feuerbestattunZ kin6et ^ tontax vorm . ^ 12 llkrstatt .

. Bitte bringen Sie
i «kt Jbrc

alle«
Sonimerhiile

z. Umformen nach
slottln . vornelnnen
Modell . Beste « us -
sührung <mic neu >

La ^ mann
Kaikerktrake 2SS M .

ÄTemönN
«er «leülerl

Sti »KI » it » !suIlsgen
ans vVvllfU? lietert preisivert
Albert /Vlorloek ,

l»k<»rTl, «Ini,ViIIlelmskS >ieIS

MMese .
Mein Atelic ? ist vom

28. i^ebr . bis ciiiicliUck -
lick IS . Mär/ , « cschlosktüi.

Krau Litte Muster .
kriedrichSvlav 4 .

kW

MnMem

liescrt

Krageu

Manschetten um
Chemisetten

in tadelloser A uSsiil, -
rung innerbalb 8 bis

Ii « Ta «en .
Annahme bei

Jürderei
S . Laiy

Telephon 1SS8.
Sosienstrasze 28
LnowigSvtav 4i>
Kurvenitrake l
Kaiser - Ällee . »Zcke

Äörneritiahe
Marienstrahe 4Z
Vudwig - Wilbelm -

strake 18
Niie >» strasje 23.

können in kurzer .Heitsich
selbst von dem » » seligen
Uebel befreie » . Lassen
Sie M kvstenio .' die
Broschüre : ,Die U ? ?acl,e
deS Zktotterns » no Bc -
keit - aung dnrct , Selvit -

« » tcrricht ' von

l . iiiSUW . iiZMM .
z -rlsssnitr . :Lt. senden .
Keben Sie kein (Seid au »
sitr nutzlose Kurse und
Nachahmungen dcr War -
neckesch. Atethode . War -
necle ist der alleinine Er¬
finder dieser vorzüglich

bewährten Methode .

Gottesdienste 2S. Februar .
Eoanaelilibe Ttadtacmeiude

Beim AijKaana aus allen Gottesdiensten wird
eine Äollette « munsten deS LanbeSvereins für
Innere Mission erhoben .

Stadtkirck «. M : Stadtvik . Kiefer , lll : Stadtvsr .
Kiiklewein . 1l : l5bristenl . Stadtvsr . Küblewein .

Kleine Kirch «. IN : Kinderaottesdienkt . Dekan
Navr > k : Stadtvitar Bastian .

S « l- kirirche . l « : Stadtvik . Köbel . >41S : Chri¬
stenlehre . Oberhowrediaer Fischer ,

Iobanneökirch «. ^ lN : Stadtvkr , vindenian « .
Nil : Cliristenl . Stadt -,fr . Sindcnlana . l, : Kin -
deravttcsd Stadtvsr . S -bnlz tt : Stadtvik Kiescr .

Ckristnskirche IN : Stadtrkr , Noiide ^ 12 : Kin -
deraotteSiienst . Stadtolr . ^ obde . S : istadwikar
^

(Gemeindehaus der Weststadt . NU Siabtvik . Ba¬
stian . -,N2 : Christenlehre . Stadtvsr . Schillina .

Lnwerkirchc . IN : Stadlokr . Weideineicr . V. 12 :
Kinderaottesdienft , Stadtvir . Weideineicr . k>: wllt
au ? weacn Konzert in der Lutherkirwc

Diakonissenhauökircke . Vorm l » : Vir . Aav .
Abends fällt auk >.

Piidw . - Wilhclm - Ktankenkci «! . b : Stadtv Kvbcl .

« N . « M
Mtihlbura . ' i-lN : ' Gottesdienst . Stadtvikar Brecht .
^ 11 : KinoergotteSdienst . Stadtvikar Brecht .

Abendandackiten
Meiue Kirckie. Donnerstag 6 : Stadtv Baittan
Iobanneskirche . DonnerSt ^ a 8 : Stadtvsr , vin -

denlgna .
Lutlierkirch «. Donnerstag 8 : Stadtvikar Bab .
t! oa «iget . Geinei » delio « S. Getbelstr . b. Don -

nerStai >. >8. Stadtvikar Brecht ,
Beiertheim , DonnerStaa , ' Stadtv , Münze ' .

Berciusaugelcgcndcile » ,
Evanael . (S - msiüdehans , <>!eibelstr . Z. Mitt¬

woch . aüds . 8 : Jugendversiniguna «Söhnei . Stadt --
vikar Brecht . Donnerstag , abds . 8 : Jugendver -
ein !gnng <Tljckier >, Sta ^ tosarrer Schul - ,

Cvaug , Ttatiiuission . Adlerktr , 2Z . ',N2 : Kin °
dcmottcSS . Stadtin . Lieber : ' i >2 : Kindetnottesd .
in der Diakonissenbans -Kavelle , !>räul , Thiele :
ü : Gottesdienst . Ins « . Schmidt : 3 : Iungkr .- Verein
Krl . Heck . Schefielstr . 37 : 3 : Iunafranenver . von
Krl . Schiveiclert , SSiübenktr . ' W : 3 : Anngsrauen -
verein von !>rl . Knchenbciker , Älkarkarafenstr .
4 : Iunc ' fraucnverein von ivrl . Weber . Erbvrin -
»enstr . 12 : 4 : Dienstbotenverein vvn k?-rl , Billina ,
Sosienit : , 3V : 4 : Iiingsrauenverein der Schwester
Luise Aökerktr , 23 : 4— !1: Mädchenklnb . Fräulein
Tihiele . Oberkirchenratsciebäude : >48 : Blaukreu ?-
Versdmmlung , Ärenzstr 23 : 8 : Vortrag von Srn .
Pfr . Askani : Der moderne Mensch und das Evan¬
gelium , — Dienstag , 7—N: M B K, . 5! ren ?str , 2Z .
— Mittwoch . 8 : Bibelstundc . Siadtm , Lieber . Vre -
diatansgabe — Donnerstag , abds . 8 : Gebetöver -
' anrinl . . 3 , St . . Schiv . Luise : abds . 8 : Gelanacher ,
Stadtni . L ebcr . - Freitag , abds , V: Vorber - Itun «
f , d . Kindergotiesd . ^ rl . Thiele : abds . 8 : Bibel
stunde . Schcifclstr , 87 : abds . 8 : Vorbereitung s.
den Kinde »aottesd , Stadtm . Lieber . -- Kunsta « .
4—7 : N .K, . Kienntrafie 2 " .

Evaua Bereinshg ' iö , Nmallenllr . 77 , Br .i >l ^ :
SoniitaaSschnIe : nachm , 3 : ?l >Igeui . Versammlung .
Stadtmjss . Siheurer , Gesang - i>, Mnsikvo '' träac :
u >!ch>ii , 4 : Iniigsrinienverein : abds . N8 : Allnem .
Versai '.N'. liiiig , Montag , abds . 7 : Iuoendav -
i-.' llung : gbcnd >'> 8 : Xplau - Kreuz - Verein . — ? ^iclic<-
, aa . tiachm , -! : Vjb <! ktunde für Kranen und Jung¬
frauen : abend «? >/s8 : Bibellesvrechuua sitr Män¬
ner Jünglinge . — Mittwoch , abend ? '/M : ? i >,el -
u , Gebetsitunde , — Donnerstag , abd ? , ' ?8 : Allg .
Vi -1'sgniml, , Dnr ' acheiitr 32 : abds ^-8 : Sennna -
ristenkränzckcii , — Freitag , abds . 7 : Sonn ! aae »
schulvvrbereitung ' 8 : Tvckterverein ,

Katholische Stadlgemeinde ,
, L. i>as<ei>lo !!Nta «.

St . Stevbauskirckc . NS : Krllbm . : S: hl . Messe :
7 : hl . Mcs >c : 8 : deutsche Singm , mit Pred, : ^ lN :
Hanvtgottesd m . Hochamt n , Prcd, : V>12 : Kinder -
gviteZd , in , Bred . : ^ 2 : Christen ! , sür die Diädchen
mit Litanei : K: ttastenvredigt , Kreuzwegandacht
u . Segen . — Kollekte sür arme Theologen . — Von
Montag bis DonuerStaa abend Vorträge sitr die
Dienstboten , nnd zwar morgens H-N Uhr n . abds .
k> llbr , — Freitag sverz - Iesu - ^ reitagl : Vo ^ beud :
S?eichtnel . n . 3—» ' »ivra . « : Osterkommun , s , die
Dienstboi . : ^,7 : Serz -Iesu - Amt mit Litanei : abds .
8 ' Predigt kür d . Iking ! . , namentlich s, i>, Mit¬
glieder der Iuaendi ' ereine dch Pater Sigismund .

MieS St Vinüentii ' sbouS . 8 : Amt .
St . Rcrnliardnokircke . N: Kriihm, : 7 : KI. Messe

in «̂ cnera ' k-nnm , >. d . Eritkoininnnikantenkinder :
8 ' deiitsche Singm m . Pred . : ',41N : Sanvtaottesd ,
mit Hockiamr n . Prcd . : ?/» l2 : Kindergrttesd . mit
Prcd, : 2 : Christen ! , s .d Iüna ! , : ii : " gstenvrediat
u Krenzweggiidacht m . Seg . — Momaa . 8 : Män ^
nerkonaregatinn . — !5reitan : Her ^ I ^ sn - Anit .

Liebsranenkirch « . N: Kriilim , in . Osterkomninn ,
d . Iiingsr . : 8 : deutsche Sinnin , m . Prcd . : N1« :
.BaiiytaotteSd .' mit Amt n , Pred, : ll : Kinde '-got -
tesdienst mit Predigt : ÄS : Christen ! , s. die Mäd¬
chen : t>: ŝ astenvredwt , Krenzweaand , n , Segen . —
.Kollekte für arme Tkcvlogicstudierende — Krci '
raa , ai ds . 8 : kirch ! , Veriamminna der Iüngsinge ,

Ti . Bonis ^tiüskirchc . g : kyritbm, : 7 : HI Messe
mit Gencralkommun . d , ckristenlehrvssicht . Mädch ,
n d , Iiigendver . d , MädÄen : 8 : denticke Sinam ,
mit Pred . : ' .̂IN : Sgux >tgoitcSd , Sock'amt m , '«,!» »
diat : '-i12 : Kinderaottesd , m . Pred . : ÄS : Christen¬
lehre f , d . ItiNg ! . : Fasteiivrediat , Segcnöaud ,
mit Denen .

Lndniig - Wilhclm -Krankenlicim . 8 : hl . Messe m .
Predigt

St . P ^ ter - und Paulstirche . 0 : irrnlmi . : Oiier -
kommun . d . Schul - u , Christenlehrvklicht, : Gene -
ralkvmmun , d , Iünalingsver, : 8 : deutsche Singm .
m Pred, ' NV : im S >ädt . Krankenhaus : deutsche
^ ingni . m . Pred, : NZN : Sauvtgottesd mit Hoch
amt u , Pred . : ?41S : Kindergottcsd , m . Predigt :
2 : Christel ' ! , s , d , Mädcbcn : N: f^astcnvred . mit
Audacht nnd Segen : vorher Nosenkranü .

Rei -' rtlicim ITt , Michaelakirchet . k>: Beicht >>el :
M : irrtthm . mit seierl . Osterkommnii . d , Mädch ,
>! . Iunafr, , besonders der Iungsrauenkougregar, :
8 : deutsche Sinain . mit Pred, : N1N: Hochamt mit
Pred . : N2 : Christen ! , f . d . Mädchen : S : stalten -
vred . . jl'reuzweggnd . 11. Segen , Kollekte sür grmc
Tbeoloaen . — DounerStaa , nachm , 5—7 : Beichi ,
— Kreitg « . ^ 7 : Her ?- Iesu - Amt in . Litgnei n . Sc « ,

Riilw " rr «St . Ni ^alau . kiril ^ I . «— 7 : Ncichtgel . :
7 : Frühmesse m . Osterlommun . d . Slintkinder :
g : Hgur >tgottesd , m . Amt u , Pred . u , Kollekte zu :'
-vSrderiiua d . TheologiestudiumS : 2 : AndaLt ?.ur
Todesangst Christ ! nm Oelberg « : abds . 7 : -saften ^
vredigt mit And . n . Segen , — Donnerstag , nnchm .
von 5—« : Beichtgel . - » rettaa . 7 : be,t . Herz - Ieiu -
Amt : von tt Nbr an Beichtaeleaenbeit .

Griinwinkel ( Zt . Ioscfskirchc ». î - 7 : Beichtgel . :
7 : ??rs ' hm , mit Osterkmilmun . f , alle Sibukkinder :
- - IN : Hochamt m . Pred, . 5.11 : CNrlstcnl . für die
Jünal . : N —12 : Bibliotbekltunde : Roscn -
kr
aen .
DounerStaa . . , ^
Jesu - Amt mit Litgnei u . seaeu : abds . 7 : Kasten -
audacht mit Sea - - Sam ? tag 3 : Beichtgc ! eaenh .

Darlandcn <Hr,N «- tSe «»»-» ir » - ». N- 8 : Beicht
aeleaenli, : 'K7 : Konimunioniiiesse sOsterkomm , für
d . Mitglied , d , Iuaendver .l : 8 : deutsche Singm .
m . Prcd : '/2IN : Amt in » Predigt : 11 : Christenl . :
2 : Kasten orediat mit Scacn s andgch t .

Alt -« a <li. Swdtgemeinde «Auscrlt - Hungskirchcl .
10 : Deutsches Hochamt mit Prediat Gtadtv ^arrer
Kamilisri . ^

HricdciiSkirchc !> Mrth - Geuieiude Nariiti
Vm . Niv : Prediat u . Keier des bl , AbendinahlS .Distriktsvoriiclier N . Wobitb aus Stuttgart : nach -
mitt . >44 VcsirkSnersginmluiia . lKrcic Anssvrachc
über religiöse Erfahrungen .> — Dienstag , abds8 : Initgsrauenbund . — Mittwoch , abds . 8 : Bibcl -
u , Gebetstunöe . — DonuerStaa . abds . 8 : Sin »stunde für gemischten Chor . — Kreitag . abds 8 -
Singstunde für Männerchor .

Zi » » sklr «li« Nvaan Kenirinlchol » iBeicrt .heimcr Allee 4», Vm '4IN - Prcdiat , Prediger
Klenert : II : Kivöcrnotb ' sdicust : nachm . ',28 : üisui -
beim . — Dienstag . gbdS . 8 : GcbetSvcrtammiuna— Donnerstag , abend ? 8 : Bibclstunde ,

Nenavostolische Gemeinde , Gartenslr . lSs ^ Vm
"

NN nackm 4 : Gottesdienste . — Aiittivoch . abends
8 : Gottesdienst .

KreircligiSse Gemeinde . Vier IghreSzeite, !. He -
Selstr . 21 . Bm . 1VN : SvnntaaSfeier . '

Jünal . : 11—12 : Bibliotnetiruuoe : :no,cn -
kranz : !i : Kastenvrediat mit Krcuzwcgand . n , Se¬
gen . — Kollekte wr arme Tbco ^oai - stndiercnde —
Donnerstaa . 4 : Acichtacl . — » rcitgg . ?^7 : Herz -
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Lot ^ II vei -sod .ststt
ä . Obi . LZ U ttr . w .

Lrctmkl .
pdtl . 7 ' i, adcls

« klMLNIX
pnöttix —

en ^loi ta^ , .». ittwoed
nuc! k̂ reita ? , 5 udr abencis,
jecien vienstag u. Donners -
taz , 4 ^/kr uaclimittagz , fuk -
b^ütraining .

Dienstag unc! Donnerstag
kür !. /^annsckakt pkUcdt-
trl'.ining .

^eden ^ tt^ oek u. Sams-
tag juniorentraining .

Viensta ? u . Donnerstag ad
5 l '̂ kr l̂ eiebtatUIetiktrainlng .

Samstag , cien 28 Februar
1920 , naekm . 4 vdr , auk 6em

l<. f .V . k' lat^e :
pkünix lunionen II eee .

K . f .V . Junioren N .
Sonntag . den 29 . februar

1920. naekm . ^ U lir öeginn :
k .̂Q . ? kor ?keirn ^ geg . ^ L .

l?könix l .»
II. ^ annsckakt gegen K .

f . V I! im Fasanen -
kalten , N/. Ukr ,

IN . ^ »nn«c1iakt s?e^ . I 'urn-
gemein äs Dnrlaek II
10' .. ^!kr ,

IV. ^ anl« ct>2kt geg . lurn -
gemeinde Durlaeii III,
9 Ukr

voreiltzc !ielllW
in <Zer ^ eistersckskt

i .

LeZinn 3 llkr .

' M

üÄv - Iieileii . Ms - ZMllciZl !

ksknnaöitookvn u . SekiSuvk «
werden vulkanisiert und repariert von

L . ^ SZS ^ GI
'
,

VuksiiizZkr - änM

Svk « »snvn » ti ». 2L .

fnisvkv

5eskiscks
llerwann tluNäin ^

Ksiserstr . N0 fernruk SS4Z .

i.uxeu ^ .
Der neue kervorrsZende Spielplan

Zsmzisg dis smscZHi . oZsnLtsg

8 ! ^ erlocli Holmes

«ier Vi^eltdetektiv iu seinem allemeuestea Lrlebnis :

c5 ^ '

i»

LwS -

ülir ! Wiinilller
Karlsruko

^ usstellungskalle .
'kelepdon 4S70 .

lleutc Ssm » t» z unci
morsen Lonntsz

nacnm . Zl/z vkr
I limLe Kimies - uml

j ^ inIIieli - VvsZtelluiili
^ S»m» tsxob ? >/2vkr

Qrok «
Kslä - Vmtglliing
Sonntsg , 2S . I' sbr .

! UnmösrniNied loklor 7zz I
»ben6s 7 >/z vdr

KloSe llznli - u . <ld>

^ >: !>ikli8 - Vos8telIui >g
I Kinder unter 14 ^adren !

x.aklen zu Lecler Vor- '
steUun^ nur kalbe !

preise .
XassaeräkknuuA:

ü /̂z vdr .
Vorverlcauk

I im ^ iZarrendaus ^ evle !
ivwrkt ?lst ?

ZonvtaA , 6en 29 . kedruar ! 920
sbenc >8 ' 128 Utir

Mülek
-

kmiittt

Uitx >ie6er 6e»
kallisclicn

I^ nckeillie-lters .

l» u » » l » on « ln l^ iwax : tterr H.
frZllein Ullrakstk ? i>I « lti »Ivt >, Opern -

ssnxerin <Qcs ->!>z),
« er,- i<o> r , Lckauspieler ( ttcitere

Vorträge ),
Fräulein Anii » ItouS « »»
tterr vaonil » usilcäirektor

iKI»vier >>
Lg !oi »»Sol » « l>-ttlto >' toit — 2 2 Nerreo — <I.Sn!i

Vo»cs!ieäer >.

L !ntritt »pre !»e <ciasct>IieSI >cd l.listbzrlieitsslell - r) :
8a»I, untere Uliödere ( jalerie 2.20 ^ Ic.
t îne dWckiZukte .̂ nisdt plätie t!»IItc>n , obere Oslerie , l . Heike

«numeriert ) Z.Z0
U?i ntsv a St » b vtni s Z» .

Kartenverkauf » Donnerstag » c!en 26 . bis Sonntag , den 29 ., nacd-
mittags 6 Ulir» bei Llnnekmer Lronner . norcliicker Eingang rnm
Staätgarien ; am Kon?erttag , abenäs von Hz? llkr an in ^ er fest -
Kalle (Westseite ) .

— Laal - unci Lalerieül »nunz ^»7 vkr . —
Zugang ?ur oberen Oalerie über 6ie auLeren treppen .

— Leiegen von Platzen verboten . —

L0Z0886UM - ^ sstAurant

Nauptsusscksnk cl . Lrauerei Sckrempp

Lonntax

früZisvkoppe ^ Moniert

von N bis l Ukr .
1°

elepk . YZZ . kestsuiateur k^rit ^ ^Vsgncr .

» Zum Sksmsokei
"

Mz,jiiz, «»i»« » t >»sSv ^ 2 .
Out bürgerlicdes und soliäes
>Ve !n> un <I MsrKesLaurant .

kelcanllt äarcii voriü ^ lleke ^Veine unct anericann!
^ ute Küeke .

Zpe^ialmarlcell: OimmelclinZer unct Olevner .
Qntbesucktes , <emutliclies l-olcal . — printr - viere

vis Nlstte
Oetelitivärama in 4 ^ roäcn Abteilungen ,

ln äen ttaupti -ollen :

üe
'
iiiioili WMi . cm SksüZisizM

Line ^ n ^slil reiclier vlud ^ euncie sclilieöen eine xroÜL V^ ette
sb , UsL Lkerlok Salmes kein ttexenmeiLter uncj aucl > nictil
unkewdsr ist . sie stellen clurck « sn -y N ^Lber ^ . cless ^ n Kalle
keintio !6 Ldiün ? el mit der bekm >ten Virtuosität veikörpert ,
dem ^ eisteräetelctiven ^ si !e >i . >V >e nun ^»tienoctc tlolmes
sick seiner Lie ^ ner entlecligt unci iknen ein Lclmippeiien

sei,lägt , vi,6 stürinisclie tleilerlceit kervorru ên .

vie beiden so beliebten Künstler

Zruzw U . Q5wer u . Rm JeMe

in ikrem neuesten groöen ^ usstiittunZsiilmwerk

^ D ^ SÄZ8GSlNTllZD ^

L >n xroiier ^ beiiteuerromsn in 4 ^ dteilunzen .

grunc » Kastner und Hia ^ends ?ä >ilen ?u den alleibesteu
deutscben t^ilmdarstellerii . -Viit Heckt >viid ds >er von seilen
»Her Kinobesuciier jede ikrer Lrst -mtkükrungen sls ein Lr -

eixnis begrüöt . In dem ^ rotien ^ usststtungstilmxverl ! wurde
seitens des Kunstler wieder daraut xeselien daö die andern
Nebenrollen mit nur slierersien Kräften , unter denen wir
besonders t ) l ^ s LnZI I-eopold von l. edebour und vtsx l. au -
rence nennen , besetzt wurden . Oie ^ us - .altun » selbst wurde ^
wie immer , mit einem Allergrößten ^ ukwsnd sn Koslümen ,
was besonders bei den roksn tiötiscken festen kervonritt ,

durcligekülirt .

M - Üino
l

^
el . 5448 ksiserstr . lZZ

V ^ ss ' 4 IsssZ

Zzmztgg - Zmntzg - Uimlsg - lliöN8sgg .

vss groüe

Doppel - Zckls ZerproZraiam

Wi !l!M8tZl : IiIggss ! WömskekiZM !

Oer ^ sd « r ? a ! i

auf 3 .

ZpannenZos
lackiansrärama in 3 Hilten .

Aus dem llniialt : î es t^su des l rsns -
lltiantilcbslin . Lin vn : >üc >cs >sll . I) »e

rsu des Indiznei . .aupllin -; s vom ^ ug
überks ren vie Hacke ues Indisner -
stammes . Die Lpren ^un ^ der ^ e !e >se
tun kuicktbsrer Ksmp ! zwiscke » >n -
disne ^n u . de >> kelsen ^ en . ^ in wildem
liitt . Qekesstlt . Die Plünderung des

^ uges eic .

llMtivzeiiigggs ! lZötsktivZüklZges !

lll» Zeüklillniz .

4 HieseiiÄ ^te .

^ in groLes Verbrecken wird durck die
Oesckicidickkeiten des Oetelc >ivs nsck

Muren aufgedeckt .

Die äukerst spannende and ung sowie
die überaus glotie (ZesckiclclicNlteit des
Oete .iiivs käit den öescksuer Nie xan ^en
4 ^ lcte kindu c > in Atemloser LpsnnunZ .

8
LmSrsc ^ iZslsZ

Sonnt ?. Z , clen 7 . IZ20

» dends 7 ^ 2 Uiir

^ sn ? - Kastspiel

PM W ,
Äilli . kZvk

ekem . SolomitKlielZ am
franlcfurter Opernkaus .

mimlseker Partner .

flügel :

vom >Vürttbg . I ânässtkeater Stuttgart .
l)as Urogramm entdalt ^ än^e naed 6er /^ usik !

I von Lkopia , Velibes , 8trauL , ^ioslcovslc^ , Rubin -
stein , >Veber etc .

! Eintrittspreise : 7.70 KIlc., b.60 V̂ilc., 5L0 k!k . , !
4.40 > l̂c. , 2.20 iklc . inlcl . Steuer , im VorverlcaiU
b . i ^susilcalienliancilun ^ fran ^ ? akei ,
i(aiserstr . 82 (lel . Ib47 ), unä an cler ^ benälcasse . l

5cNoLÄÄMe

init vigvnei '

^ u . dürgerl . Weinrestaurant
-i ll » l>>-? n - 0li >' !v >i » t >»avo >, ttäde Î »r>rtpi»«̂

Naitestelle c!er tUektriseiie».

Voi ? üg >. i »tüct <» - !< lior >« und
ka !ts /^ donripisNon

tZuto »« Ibstgsptlegt ^ V>/ « jns

Itva ^ vi ' t >ter Kü »5tIer- ltsll »k»">cUe
tSßluUi nackmitl^AS von 4 î kr AN

IZesidier :
/ t «isin >tog !

U ! l .

« To . untersucilt r . ,eg.
Staat!, geprütt . t>!stttungsmittel .
cliemiker . Ks^ KK . ßilaß»
aKv ^t»o >kv, »trak » Al .

NW

^ cke >VaIäkorn - u ^ äki ' in ? ersti '

XÄMNVonteügiiz

^ ls OctSt : '

kutk ^ isNsn »
( on ^erl - dän ^ erin . tterrlicke Ltimmi -

be .iebte Voitrggslcüastierin .

KlssseßKuN
Urüomiscker Qroteskkomiker .

KünLiSsriconierS

Kapeke »luel .K.

8pe ? i » Iitst :

LZsmerinken , A^ sncleltorte

Ksktee , Tee Sckokolade
okkener >Vein , prima flasckenweir e

S

Mcksvkes ^ . sn ^ estlZSÄtSs .

Samstag , äen 23 Februar 1920.
I Îeu einstudiert ?

Sckauspie ! in 3 ^ ><ten von ^ rtkur Lcbnit^ler .
^ nkang 7 Udr .

ZlsMisolis « . onisMAUS .

Samsrag , den ^8. februar 1920.

Oer WskkGNZLkSKHßKH
Komisede Oper in 3 » iten . ? ext o . »<usilc v. t.orlÄNi >

^.nksnj! 7 Ulir . S.40 Ln6e - ,. ia

ooi . ossL : ii » l

-ctllierseer ttzuerntkeater . ^ ireiitio > vsr » l sno ^

Zamstaß . äen 28 . kedruar 192 "

abenll » >1,8 vkr ^
? U!N LIÄSII ^ s !e ! lum erstsn ^

gsr ^ Wmhilüsk
Kauernposse in Z äicten von Oari k̂ rev .

lleMeiw

SamstaZ bis lZienstsZ

IN seinem soeben lertig .

gestellten neuesten >Ver !c

Line in sjck ao ? escli >osseue Handlung .
o, » ie daü es nöti ^ ist . den l . leil ge -
seken ? u Kaden . — ^ us dein tnkali :
jaclc Mortons lcüknste Gluckt . 8t . l. ouis
in ^ ukregunZ . ! Million iDollar ver -
sckwunden . Das öa .iditennest . ^ ua -
nita im unteri ' discken Oewölbs . >Iic
Lzrter gelangen und versck wunden .,
Lin wildes Hin - en . Der Ltur ? von

der lurinspit ?.? .

^ Us ZWZlzz , ^ oiitsz , oienztzg » zekmlttsg ,

U ttikokol >

O

L

O

Ä

<

Oer l '
riump .i der modernen
tuc,tbild - ? eck . iilc.

Kein l ' endcnzlstüclc . sondern
ein film der unerkörtesten
Varie e - u . Ärkussensatiooen .

Verbiükiende Attraktionen .
Oer grolle Hiesenbrand in

Kisker nickt gekannten
Oimensionen .

sausend Mitwirkende , u .
ilanni VVe . se , ükaria

Gelenks , ^ ean lNaresu ,
lilicken .

? !

O

S
O

l « KIIIs » » tr » a » 22

WuciMsM

LMe ! Lklsdg !5 lle ! öeisü il,5

Kriminal - Ho nan m 5 ^ k en

iioetiljszmzfiZLlig iisnitlung !

vXu . eidem als finlag '- :

M ZSI » ll ! lM SS ! sllKK .

KMTS ? ZSS °SÜS S

üi ^ McwßWg

Hevolutionsdrama aus d . r Lpocke ^ ar -
^

skeresias in b ^ kten Mit I^uc ^ (Zelie >̂

und 0srmen e » steliin >.

Zullspsstei
' 8tsriiln >

Lrlebnis -e aus der llmgebun : der
berükm en öslerreiciiiscien i< ai »erlN .

Orginalge .reue tns ^eniernng der rei ^
volien Xosiüm . der damaligen
^ ckloö Zcköi brunn u . andere ast -
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